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Amban oder Ausbanu?
Mit unſerer Arbeiterverſicherung machten wir einen

Sprung ins Dunkle. Nirgends in der Welt hatte man
etwas Aehnliches, und weder inbezug auf die Koſten noch
inbezug auf Wirkung konnte man anderswo gemachte Er-
fahrungen zu Rate ziehen. Daß den Arbeitgebern nicht un
erhebliche Mehrkoſten auf den Hals geladen würden zum
Schaden ihrer Konkurrenzfähigkeit im Auslande, ließ ſich
vorausſehen. Jm Grunde hätte man den Arbeitern, die den
Nutzen von der Sache tragen ſollten, auch die Koſten auf-
legen müſſen. Dann hätten ſie jedoch nur höhere Löhne ver-
langt, und es wäre auf eins hinausgekommen. So nahmen
denn die Arbeitgeber die Koſten auf ſich in der Hoffnung,
dadurch den Sozialdemokraten das Waſſer abzugraben.
Man ſprach von berechtigten Forderungen der Arbeiter, die
man erfüllen müſſe, um die unberechtigten um ſo energiſcher
abweiſen zu können.

Die Frage iſt auch heute noch nicht entſchieden, wer am
beſten für den Arbeiter ſorgt, wenn er durch Krankheit oder
Unfall, durch Alter oder Jnvalidität arbeitsunfähig wird,
wer für die Seinen ſorgen muß, wenn er vorzeitig mit
Tode abgeht. Nach unſeren bürgerlichen Geſellſchafts-
ordnung hat jeder die Pflicht, für ſich und die Seinen zu
ſorgen. Nach der ſozialdemokratiſchen Geſellſchaftsordnung
dagegen hat der einzelne nur die ihm zugewieſene Arbeit
zu leiſten. Die Sorge für ihn übernimmt in geſunden und
kranken Tagen die Geſellſchaft, und die Sorge für ſeine
Hinterbliebenen trägt die Geſellſchaft erſt recht. Unſere
ſozialpolitiſche Geſetzgebung verſucht, einen Mittelweg ein-
zuſchlagen. Die Hauptſorge überläßt man dem Arbeciter,
in den Tagen der Not, gleichviel wer ſie verſchuldet hat,
aber ſoll die Geſellſchaft eintreten.

Die Sozialdemokraten nennen das eine kümmerliche
Abſchlagszahlung. Man kann es denen, die die Laſt der
Verſicherung zu tragen haben, nicht verdenken, wenn ſie
ein Weitergehen auf dieſer Bahn nicht wollen, denn einmal
ſind die Arbeiter weit entfernt davon, mit dem Erreichten
zufrieden zu ſein, andererſeits benutzen die Sozialdemo-
kraten gerade die ſozialpolitiſchen Geſetze, um an ihrer Hand
den Arbeitern zu zeigen, was ſie zu fordern angeblich be-
rechtigt ſeien. Als Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie
hat alſo dieſe Geſetzgebung vollſtändig verſagt, und
den Arbeitern iſt der Appetit beim Eſſen gekommen. Von
ihren ſozialdemokratiſchen Beratern aufgeſtachelt, fordern ſie
jetzt eine Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit und eine Art
Penſion für ihre Witwen und Waiſen. Die Regierung
ſcheint nicht abgeneigt, der Witwen- und Waiſenverſicherung
näherzutreten. Sie wird ſpäter auch für eine Verſicherung
gegen Arbeitsloſigkeit zu haben ſein.

Wir möchten vor dem ungeſunden Allzuviel nochmals
warnen. Werden auch. die beiden genannten ſtaatlichen
Verſicherungszweige eingeführt, ſo haben wir doch noch
keinen zufriedenen Arbeiterſtand. Die ſozialdemokratiſchen
Berater der Arbeiter werden ſchon neue Forderungen aus-
tüfteln, deren Annahme für unerläßlich halten, und ſie
werden ſolange mit neuen Forderungen kommen, bis der
Zukunftsſtaat erreicht iſt, oder bis Geſellſchaft und Staat
ein kategoriſches Nein ſprechen. Kommt es zu dieſem
Nein, ſo wird natürlich die Sozialdemokratie ſich entrüſten,
daß man dem Arbeiter ſeine berechtigten Wünſche nicht er
füllen will. Man wird alſo die Sozialdemokratie nie zu
frieden ſtellen, ſie will eben nicht zufrieden
werden, und die Arbeiter machen keine Miene, ſich der
Sozialdemokratie entgegen mit dem Erreichten zufrieden zu
geben. Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung hat als Kampf-
mittel verſagt und wird auch ſtets verſagen.

Was geſchehen iſt, kann nicht rückgängig gemacht
werden, will man nicht eine gewaltige Aufregung in die
Arbeiterwelt hineintragen. Was ein halbes Menſchenalter
geweſen iſt, daran hat man ſich mit der Zeit gewöhnt, und
das betrachtet man als notwendig und unantaſtbar. Wir
ſind auch die letzten, die dem Arbeiter in Not, Krankheit
und Alter nicht eine ſichere Hilfe gönnten. Aber einer
Neuregelung bedarf die ganze Arbeiterverſicherung.
Die verſchiedenen Verſicherungen gegen Krankheit, Unfall,
Alter und Jnvalidität müſſen beſſer ineinandergreifen, die
Pflicht, Beiträge zu leiſten, muß genauer geregelt und Ver
ſicherungspflicht und Verſicherungsrecht müſſen genauer be-
ſtimmt werden. Namentlich aber ſollte dafür geſorgt
werden, daß die Verwaltungskoſten der verſchiedenen Ver-
ſicherungskaſſen möglichſt niedrig bemeſſen und überflüſſige
Kapitalanſammlungen vermieden werden. Jm allgemeinen
genügt ein Umlageverfahren, d. h. das, was die Renten-
berechtigten zu empfangen haben, muß durch die Beiträge
aufgebracht werden. Für Fälle, in denen die Kaſſen be
ſonders ſtark in Anſpruch genommen werden könnten,
müſſen Reſervefonds da ſein, doch was darüber hinaus von
den Beitrags pflichtigen erhoben wird, das iſt vom Uebel.
Einer Reviſion der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung natürlich
nur ſoweit, als ſie nicht neue Sprünge ins Dunkle macht,
können wir das Wort reden, aber keinem weiteren Ausbau
dieſer Geſetzgebung.

Donnerstag, 6. April 1905.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 5. April.
Die Freunde unſerer Feinde.

Die große Mehrheit des deutſchen Volkes hat in den
letzten Tagen von den Vorgängen in Tanger mit lebhafter
Befriedigung Kenntnis genommen. Das peinliche
Empfinden, das bei dem Abſchluſſe des engliſch- franzöſiſchen
Uebereinkommens über Marokko die weiteſten Kreiſe über-
kam, iſt mit einem Schlage verdrängt worden durch die
Befriedigung über die Tatſache, daß Kaiſer und Kanzler
dank einer energiſchen und klugen Politik das früher Ver-
ſäumte oder doch nicht Erreichte nachgeholt haben. Freilich
finden ſich wie in allen frohen oder bangen Stunden, die
das Geſchick dem Deutſchen Reiche beſchert, in unſerem Volke
auch jetzt wieder Elemente, die in der Tat, um ein kaiſer-
liches Wort zu gebrauchen, nicht wert ſind, den Namen
Deutſche zu führen. Zur Zeit der chineſiſchen Wirren legten
die deutſchen Sozialdemokraten den chineſiſchen Schmuck des
langen Zopfes an, um als Verbündete unſerer Gegner der
deutſchen Politik Schwierigkeiten zu bereiten. Als ſich dann
im Vorjahre die Hereros und Bondelzwarts gegen die
deutſche Herrſchaft auflehnten und in frechem Uebermute,
Leben und Eigentum nicht ſchonend, niederriſſen, was die
Pioniere deutſcher Kultur in mühevoller, jahrzehntelanger
Arbeit aufgebaut hatten, erſtanden auch ihnen wortreiche
Verteidiger in unſeren Sozialdemokraten, die nicht lebhaft
genug verſichern konnten, was für brave Glieder der menſch-
lichen Geſellſchaft jene Aufſtändiſchen ſeien. Heute ſieht
man die Sozialdemokraten abermals in der vom nationalen
Jene nrt aus beſchämenden Rolle der Freunde unſerer

einde.
Man kann es noch verſtehen, daß ſich zur Zeit die eng-

liſche und franzöſiſche Preſſe, verärgert durch die vom
Deutſchen Reiche betätigte wirkſame Wahrung ſeiner Jn
tereſſen, in allerlei Angriffen auf die deutſche Politik ergeht.
So wird man ſich kaum irgendwo ſonderlich darüber erregen,
daß die ſtets deutſchfeindlichen „Times“ an unſerem kaiſer-
lichen Herrn einen Mangel an politiſchem Scharfſinn und
Takt meinen feſtſtellen zu dürfen; man wird auch die
Drohung des „Daily Graphice“ gelaſſen hinnehmen, daß ſich
Frankreich von niemandem werde zurückhalten laſſen, gegen
den Sultan, wenn nötig, Gewalt anzuwenden; und die
Weltgeſchichte wird auch dadurch nicht aufgehalten werden,
daß der „Daily Chronicle“ die wunderbare Entdeckung ge-
macht hat, durch die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit
Marokkos ſpiele unſer Kaiſer in die Hände der reaktionären
Elemente in einem Lande, das nur zu ſehr zur Unordnung
neige und am Rande der Anarchie angekommen ſei. Ebenſo
bezeichnend wie betrübend aber iſt die Tatſache, daß in
dieſem Augenblicke ſich auch deutſche Blätter finden, die der
deutſchen Politik Schwierigkeiten bereiten. Man höre, was

Partei Deutſchlands, zu ſchreiben hat:
„Die Diplomatie hat wiederum glänzend den Beweis erbracht, daß

ſie, ſoweit es an ihr liegt, befähigt iſt, die Nationen wider einander
zu verwirren und zu verhetzen. Und der Diplomatie des Grafen Bülow
gilt in dieſen Künſten der erſte Preis Es bleibt völlig dunkel
wie durch die Methode, die Graf Bülow einſchlug, für die deutſchen
Jntereſſen in Marokko etwas erreicht werden ſoll, was nicht ebenſogut
ohne welterregenden Lärm zu erreichen war. Selbſt wenn aber durch
die jetzigen Vorgänge in Marokko etwas erſprießliches für den deutſchen
Handel gewonnen werden könnte, ſo würde der minimale materielle
Gewinn nichts bedeuten gegen die ſchwere Schädigung, die Deutſchland
in ſeiner internationalen Stellung erfährt.“

Ebenſo hätte irgend ein engliſches Hetzblatt auch ſchreiben
dürfen. Es kann eben nicht oft genug feſtgeſtellt werden, mit
wie ſtrenger Konſequenz die deutſche Sozialdemokratie ſich an
den Wagen der uns feindlichen fremdländiſchen Politik ſpannt.
Jn Wahlkämpfen freilich wird von den ſozialdemokratiſchen
Rednern gelegentlich beteuert, daß auch die Sozialdemokratie
die Größe und Macht des Deutſchen Reiches wahren und mehren
wolle. Um ſo rückſichtsloſer aber muß, wenn der Theorie die
Praxis folgt, der internationalen vaterlandsloſen Partei die
Maske vom Geſicht geriſſen werden, damit ſelbſt politiſche
Kinder immer aufs neue erkennen, daß wir in der Sozial
demokratie immer wieder die Freunde unſerer Feinde erblicken
müſſen.

Zur Frage der Reichsfinanzreform. Als entſchieden
verfrüht dürfte eine Meldung der „Kölniſchen Volkszeitung“
über Details der Reichsfinanzreform zu bezeichnen ſein,
welche ſich dahin ausſpricht, daß die Vorarbeiten erledigt
wären und der bezügliche Entwurf im Reichsſchatzamt
bereits fertiggeſtellt ſei. Daß der Reichstag
nicht mehr in dieſer Seſſion und vor ſeiner Ver-
tagung mit der Vorlage zu beſchäftigen. haben
wird, iſt zweifellos Auch iſt zurzeit noch keines-
wegs zu überſehen, wann alles fertiggeſtellt ſein wird.
Eine Entſcheidung darüber, ob der Reichs-
tag vertagt wird oder nicht, iſt zudem noch
nicht getroffen.

Vom Reichstage. Es gilt als feſtſtehend, daß der
Reichstag im Herbſſt bereits frühzeitig wieder zu-

ſammentreten wird, um vor der Etatsberatung der Fort-
der Ge-führung der Reichsfinanz-Reform in

der „Vorwärts“, das Zentralorgan der ſozialdemokratiſchen
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ſtaltung näher zu treten, in welcher ſie inzwiſchen aus den
Verhandlungen des Reichsſchatzſekretärs mit den einzelſtaat-
lichen Finanzverwaltungen hervorgegangen ſein wird. Jm
übrigen wird der nächſte Arbeitsabſchnitt des Reichstages
überhaupt zu denen gehören, die durch ein faſt überreiches
Maß von wichtigen Vorlagen ausgezeichnet erſcheinen. Zu
dieſen gehört, wie man annehmen darf, außer dem Geſetz-
entwurf über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine u. a.
auch der Geſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag.
Dieſer befindet ſich augenblicklich noch im Bundesrat, und
es hat keinen Zweck, die Erledigung in dieſer Jnſtanz zu
beeilen, denn der Reichstag könnte ihn im laufenden
Arbeitsabſchnitt doch nicht mehr in Angriff nehmen. Zu
den Vorlagen, die weiterhin der im Herbſt beginnenden
Tagung vorbehalten bleiben, gehört das Staatsangehörig-
keits-Geſetz. Nicht in letzter Linie hat die gewählte Ver-
tretung der Nation ſich im neuen Arbeitsabſchnitt mit dem
Weiterausbau unſerer Wehr zur See zu befaſſen.

Hinaufſetzung der Reviſionsſumme. Die Reichstags-Kom
miſſion zur Vorberatung der Zivilprozeßordnungs-
Novelle ſtimmte der Hinaufſetzung der Reviſions-
ſumme auf 2500 Mk. zu.

Die Börſenkommiſſion des Reichstages hat am Dienstag
den 8 67e (Erſatz des Börſenregiſters) der Re
gierungsvorlage abgelehnt und folgenden Antrag mit
großer Mehrheit angenommen: „Die Eintragung in das Börſen-
regiſter iſt, wenn der eine Teil zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes
gemäß S 66 Abſ. 1 in ein Börſenregiſter eingetragen war, zur
Wirkſamkeit des Geſchäftes in Anſehung derjenigen Kaufleute nicht
erforderlich, welche zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes in das Handels
regiſter eingetragen waren und ein Handelsgewerbe betrieben, mit
welchem kein offener Laden und keine Gaſt oder Schankwirtſchaft
verbunden war. Zu Gunſten desjenigen, welcher zur Zeit des Ge
ſchäftsabſchluſſes gemäß S 66 Abſatz 1 in ein Börſenregiſter ein-
getragen war, iſt ein Börſentermingeſchäft auch dann als gültig an
zuſehen, wenn der andere Teil zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes
berufsmäßig Börſen- oder Bankiergeſchäfte betrieben hat.“
Dieſe Abſchtoächung iſt zwar etwas geringer als die der Regierungs
vorlage, aber trotzdem einerſeits unnötig, andererſeits bedenklich.

Neue Maß- und Gewichtsordnung. Der Entwurf
einer Maß und Gewichtsordnung iſt dem Reichstage zuge-
gongen, er enthält 23 Beſtimmungen. Nach Artikel 10 der
Maß- und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 dürfen
zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr nur
geeichte, richtige Maße, Gewichte und Wagen angewendet
werden. Hervorgetretene Unzuträglichkeiten ſollen jetzt
durch das Syſtem der zwangsweiſen periodiſchen
Nacheichung beſeitigt werden. Nach der Begründung
des Geſetzentwurfes halten die verbündeten Regierungen es
für zweckmäßig, das Syſtem der periodiſchen Nacheichung
im Wege der Reichsgeſetzgebung allgemein durchzuführen,
namentlich hinſichtlich der der Nacheichung zu unterwerfen-
den Gegenſtände, der Friſten für die Nacheichung, der Kenn-
zeichnung der erfolgten Nacheichung durch die Stempelung
ſowie der Einrichtung der die Nacheichung handhabenden
Eichämter eine einheitliche Regelung treffen. Ferner ſollen
die Strafbeſtimmungen umgeſtaltet und der bisher nur für
Weinfäſſer geltende Eichzwang auf die Fäſſer für
Obſtwein und Bier ausgedehnt werden. Die ge-
ſamte Materie iſt in einer neuen Maß und Gewichts-
ordnung, die an die Stelle der bisherigen zu treten hat, ge-
ordnet.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Dienstag nur eine dreiſtündige Sitzung

ab. Er ehrte zunächſt das Andenken des verſtorbenen Abg. Wall-
brecht in der üblichen Weiſe und nahm dann den Nachtragsetat zum
Etat für 1904 in dritter Leſung debattelos an. Darauf wurde ein
von der nationalliberalen Partei eingebrachter Jnitiativantrag, der
die Grundbuchordnung dahin abändern wollte, daß die Gläubiger
von jedem Eigentumswechſel durch das Grundbuchamt benachrichtigt
werden, nach kurzer Befürwortung ſeitens des Abg. Dr. Lukas
(natlib.) in erſter und zweiter Leſung einſtimmig angenommen,
Es folgten Wahlprüfungen. Die Wahlen der Abgg.
Merten (frſ. Vp.) und Gamp (Rp.) wurden ohne Erörterung
für gültig erklärt, hingegen führte die nach längerer Debatte über
die Wahl des Abg. Barbeck (frſ. Vp.) vorgenommene namentliche
Abſtimmung zur vorzeitigen Beendigung der Sitzung; an der Ab
ſtimmung beteiligten ſich nur 171 Abgeordnete. Mittwoch 1 Uhr:
Rechnungsſachen, Petitionen.

Das Unterſtützungsweſen des Deutſchen Krieger
bundes. Aus dem 30. Geſchäftsbericht des Deutſchen
Kriegerbundes, der ſich auf die Geſchäftsjahre 1903 und 1904
erſtreckt, entnehmen wir folgende Angaben: Die Zahl der
Unterſtützungsgeſuche für Kameraden hat ſich gegen die
beiden Vorjahre um 2284, die Zahl der Witwen-Unter-
ſtützungsgeſuche um 1954 erhöht. Jm ganzen ſind in den
beiden letzten Jahren 14 774 Kameraden und 10 128 Kame-
raden-Witwen vom Bunde unterſtützt worden. Aus der
Bundeskaſſe ſind in den beiden Berichtsjahren 358 062 Mk.
an Unterſtützungen für Kameraden und Kameraden-Witwen
gezahlt worden, ohne die Aufwendungen für die vier
Waiſenhäuſer zu rechnen, die in den beiden Jahren weitere
401 788 Mk. betrugen. Jm ganzen hat alſo der Deutſche
Kriegerbund in den Jahren 1903/1904 die ſtattliche Summe
von 759 850 Mk. für ſeine Wohlfahrtspflege ausgegeben.
Dieſe Zahlen wollen wir den Gegnern vorhalten, wenn ſie
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wieder einmal ſagen, die Kriegervereine könnten nur Feſte
feiern und Hurra rufen.

Miniſterurlaub. Die preußiſchen Miniſter gehen in dieſem
Jahre frühzeitig in Urlaub. Der Kriegsminiſter und der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten ſind bereits abgereiſt, Herr v. Einem
auf ſechs Wochen nach Tirol, Herr v. Budde an die Riviera. Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Frhr. v. Richthofen,
der ebenfalls Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums iſt, geht
auf ſechs Wochen nach der Riviera, Admiral v. Tirpitz wird
ſeinen Urlaub auf Sardinien verbringen. Auch der Landwirt-
ſchaftsminiſter v. Podbielski nimmt demnächſt Urlaub.

Das Oberpräſidium von Brandenburg. Die Nennung
von Namen für die Beſetzung des Ober- Präſidiums von
Brandenburg iſt nach einer uns aus Berlin zugehenden Jn
formation durchaus verfrüht. Richtig iſt nur, daß kisher
zwei Abſagen erfolgten, und daß die Stellung mit
Rückſicht auf die Zugehörigkeit Berlins zur Provinz
Brandenburg und die Anweſenheit des Hofes in Potsdam
nicht leicht zu beſetzen iſt.

Der Regierungspräſident von Allenſtein. Zum Regie
rungspräſidenten von Allenſtein ſoll nach der „Allenſteiner
Ztg.“ der Regierungs präſident Hegel in Gumbinnen aus-
erſehen ſein.

Aus der Armee. Die Uebungen der Reſerve-Jnfanterie
Regimenter beim Gardekorps und dem 1., 4., 6., 7., 8., 9., 10.
und 17. Korps finden in dieſem Jahre nach der „Neuen politiſchen
Korreſpondenz“ auf dem Truppenübungsplatze der betreffenden
Armeekorps ſtatt. Das Reſerve-Jnfanterie- Regiment des 2. Korps
übt im Kreckower Lager bei Stettin, das des 11. Korps auf dem
Truppenübungsplatze des 7. Korps (Senne) und das des 14. Korps
auf dem Truppenübungsplatze des 15. Korps bei Hagenau.
Ueber die Umgeſtaltung des Militärreitſchul-
weſens wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Hannover mitgeteilt, daß es
ſich dabei weder um eine Verlegung des Militärreitinſtituts aus
Hannover, noch um eine Einſchränkung in der Zahl der zu dieſem
Inſtitut kommandierten Offiziere handelt. Es wird eine Jn-
ſpektion des Militärweſens neu errichtet; dieſer
Jnſpektion wird die Offizierreitſchule in Hannover als
Pentralanſtalt und die vier neu zu bildenden Vorſchulen
unterſtehen. Dieſe Vorſchulen ſollen von allen jungen Offizieren
der in Frage kommenden Waffengattungen beſucht werden, ſobald
ſie in die Armee eintreten. Die beſten Offiziere aus dieſen Vor
ſchulen werden zu der Zentralreitanſtalt kommandiert, aus der
auch die Lehrer für die Vorſchulen hervorgehen. Die Vorlage wird
vorausſichtlich ſo früh fertiggeſtellt werden, daß ſie im Jahre 1906
bereits den Landtag beſchäftigen wird.

Aus dem Landwirtſchaftsminiſterium. Der Geheime Baurat
und vortragende Rat Nol da im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten iſt zum Geheimen Oberbaurat, der bis-
herige ſtändige meliorationstechniſche Hilfsarbeiter, Regierungs
und Baurat Wegner zum Geheimen Baurat und vortragenden
Rat in dieſem Miniſterium, der bisherige ſtändige landwirt
ſchaftlich techniſche Hilfsarbeiter, Regierungs und Landesökonomie
rat Dr. Ramm zum Geheimen Regierungs- und vortragenden
Rat in dieſem Miniſterium ernannt, und dem Landforſtmeiſter
und vortragenden Rat Werner Schede der Rang der Räte zweiter
Klaſſe verliehen worden.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat, wie uns aus Berlin
mitgeteilt wird, die Witwen Penſion der Frau Miniſter von
Hammerſtein verdoppelt.

Erweiterung des Luiſenordens. Wie uns aus Berlin ge
meldet wird, hat der Kaiſer in Ergänzung der Urkunde vom
30. Oktober 1865 betreffend die Erweiterung des Luiſen-Ordens
beſtimmt, daß nach Verleihung einer höheren Klaſſe dieſes Ordens
die niederen Abzeichen abzulegen und an die General-Ordens-
kommiſſion zurückzuſenden ſind.

Südweſtafrika. Ueber Perſonalveränderungen in
Südweſtafrika und in den Kolonien finden ſich fortgeſetzt
unzutreffende Mitteilungen in der Preſſe. Wir haben bereits
hervorgehoben, daß an amtlicher Stelle eine unmittelbar be-
vorſtehende Heimberufung des Generalleutnants von
Trotha bis jetzt nicht zur Erwägung geſtanden hat. Das-
ſelbe läßt ſich, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, zu der
Nachricht ſagen, daß Regierungsrat von Lindequiſt
demnächſt ſeine Abreiſe antreten würde, um den Gouver-
neurpoſten im Schutzgebiete zu übernehmen, ſo erwünſcht
natürlich auch an und für ſich eine baldige Niederwerfung
des Aufſtandes und das Sichbewahrheiten obiger Zeitungs-
meldungen ſein wird. Schließlich iſt, wie uns beſtätigt
wird, auch eine Entſcheidung darüber, ob Legationsrat
Dr. Schnee, welcher den bisherigen Gouverneur von
Samoa während ſeines Urlaubes vertreten wird, Dr. Solf
als Gouverneur zu erſetzen beſtimmt iſt, noch nicht ge-
troffen.

Bau der Kamerun-TſchadſeeEiſenbahn. Die Regie
rungsvorlage über den Bau der Kamerun-Tſchadſee- Eiſen
bahn iſt, wie die Berliner Blätter mitteilen, dem Bundes
rate zugegangen, und dürfte bereits kurz nach den Oſter-
ferien an den Reichstag gelangen.

Zum Falle Rohrbach ſchreibt die „Koloniale Zeitſchrift“:
Sollten die gegen den Anſiedlungskommiſſar in Südweſtafrika Dr.
Rohrbach erhobenen Anklagen trotz des Dementis der „Nordd.
Allgem. Ztg.“ von Erfolg begleitet ſein, d. h. ſollte er von ſeinem
Poſten zurückgerufen werden, ſo würde damit eine der wenigen
Perſönlichkeiten, zu denen die Anſiedler volles Vertrauen gefaßt
haben, nach kurzem erfolgreichen Wirken in der Verſenkung ver
ſchwinden. Dr. Rohrbach iſt mit ausgedehnten Vollmachten in das
Schutzgebiet geſandt worden, um ungeſchminkte Mitteilungen über
die Lage der Verhältniſſe an die Berliner Zentrale gelangen zu
laſſen. Das iſt von ſeiner Seite in weitgehendſtem Maße
ſchehen. Schon die von ihm im „Kolonialblatt“ veröffentlichten Be
richte zeigen eine andere Sprache, als ſonſt in dem offiziellen Organ
geführt wird. Das darf als Beweis dafür angeſehen werden, daß
Dr. Rohrbach auch das Vertrauen der leitenden Perſönlichkeiten
bisher voll genoſſen hat. Die Beweggründe, die zu ſeiner Entlaſſung
den Anſtoß geben, ſind in der prekären Lage der Landgeſellſchaften
der Unterſuchungskommiſſion des Reichstages gegenüber zu ſuchen.
Dem von dieſer Seite ausgeſprochenen Mißtrauensvotum ſtehen
die Stimmen aller anſiedlerfreundlichen Perſönlichkeiten entgegen.

Strafprozeßreform. Die Protokolle der Reichskommiſſion zur
Abänderung des Strafprozeſſes ſind im Druck bereits weit fort
geſchritken und werden deshalb beſtimmt in der erſten Hälfte des
Monat Mai erſcheinen.

Jn der Dienſtanweiſung für die Kreisärzte iſt vorgeſehen,
daß die den Provinzialſchulkollegien unterſtellten höheren
Lehranſtalten von den Kreisärzten beſichtigt werden. Die
einſchlägigen Befugniſſe der Kreisärzte ſind durch einen Erlaß
des Kultusminiſteriums neu geordnet worden.

Der Verband der Halbblutzüchter hielt Mittwoch, den
29. März in Berlin ſeine erſte Ausſchußſitzung ab.
Jn derſelben wurde Prinz Aribert von Anhalt, welcher an der
Sitzung teilnahm, zum Präſidenten des Verbandes gewählt, welche
Wahl derſelbe annahm. Zum erſten ſtellvertretenden Präſidenten
wurde Prinz Adolf Friedrich von Mecklenburg, und zum dritten
ſtellvertretenden Präſidenten Herr Dr. Schroeder-Poggelow, Vor
ſitzender des Mecklenburgiſchen Pferdezuchtvereins, gewählt. Die
Geſchäftsführung zu übernehmen wurde Herrn O. v. Funcke ange
tragen, dem Verfaſſer des bekannten Buches „Das deutſche Halb-
blutpferd“ (Sammlung von Diſtanzritt-Berichten). Derſelbe er
klärte ſich auch hierzu bereit, und iſt von Dresden nach Berlin
übergeſiedelt. Da Herr Dr. Schroeder-Poggelow und Herr
O. v. Funcke die eigentlichen Begründer des Verbandes ſind, ſo
dürfte die Wahl der genannten Herren allſeitig mit Befriedigung
aufgenommen werden. Der Verband erſucht uns, zugleich an die
Pferdezuchtvereine des Landes die Bitte zu übermitteln, ihre
Adreſſen an die Geſchäftsſtelle des „Verbandes der Halbblut
züchter“, BerlinCharlottenburg, Faſanenſtraße 16, gelangen zu

laſſen. Die nächſte Generalverſammlung des Verbandes findet
gelegentlich der diesjährigen großen land wirtſchaftlichen Aus-
ſtellung der D. L.-G. in München ſtatt, und zwar am 28. Juni,
nachmittags 3 Uhr in den Prinzenſälen des Café „Luitpold“,

Aus Elſaß-Lothringen. Auf dem parlamentariſchen Abend des
Landesausſchuſſes am Dienstag hielt der Statthalter Fürſt zu Hohen
loheLangenburg eine Rede, in welcher er ausführte, daß man mit
Befriedigung auf die Entwickelung des Landes zurückblicken könne.
Beſonders erfreulich ſei, daß die Regierung freundliches Entgegen-
kommen bei dem Landesausſchuß gefunden habe. Redner betonte dann,
daß ſein Beſtreben dahin gehe, das Land zufrieden und dem
Kaiſer ergeben zu wiſſen. Eine ſchönere Belohnung könne ihm in ſeinen
alten Tagen nicht zu teil werden als das Bewußtſein, nicht umſonſt
gearbeitet zu haben. Mit einem Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer,
der ſtets das lebhafteſte Jntereſſe am Wohlergehen von Elſaß-
Lothringen bekundet und ſtets eine offene Hand für dasſelbe gehabt
habe, ſchloß der Fürſt. Der Präſident des Landesausſchuſſes erwiderte,
der Ausſchuß laſſe ſich nur von der Abſicht leiten, das Wohl des Landes
zu fördern. Dies Ziel könne nur durch Mitwirkung der Regierung er
reicht werden, mit der man eifrig bemüht ſei, zuſammenzugehen.
Redner dankte dem Statthalter dafür, daß für die politiſche Fortent
wickelung auf ſeine Unterſtützung gerechnet werden könne und ſprach die
Hoffnung aus, daß derſelbe noch viele Jahre an der Spitze der Landes
verwaltung ſtehen möge.

Der Krieg in Oſtaſten.
Dem „Ruß“ wird aus Charbin gemeldet Jn der Front

herrſcht vollſtändige Stille. Jn Charbin wird eine aufgeregte
Stimmung der chineſiſchen Kaufleute bemerkt, die ihre Waren
zu billigen Preiſen verkaufen und ihre Magazine ſchließen. Jn
der ruſſiſchen Bevölkerung hat ſich die Aufregung gelegt. Die
aus Norden ankommenden Paſſagiere verurteilen auf das

ſeſtigne die Mißſtände auf der Station Mandſchuria, wo haar
ſträubende Diebereien verübt werden.

Die Lage in Rußland.
Wie in Petersburg verlautet, wird t der Zar Oſtern
Moskau begeben, um dort den Ukas des ſofortigen

uſammentritts des Semski-Sſobor zu unterzeichnen, wobei
en Mitgliedern des Sſobor das Recht der Geſetzgebung einge

räumt werden ſoll.
Aus Warſchau. Als am Dienstag im Hofe der in

Grazybow gelegenen Kaſerne einem Soldaten das Urteil vor
geleſen wurde, wodurch er wegen Ungehorſam S u Jahren

wangsarbeit verurteilt wurde, ſtürzte ſich der Soldat auf den
egimentsoberſten und verwundete ihn tödlich

mit ſeinem Bajonett. Während der m Mittwoch
wurden in vielen Häuſern der Vorſtadt ola Haus
ſuchungen vorgenommen. 70 Perſonen wurden verhaftet und
viele Waffen konfisziert.

Jm Gouvernement Tula haben Polizei und Geiſtlich
keit, unzufrieden mit der eventuellen Einberufung einer
Volksvertretung, es auf ſich genommen, die Bauern durch
Gerüchte aufzureizen, daß auf Veranlaſſung der Gutsbeſitzer
die Leibeigenſchaft wieder eingeführt werden ſolle. Dieſe
Propaganda hat bereits Früchte getragen. Jn verſchiedenen
Kreiſen beginnen die Bauern, die Güter zu plündern, und
der Ausbruch größerer Unruhen ſteht bevor.

Ausland.
Jtalien.

Miniſterium Fortis.
Am Dienstag iſt im italieniſchen Senat wie in der Deputierten

kammer die amtliche Erklärung des neuen Miniſterpräſidenten Fortis
verleſen worden. Sie teilt mit, daß die bisherige Politik der italie
niſchen Regierung nach außen wie nach innen weiter befolgt werden
wird, und betont von neuen geſetzgeberiſchen Akten im weſentlichen den
Entwurf über die wirtſchaftlichen Verbeſſerungen für die Angeſtellten
im Staatseiſenbahndienſt, eine Frage, die durch die jüngſte Ausſtands
bewegung beſonders akut geworden iſt.

Frankreich

Zur Marokko-Frage.
Die ſozialiſtiſche Gruppe der franzöſiſchen Kammer ſcheint nicht

damit einverſtanden zu ſein, daß es Herrn Delcaſſs geſtattet werden
ſoll, die Beantwortung der Anfragen über Marokko nach Belieben
hinauszuſchieben ſie beauftragte die Abgeordneten Jaurès und
Preſſenſe, eine neue Jnterpellation über die Lage in Marokko und
über die Beziehungen Frankreichs und Deutſchlands einzureichen.
Jnzwiſchen wird Herr Delcaſſé auch von anderer Seite gedrängt, Er
klärungen abzugeben, daß er bei den Vertragsabſchlüſſen über Marokko
nicht verabſäumt habe, alle intereſſierten Mächte zu informieren.

Der Deputierte Lucien Hubert nämlich, der im vorigen Jahre als
Kammerberichterſtatter über das franzöſiſch-engliſche Abkommen alle
Nationen namhaft machte, welche Jntereſſen in Marokko haben, und
hierbei auch Deutſchland gedachte, erzählte in den Wandel-
gängen der Kammer, er ſei des feſten Glaubens geweſen, daß
Delcaſſs alles getan habe, um von Deutſchland keinerlei
Behinderung bei der geplanten Aktion zu erfahren. Jetzt ſei er zur
Ueberzeugung gelangt, daß er ſich damals geirrt habe. Darum ver-
ſuche jetzt Hubert, von Delcaſſé Aufklärungen zu einer perſönlichen
Orientierung zu erlangen. Als e Referent, auf deſſen
Meinung hin die Kammer ihr Votum abgab, glaubte er ein An
recht hierauf zu haben. Delcaſſé vertröſtete Herrn Hubert auf einen
ſpäteren Zeitpunkt.

Großbritannien.
Britiſcher Neid auf Deutſchland.

Jm Oberhauſe richtete Jerſey an Lansdowne eine Jnterpellation
betreffend die Stellung der engliſchen Handeltreibenden auf den Mar
ſchall- und Karolinen-Jnſeln und erklärt, das Vorgehen
der deutſchen Behörden ſei eine Verletzung der von beiden Regie
rungen im Jahre 1886 unterzeichneten Erklärung. Lansdowne erwiderte
Nach Anſicht der Regierung iſt die Behandlung des engliſchen Handels
auf den Marſchallinſeln wenig zufriedenſtellend. Der Handel auf
den Marſchallinſeln befinde ſich in den Händen einer deutſchen
Geſellſchaft, die gleichzeitig die Funktionen einer Handelsgeſellſchaft
und diejenigen der Regierung ausübe. Das Ergebnis dieſer doppelten
Befugniſſe ſei recht bemerkenswert. Jn ihrer Eigenſchaft als Handels
geſellſchaft müſſe die Geſellſchaft theoretiſch dieſelben Steuern zahlen wie
andere Geſellſchaften, aber in ihrer Eigenſchaft als Regierung benutze
ſie die Einkünfte aus den Steuern, um ihren eigenen Einnahmen auf
zuhelfen. Nach der Meinung der engliſchen Regierung bedeute dies
eine Verletzung der Deklaration von 1886. Er glaube, daß in dieſer
Gruppe eine vollſtändige Verhinderung des engliſchen Handels beſtehe
mit Ausnahme von zwei kleinen Jnſeln. Es ſeien bei der deutſchen
Regierung Vorſtellungen erhoben worden.

HXäXXXÜWÖÄneamaaaaaaannZzäaeeeaaaaaaaaaaaaaaaannnnadanriaeeeeorrruGSaaeeeeenAlfons xill., König von Spanien.
Man hat vom deutſchen Kaiſer Wilhelm II. geſagt, er

habe einen neuen Monarchentypus geſchaffen und dem Be-
rufe des modernen Herrſchers neue, weitere Bahnen ge-
wieſen. Es iſt gewiß manches Wahre an dieſem Worte.
So iſt Wilhelm II. es ja geweſen, der nicht nur einſt das
bedeutſame Wort: „Unſere Zeit ſteht im Zeichen des Ver-
kehrs“ ſprach, ſondern es auch auf ſich ſelbſt dadurch zur An
wendung brachte, daß er, wenn man es ſo ausdrücken darf,
die Beſuche der regierenden Füſten untereinander zu einer
ſtändigen, zu den Obliegenheiten ihres hohen Amtes ge-
hörenden Jnſtitution erhob. Er ſelbſt hat mit geringen
Ausnahmen alle europäiſchen Regenten und Höfe aufge-
ſucht und erneut immer wieder die auf dieſe Art geſchloſſenen
freundſchaftlichen Beziehungen zu ihnen. Und ſein Beiſpiel
hat rege Nachahmung gefunden. Es iſt Brauch geworden,
daß ein zur Herrſchaft gelangter Souverän ſich gewiſſer-
maßen ſeinen gekrönten Kollegen in Perſon vorſtellt und
ihnen der Reihe nach ſeine Antrittsviſite abſtattete.

Dies zu tun, ſchickt ſich Europas jüngſter König,
Alfons XIII. von Spanien, jetzt an. Er wird binnen
kurzem ſein Land verlaſſen und erſt dem Oberhaupte der
dritten Republik in Paris, ſeinem nächſten Nachbarn, dann
dem deutſchen Kaiſer und vielleicht noch einigen anderen
deutſchen Bundesfürſten, dem Könige von England, dem
Kaiſer von Oeſterreich und vorausſichtlich auch, auf der
Rückkehr, dem Könige von Jtalien ſeine Aufwartung
machen. Man ſieht, in und außerhalb Spaniens, dieſer
Reiſe mit der lebhafteſten Aufmerkſamkeit entgegen, knüpft
Erwartungen und Hoffnungen an ſie. Die königstreue
Partei der ſpaniſchen Monarchie verſpricht ſich von ihr eine
Stärkung ihres Preſtiges, deren ſie den Republikanern und
Sozialiſten gegenüber auf das dringendſte bedarf. Und
ſelbſt die Gegner der bourboniſchen Dynaſtie ſtehen der
königlichen „Tournée“ deshalb ſympathiſch gegenüber, weil
ſie, vielleicht nicht mit Unrecht, die Ueberzeugung hegen, ſie
werde dem jugendlichen Fürſten den Blick weiten und
ſchärfen und es werde ihm in Frankreich, Deutſchland und

England die Erkenntnis dafür aufgehen, wie ſehr Spanien
in der Reihe der Kulturländer ins Hintertreffen geraten iſt,
wie gewaltige Aufgaben gelöſt werden müſſen, ehe es be-
anſpruchen darf, wieder in der Reihe der Großmächte voll
berechtigt und ebenbürtig ſeinen Platz einzunehmen.

Kein Monarch führt ſtolzere Titel als Spaniens
18 jähriger König. Hört man ſie nennen, ſo zieht die ganze
glorreiche Vergangenheit des Reiches, in dem einſt die
Sonne nicht unterging, an unſerem Ohre vorüber, aber
man wird auch inne, daß dieſe Vergangenheit eben un-
widerruflich dahin iſt. Nicht weniger als 27 mal nennt
ſein offizieller Titel den ſpaniſchen Monarchen König, und
in der höfiſchen Fiktion ſchmücken u. a. noch heute die Kronen
von Sizilien, Jeruſalem, Navarra und Gibraltar, von Oſt
und Weſtindien, von den Jnſeln des Ozeans und dem
ozeaniſchen Feſtlande ſein Jünglingshaupt. Und doch wird
vielleicht das Schickſal ihn noch vor die Aufgabe ſtellen, die
einzige, die es in Wirklichkeit trägt, gegen den Anſturm
ſeiner Feinde zu verteidigen. Jm Augenblicke gleichen die
politiſchen Verhältniſſe in Spanien einem Waffenſtillſtande.
Noch iſt der König nicht zu den Jahren gelangt, daß man
von ihm ein eigenes, reifes Urteil verlangen könnte. Man
läßt ihm Zeit, ſich umzuſchauen, ſich mit den wichtigſten
Fragen vertraut zu machen und gewiſſermaßen zunächſt ein
mal die Technik des Regierens ſich anzueignen. Aber
kommen wird der Tag, an dem es an ihm liegen wird, zu
zeigen, ob er der Mann iſt, ſein Land und Volk aus den
gegenwärtigen verworrenen und unbefriedigenden Zu-
ſtänden einer geordneten, beſſeren Zukunft zuzuführen.

Alfons XIII. fiel das für jeden Sohn harte Los zu,
ſeinen Vater nie geſehen zu haben. Als er am 17. Mai
1886 zur Welt kam, war Alfons XII. ſchon ſeit ſechs
Monaten in der Ahnengruft des Eskurial beigeſetzt. Seine
Mutter Marie Chriſtine, die Tochter des Erzherzogs Karl
Ferdinand von Oeſterreich, hatte zunächſt für ihre älteſte
Tochter, die Jnfantin Maria de las Mercedes, die Regent-
ſchaft übernommen, und ſie hat ſie 16 Jahre lang geführt,
bis ihr Sohn, nach den Beſtimmungen der ſpaniſchen Ver-
faſſung, am 17. Mai 1902 feierlich für großjährig erklärt

wurde und ſelbſt die Regierung übernahm. Don Alfonſo
war ein zartes, ſchwächliches Kind und iſt noch heute ein
nicht eben robuſt ausſehender, ſchmaler und ſchlanker Jüng-
ling. Zweimal während ſeiner Kinderjahre, 1890 und
1895, erkrankte er ſo ſchwer, daß es ſchien, als wollte der
dünne Faden ſeines Lebens abreißen, und beide Male zeigte
es ſich, daß das monarchiſche Gefühl, oder richtiger geſagt:
der monarchiſche Jnſtinkt, auch bei den weiter nach links
ſtehenden politiſchen Parteien Spaniens ſtärker entwickelt
iſt, als ſie vielleicht ſelbſt es ahnen, denn beide Male
nahmen, angeſichts der drohenden Gefahr, daß das Land
wiederum königlos werden und dann mit Notwendigkeit in
einen Bürgerkrieg geſtürzt werden könnte, die üblichen Be
fehdungen zwiſchen den einzelnen politiſchen Parteien in
Parlament und Preſſe einen gemäßigteren Charakter an,
Je ſie ſonſt unter dieſem heißen Himmelsſtriche zu tragen
pflegen.

Es iſt das eigenſte Verdienſt der Königin Marie
Chriſtine, wenn ihr Sohn trotz ſeiner ſchwächlichen Kon-
ſtitution ſich körperlich und geiſtig ſo vorzüglich entwickelt
hat, daß man heute nicht mehr zu befürchten braucht, es
könnte ihn das gleiche Schickſal wie ſeinen Vater ereilen,
den die Schwindſucht dahinraffte, ehe er das dritte Jahr-
zehnt ſeines Lebens erreicht hatte. Während ſeiner erſten
Lebensjahre war ſeine Erziehung natürlich weiblichen
Händen anvertraut, und als ſeine Gouvernante fungierte
eine Dame des höchſten ſpaniſchen Adels, die Marquiſe
de Penaflorida, während in Wirklichkeit die Mutter dieſes
ihr jüngſtes Kind in jedem Augenblicke, den die Geſchäfte
der Regentſchaft ihr freiließen, ſelbſt überwachte. Später
ward die Gouvernante durch einen militäriſchen Gouver
neur, den Diviſionsgeneral Sanchiz, erſetzt, der neben der
intellektuellen ſich auch die phyſiſche Ausbildung ſeines Zög-
lings angelegen ſein ließ. Der junge König mußte turnen,
reiten, fechten, ſchwimmen lernen, und er hat es namentlich
in der Reit- und Fechtkunſt zu einer nicht gewöhnlichen
Fertigkeit gebracht, die ſeine Muskeln ſtählte und ihm über-
haupt den Sinn für den Sport erweckte. Der Unterricht,
der ihm zu Teil wurde, erſtreckte ſich auf alle Fächer des
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Rußland.
Die Stellung des Miniſters des Aeußern,

Grafen Lambsdorff gilt als ſchwer erſchüttert. Sein Rücktritt wird als
nahe bevorſtehend betrachtet. Lambsdorff dürfte durch den Grafen
Murawiew, dem derzeitigen Botſchafter in Rom, erſetzt werden.

Serbien.

Die Geſchützprobe. Handelsvertrag mit Bulgarien
Die Belgrader diplomatiſchen Kreiſe erörtern lebhaft die Verzicht

leiſtung des Königs auf die Geſchützproben. Man iſt überzeugt, Oeſter
reich werde für das Unterbleiben der Proben ausgiebige Schadlos-
haltung bei den übrigen ſtaatlichen Lieferungen Serbiens fordern, auch
iſt nicht unmöglich, daß der Fortfall der Proben zugunſten der
franzöſiſchen Geſchütze nachteilige Folgen auf den mit OeſterreichUngarn
abzuſchließenden Handelsvertrag haben wird. Die Regierungen
Serbiens und Bulgariens trafen eine Vereinbarung, derzufolge der alte
Handelsvertrag verlängert und ſomit der ſeit dem 1. März beſtandene
vertragsloſe Zuſtand beendet wird.

Vermiſchtes.
Die erſten Schnellzüge mit 100 Kilometer Ge-

ſchwindigkeit in der Stunde werden nach dem „Bresl. Gen.
Anz.“ mit den neuen Lokomotiven, die auf der Weltausſtellung in
St. Louis waren, auf den Strecken Berlin Hamburg und Berlin
Hannover vorausſichtlich noch in dieſen Sommer gefahren werden.

Selbſtmord eines Univerſitätsprofeſſors. Der Direktor des
Seminars für deutſche Philologie an der Wiener Univerſität Profeſſor
Heinzel erſchoß ſich im Univerſitätsgebäude. Profeſſor Heinzel war
ein bekannter Germaniſt. Am 3. November 1838 in Capodiſtria ge
boren, wirkte er zunächſt in mehreren öſterreichiſchen Städten als
Gymnaſiallehrer und wurde dann als Profeſſor der deutſchen Sprache
erſt an die Grazer und im Jahre 1873 an die Wiener Univerſität be
rufen. Er hat eine umfaſſende literariſche Tätigkeit entfaltet. Am be
kannteſten ſind ſeine „Geſchichte der niederfränkiſchen Geſchäftsſprache“,
ſeine Abhandlungen über die Nibelungen und zahlreiche andere alt
deutſche Sagen ſowie ſeine Beſchreibung des geiſtlichen Schauſpiels im
Mittelalter.

Scheußliche Hinrichtungsſzene. Jn Pittsburg wurden am
23. März Reno Dardaia und William J. Byers durch den Strang
hingerichtet. Als die Klappe unter Byers fiel, ſchlüpfte die Schleife ab,
der Todeskandidat ſtürzte zu Boden und ſchwankte eine Minute lang
unter dem Gerüſt umher, bis ihn der Sheriff in das Gefängnis zurück
führte. Dort wurde ihm die Kappe abgenommen, und endlich erſchien
er bleich und zitternd von neuem auf dem Schafott. Diesmal glückte
die Hinrichtung. Byers hatte zugeſtandenermaßen am 3. Juni 1901
in Turtle Creek einen gewiſſen Auguſt Layton ermordet, während ſein
Leidensgenoſſe am 26. September 1903 im Verlauf eines Streites den
Farmer Thomas Sinclair erſchlagen hatte.

Petroleumquellen in Baden Jn Berliner Blättern leſen wir
folgendes Die Petroleumquellen in Baden, in der Gegend von Lauden-
bach, haben nun doch erſchloſſen werden können. Seit Sonnabend
morgen ergießt ſich aus einem Bohrloch nahe an der Bahnlinie ein
mächtiger Strahl von Erdöl von annähernd 12 bis 15 Meter Höhe.
Leider paſſierte durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters das Unglück,
daß ſich die Quelle entzündete und nun in einer rieſigen Stich
flamme gen Himmel ſchoß. Sollten die Berliner Blätter auf einen
Aprilſcherz hineingefallen ſein

Mark Twain wollte die New-Yorker in den April ſchicken
für die Zukunft wird ihm aber die Luſt zu ähnlichen Scherzen ver
gangen ſein. Am Morgen des 1. April war in allen Zeitungen New
Yorks zu leſen, daß ihm eine ſchwarze Katze abhanden ge-
kommen ſei. Sie ſei aber ſo ſchwarz, daß es kaum möglich ſein
werde, ſie auch in der hellſten Beleuchtung aufzufinden. Dem ehrlichen
Finder war eine angemeſſene Belohnung verſprochen. Darauf folgte
die genaue Wohnungsangabe. Ganz früh am nächſten Morgen erſchien
ein Mann mit einer ſchwarzen Katze unter dem Arm und forderte den
verſprochenen Lohn. Es wurde ihm mitgeteilt, daß mit Hilfe der
Morgenſonne die richtige Katze ſchon gefunden worden ſei. Ein Zweiter,
ein Dritter erſchien, immer mit ſchwarzen Katzen. Und ſo ging es
fort bis zum ſpäten Abend. Die Glocke ruhte nicht, die Hausbewohner
wurden unaufhörlich in Bewegung gehalten. Am Abend war Mark
Twain nicht imſtande, die Zahl der Katzen anzugeben, die alle ſein
Eigentum ſein ſollten.

Das ſchwere Eiſenbahnuuglück auf dem Bahnhofe Liegnitz,
über das wir berichtet haben, iſt durch den Führer der Rangier-
maſchine verſchuldet worden, der ſich ſeiner Verhaftung durch
die Flucht entzogen hat. Er beabſichtigte, noch vor dem Zuſammenſtoß
mit dem Güterzuge das von dieſem Gleiſe abliegende Maſchinenſchuppen
gleis zu erreichen dies gelang ihm jedoch nicht mehr. Beide
Maſchinen entgleiſten und wurden ſtark beſchädigt. Die
hinter der Lokomotive des Güterzuges laufenden, mit polniſchen
Familien dicht beſetzten Perſonenwagen wurden auf die Seite
geworfen, ſo daß die Fenſter nach oben gerichtet waren ferner
wurden die nachfolgenden ſechs Güterwagen in einen wüſten Trümmer-
haufen verwandelt, der jetzt noch, obgleich die Hauptgleiſe für den ge
ſamten Verkehr wieder freigegeben werden konnten, ein trauriges Bild
von den furchtbaren Folgen des Zuſammenſtoßes gibt. Jm ganzen

modernen Wiſſens, aber wie an keinem Hofe die Tradition
eine ſtärkere Macht ausübt als an dem von Madrid, wo ein
Marquis Poſa des zwanzigſten Jahrhunderts noch immer
vergeblich Gedankenfreiheit fordern würde, verſteht es ſich
von ſelbſt, daß die Erziehung des Königs nur Männern
ſogenannter „korrekter“ Richtung anvertraut wurde.
Alfons XIII. ſpricht deutſch die Sprache ſeiner Mutter
franzöſiſch und engliſch genau ſo fließend wie ſpaniſch, und
von den wiſſenſchaftlichen Fächern, in denen er unterwieſen
wurde, haben ihn am ſtärkſten die Geſchichte und die Natur-
wiſſenſchaften angezogen. Man ſagt, daß er in der Ver
gongenheit ſeines Reiches ſo gut bewandert ſei, wie mancher
Hiſtoriker von Profeſſion, und ſein Intereſſe für die tech
niſchen Errungenſchaften unſeres Jahrhunderts iſt es wohl
auch, das ihn zu einem begeiſterten Anhänger des Auto-
mobilſports gemacht hat. Unmoderneres, Antiquierteres
läßt ſich wohl kaum denken, als das hiſpaniſche Zeremoniell
des Hofes von Madrid; es unterwirft ſich den König wie
einen Gefangenen und ſchneidet ihn ab von jeder unbe-
fangenen Berührung mit ſeinem Volke. Aber es ſcheint, als
habe Alfons XIII. das Zeug dazu, auch einer von dem
Typus der modernen Monarchen zu werden, die ſich von den
Feſſeln ſolcher Bevormundung zu befreien verſtehen und
offenes Auge, hellen Sinn für die Zeichen ihrer Zeit be-
ſitzen.

Zum erſten Male wird Alfons XIII. von Spanien jetzt
den Fuß außerhalb der Grenzen ſeines Reiches ſetzen. Er
iſt überall des wärmſten Empfanges ſicher, und man darf
der Zuverſicht Ausdruck geben, daß es auch ein gutes Omen
für die ruhige, organiſche Fortentwickelung ſeines Landes
bedeuten wird, wenn der junge König auf dieſe Art zu den
mächtigſten und erfahrenſten Herrſchern unſeres Weltteils
perſönliche Beziehungen gewinnt. Denn vielleicht hat das
Geſchick doch gerade ihn auserſehen, Spanien das Land,
in dem man am ſchlechteſten reiſt, ißt, durch Poſt undTele-
graph bedient wird, wo noch mittelalterliche Korruption
herrſcht und der Prozentſatz der Analphabeten ein er
ſchreckend großer iſt zur Höhe der nach unſerem Kaiſer
worte im Zeichen des Verkehrs ſtehenden Kulturſtaaten

emporzuheben. Dr. A. v. W.

ſind 36 Perſonen verunglückt; hiervon ſind drei tot, ſechs
ſchwer und die übrigen leicht verletzt.

Seltſames Urteil. Das Schwurgericht zu Köln verhandelte
ges zwei junge Kaufleute, die, wie ſeinerzeit gemeldet wurde,
n der Nacht vom 4. zum 5. Oktober v. Js. eine Frauensperſon in
ihr Haus ſchleppten und, nachdem ſie ihr Geld und Schmuckſachen ab
n hatten, einen Mordverſuch auf ſie ausführten. Durch

Dazwiſchenkunft anderer Perſonen wurde die geknebelte, ſchwer ver
letzte Perſon dem Krankenhauſe überwieſen. Bei dem Hauptangeklagten,
Kaufmann Breuer, wurden Zweifel über ſeine geiſtige Zurechnungs
fähigkeit laut und vom Geheimrat Pellmann aus Bonn beſtätigt. Die
Geſchworenen erkannten ſchließlich auf nichtſchuldig, worauf beide
rn freigeſprochen wurden, da mit der Unzurechnungs
fähigkeit des Hauptangeklagten auch die Beihilfe
des anderen wegfalle!

Nach 34 Jahren. Ein etwa 55 bis 60 Jahre alter Mann,
der nach einer dem Berliner Polizeipräſidium zugegangenen Mit-
teilung in Mainburg legitimations- und mittellos angehalten
wurde, iſt ſeiner Angabe nach jetzt erſt aus der franzöſiſchen Ge
fangenſchaft zurückgekehrt. Der Betreffende behauptet, der ſeit der
Schlacht bei Orleans am 8. Dezember 1870 vermißte Soldat des
10. bayeriſchen Jnfanterie- Regiments (9. Kompagnie) Leon-
hard Schlicht und aus Aigelsbach gebürtig zu ſein. Nach
der Schlacht bei Orleans ſei er in franzöſiſche Gefangenſchaft ge-
raten und zunächſt nach der Jnſel Oleran und dann nach Algier
gebracht worden. Jm Januar 1871 wäre er durch einen angeb
lichen preußiſchen Agenten, der ihn zu befreien verſprach, mit 40
anderen Gefangenen an eine afrikaniſche Räubergeſellſchaft ver
raten worden. Dieſe habe ihn 30 Jahre lang in der Sklaverei
gehalten, während welcher Zeit er die ſchwerſten Arbeiten in der
Wüſte zu verrichten hatte. Vor 126 Jahren ſei es ihm geglückt,
zu entfliehen und nach Tanger zu entkommen. Dort habe ein
holländiſcher Kapitän ihn auf ſein Bitten auf einem Segelſchiff auf
genommen und nach 1 jähriger Fahrt über Mexiko nach Rotterdam
gebracht, wo er am 12. Januar dieſes Jahres eingetroffen ſei. Von
hier aus will ſich der angebliche Schlicht über Krefeld, Köln, Darm
ſtadt, Meiningen, Lichtenfels, Allersberg, Jngolſtadt nach Mainburg
begeben haben, um ſo ſeine Heimat zu erreichen.

Der bekannte Schachmeiſter Pillsbury verſuchte in einem
Anfall von Geiſtesſtörung ſich aus dem Fenſter eines im vierten
Stocke gelegenen Krankenſaales des Presbhterſpitals in Phila-
delphia auf die Straße zu ſtürzen. Nur mit größter Mühe gelang
es den vereinten Anſtrengungen mehrerer Wärter, Pillsbury von
ſeinem Vorhaben abzuhalten. Pillsbury war in das Spital ge
kommen, um ſich einer ungefährlichen Operation zu unterziehen,
geriet aber infolge der Ungewißheit, ob er an dem am 15. d. M.
ſtattfindenden anglo- amerikaniſchen Schachturnier würde teil
nehmen können, in derartige Aufregung, daß ſein Zuſtand jetzt be
denklich iſt.

Eine „vielfältige Perſönlichkeit“. Eine der merkwürdigſten
Fälle „vielfältiger Perſönlichkeit“, der je beobachtet wurde, iſt kürz-
lich der Londoner Geſellſchaft für Seelenforſchung“ vorgeſtellt
worden. Die Patientin iſt ein Mädchen zwiſchen zwölf und drei
zehn Jahren, in dem ſich nicht weniger als zehn ganz verſchiedene
Zuſtände des Seelenlebeng, gleigfam zehn Perſönlichkeiten, ent-
wickelt haben. Es ſtammt von geſunden Eltern ab und war ſelbſt
körperlich und geiſtig geſund, bis es Jnfluenza bekam. Danach
machten ſich die Veränderungen der Perſönlichkeit bemerkbar, die in
ſehr verſchiedener Weiſe, plötzlich oder allmählich in Erſcheinung
traten. Jn einigen Zuſtänden wußte das Mädchen gar nichts, in
anderen nur teilweiſe von ſeinem Leben während der anderen
Zuſtände. Fertigkeiten, wie Zeichnen, Schreiben und auch normale
Fähigkeiten, die das Mädchen in gewiſſen Zuſtänden hatte, gingen
in anderen wieder verloren. Jn einem Zuſtande, in dem es auch
blind war, zeichnete es nur mit Hilfe des Taſtſinns, der ſich ganz
beſonders entwickelte. Der Charakter und das Benehmen in den
verſchiedenen Zuſtänden wichen ſehr von einander ab. Die ver-
ſchiedenen Phaſen dauerten verſchieden lange, von wenigen Minuten
bis zu zehn Wochen. Allmählich kam der normale Zuſtand immer
ſeltener und dauerte immer kürzere Zeit, bis er ſchließlich ganz ver
ſchwand. Dieſe Wandlungen dauerten im ganzen etwa drei Jahre,
bis ſchließlich ein beſonders anormaler Zuſtand eintrat, in dem ſich
die Patientin jetzt noch befindet. Sie iſt in dieſem Zuſtande aber
durchaus intelligent und kann arbeiten.

Die Marconi- Geſellſchaft hat ihren Dienſt auf lange Ent
fernungen über Poldhu eingeſtellt, ſo daß Schiffe,
die weit vom Lande entfernt ſind, keine Depeſchen mehr bekommen
können. Die engliſche Poſtverwaltung nimmt ſolche Depeſchen
nicht mehr an. Bis jetzt konnten Schiffe noch fünf Tage nach ihrer
Ausreiſe telegraphiſch erreicht werden.

Paulusgemeinde: Donnerstag, den 6. April, abends 81 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche
7. April, abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. April 1905.

Aufgeboten Der Kgl. BahnmeiſterAſpirant Franz Gräber, Berlin
und Luiſe Sonntag, Beeſenerſtr. 17. Der Kutſcher Karl Haftendorn,
Gr. Berlin 9 und Liesbeth Edel gen. Weber, Saalberg 26. Der
Lokomotivhilfsheizer Guſtav Löther, Arie 15 und Frieda Schröter,
Dryanderſtr. 15. Der Klempner Willy Spiller, Böllbergerweg 7 und
Emma Koch, Beeſenerſtr. a. Der Bauunternehmer Auguſt Schröter,
Großbodungen und Martha Holzhauſen, Graſeweg 18. Der Arbeiter
Hermann Kupfernagel, Feldſtr. 2 und Berta Pötſch, Schwetſchkeſtr. 17.
Der Bäcker Otto Kurzhals, Eichendorffſtr. 6 und Emilie Haedrich,
Südſtraße 5.

Eheſchließungen Der Former Eduard Weſtphal, Eichendorffſtr. 35
nnd Martha Müller, Liebenauerſtr. 1572 Der Maler Emil Richter und
Eliſabeth Thieme, Mansfelderſtr. 55.

Geboren Dem Schmied Auguſt Bauerſachs, Kl. Schloßgaſſe 4,
S. Walter. Dem Dekorationsmaler Karl Metz, Töpferplan 3, T.
Helga. Dem Maler Paul Koſch, Marienſtr. 14, T. Hedwig. Dem
Maurer Albert Meinicke, Mansfelderſtr. 47, T. Elſa. Dem Maurer
Paul Wagner, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Hildegard. Dem Schloſſer Paul
Reinhardt, Schülershof 15, S. Walter. Dem Kutſcher Otto Naumann,
Delitzſcherſtr. 29, T. Martha. Dem Bierbrauer Wilhelm Marks,
Steg 10, T. Luiſe. Dem PoſtAſſiſtenten Hermann Roeßler, Stein
weg 31, S. Kurt.

Geſtorben Des Jnſtrumentenſchleifers Adolf Fuchs Ehefrau
Marie geb. Noack, 51 J., Brunoswarte 10. Der Arbeiter Karl Böhme,
32 J., Klinik. Luiſe Hechler, 18 J., Klinik. Der Schneidermeiſter
Lorenz Robbert, 67 J., Steinweg 14. Der Rentner Friedrich Dente,
61 J., Leipzigerſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Zimmermann Karl Wiedau und
Marie Fiſcher, Döllnitz. Der Handarbeiter Wilhelm Glück und Emma
Glöckner, Osmünde. Maler Friedrich Schubert, Halle und Berta
Tetzel, Benkendorf. er Drogiſt Willy Krauſe, Halle und Gertrud
Heer, Weißenfels. Der Mühlenarbeiter Richard Demmer und Minna
Borfitz, Müllerdorf. Der Brunnenbauer Karl Wottrich, Wahren und
Jda Gablanz, Peißen. Der Arbeiter Auguſt Will, Halle und Pauline
Weiß, Salzmünde. Der Kutſcher Heinrich Saal, Halle und Anna
Kraneis, Roßbach. Der wiſſenſchaftl. Lehrer Otto Schmaßmann, Halle
und Henriette Stumpf, LeipzigConnewitz.

Freitag den

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4, April 1905.
Aufgeboten Der Ziegeleiarbeiter Otto Thiele, Saalwerderſtr. 14

und Jda Merkel, Saaleſtr. 7. Der Fabrikarbeiter Richard Brauns,
Eichendorffſtr. 30 und Lina Reichenbach, Seeben. Der Bäckermeiſter
S Volkland, Queis und Antonie Edel geb. Buſch, Laurentius-
traße 5.

Eheſchließung Der Bäckermeiſter Rudolf Götze, Gr. Brunnen
ſtraße 29 uud Frieda Schmidt, Eichendorffſtr. 36.

Geboren Dem Geſchirrſührer Guſtav Ziegler, Leſſingſtr. 27, T.
Helene. Dem Eiſendreher Franz Schönig, Petersbergſtr. 1, T. Char-
lotte. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Diener, Gr. Brunnenſtr. 18, S.
Artur. Dem Zimmermann Alfred Ernſt, Reilſtr. 104, T. Elſe. Dem
Bierfahrer Ferdinand Ohme, Körnerſtr. 8, S. Hans.

Geſtorben Des Privatmanns Julius Löſche Ehefrau Luiſe geb.
Trothe, 58 J., Albrechtſtr. 15.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Dr. Vollhart nebſt

Gemahlin aus Lollar. Bankdirektor A. Keſſel nebſt Gemahlin aus
Hamburg. Kaufleute: V. Jäger aus Hamburg, R. Schnmann aus
Gößnitz, H. Baſch aus Gütersloh, A. Tansky aus Breslau, R. Paſſavant
aus Frankfurt, Brichta aus Wien, F. R. Vogel aus Mainz, G. Roth
aus Lengefeld, M. Schaefer aus Königsberg, Chr. K. Hornsleth aus
Kopenhagen, E. Morties, A. Trapowsky, H. Remſtedt, L. Roſenberger,
ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Major Wagner aus
Berlin. Oberlehrer Grebe nebſt Gemahlin aus Naumburg a. S.
Rentier H. Wunderlich aus Neuenmörbitz. Miſſionsarbeiter Kruſe aus
Hamburg. Ref. Brauer aus Nordhauſen. Frau L. Hanſſen aus
Stettin. Frau Dr. Frohne aus Bunzlau. Frau Ehricht nebſt Frl.
Töchter aus Bad Schmiedeberg. Frau Gutsbeſitzerin Friejendorff,
Student Friejendorff, beide aus Hohenhein. Kaufleute Kandler aus
Eiſenach, Berndt aus Leipzig, Schnelle, Heck, Müller, ſämtlich aus
Berlin, Höpfner aus Plauen i. V.
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Berufungen gegen die EinkommenſteuerVeranlagung Die
Veranlagung der Einkommenſteuer für 1905 und der Ergänzungs-
ſteuer für die drei Steuerjahre 1905,/07 wird in allernächſter Zeit
abgeſchloſſen ſein und dürften die Veranlagungsſchreiben den
Steuerpflichtigen alsbald zugeſtellt werden. Jm Jntereſſe unſerer
Leſer möchten wir nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen, wie Be
rufungen gegen die veranlagten Steuerſätze innerhalb 28 Tagen
nach Empfang der Steuerausſchreibungen bei den zuſtändigen Vor-
ſitzenden der Veranlagungskommiſſionen angebracht werden müſſen,
anderenfalls die Veranlagungen für die obige Zeitdauer rechts-
kräftig werden, die Ergänzungsſteuer alſo für volle drei Jahre.
Damit nun die Behörden in der Lage ſind, die Berufungen ſo ſchnell,
als es den Jntereſſen der Steuerpflichtigen entſpricht, zu erledigen,
iſt es durchaus notwendig, daß die Berufenden ſelbſt das Ein
kommen und Vermögen möglichſt zutreffend berechnen und auch die
weiteren Umſtände, die geſetzlich eine Steuerermäßigung recht
fertigen, in angemeſſener Weiſe dartun. Als guter Ratgeber wird
ſich zu dieſem Zwecke die Broſchüre des Steuerſekretärs Otto
Heydeck zu Königsberg „Was muß der Steuerpflichtige wiſſen, um
ſich richtig einſchätzen zu können?“ erweiſen. Dieſes Buch enthält
alle wichtigen Beſtimmungen, insbeſondere auch die Entſchei
dungen des Oberverwaltungsgerichts, und ferner Beiſpiele, wie
das Einkommen und Vermögen bei den verſchiedenen Steuerpflich
tigen, namentlich auch bei vorhandener Buchführung, zu berechnen
iſt. Als beſonders wichtig hervorzuheben ſind die Beſtimmungen
über den Begriff der Reparaturkoſten, über den gemeinen Wert der
Grundſtücke uſw., über die Abſchreibungen und ſonſtigen Abzüge,
über die Berechnungsart, über Ermäßigungen wegen außergewöhn-
Iicher Belaſtungen uſw. Die vierte, vollſtändig neu bearbeitete
Auflage iſt ſoeben im Verlage von Ferd. Beyers Buchhandlung in
Königsberg i. Pr. erſchienen. Der Preis beträgt für den 1. Teil
(Einkommenſteuer) 1,20 Mk. und für den 2. Teil (Ergänzungs-
ſteuer) 0,60 Mk. Wir können die Anſchaffung allen Steuer
pflichtigen, ſowie den bei der Veranlagung beteiligten Sachver
ſtändigen, Kommiſſionsmitgliedern, Anwälten uſw. nur empfehlen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Donnerstag, den 6. April, vorm. 9 Uhr:

Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Pfanne.
7. April, abends 6 Uhr Paſſionspredigt; Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich Freitag, den 7. April, vorm. 10 Uhr Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Oberpfarrer Wächtl er.

Zu St. e Freitag den 7. April, abends 8 Uhr:r randacht (Miſſion) in der St. Georgskapelle Oberprediger

Im ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 6. April,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Domkirche Freitag 7. April abends 6 Uhr:
5. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12: Dom-
Ha l Etepbanns Freitag den 7. April, abe

u ephanns eitag, den 7. April, abends8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.
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T n rn r

Quaker Oats wird am besten und
„Vorteilhaftesten in einem Quaker

Oats Kooher 2ubereitet.

Wir senden Gratis einen
Quaker Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken, die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen, franoo in einer Send-
ung und vor dem z. Dezember 1905auFechen.

80 Sohutzmarken von 9 Pfd. Paoketen oder

100 e0 e 2/9 e 5 Ir. des Namens und Adrene

ABTEILVUNG: D. R.
THE AmMERIOAN OEREAL. oOOMPAuv,
Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.

e

e
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mit allen Komforts der Neuzeit eingerichtet und vor jeder Kostüme, Kostümröcke, Reitkleider Gabriele Schiefer, Kl. Ulrichstr. l7,
und vonetiger Sportsgeren. ſCehrerin für Gesang u. Deklamation.

Besondere Kurse für Atemtechnik, verbunden mit Sprechübungen.
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Witterung geschützt. 2Repertoir: Beste Pferde-Dressuren der Jetztzeit. 2 n
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O
2 Beste Spezialitäten der Erde.
3 Demnäehst auf dem Rossplatz. Nur auf 7 Tage.

a H Näheres und Tag der Eröffnung durch besondere Plakate 5
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S Circus-Bureau, Gr. Steinstr. '59, I., zu richten. [5161 Naenhilſe. Vnterricht. Arbeitsstunden.

Vorzügl. Pension. Halbpension.
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Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. T v Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5. April.

Blitzableiter.
Mit der vorſchreitenden Frühjahrszeit erwächſt dem ſorg

ſamen Hausbeſitzer die Pflicht, für ſeines Heimes Schutz und
Schirm in Wettersnöten bei Zeiten Sorge zu tragen, denn:

„Aus der Wolke ohne Wahl
Zuckt der Strahl“,

und wehe dem Hauſe, das dem Blitze bei den um die Jetztzeit leicht
ſchon auftretenden Frühgewittern ſchutzlos preisgegeben iſt, denn die
Statiſtik hat leider den Nachweis geführt, daß die zerſtörende
Wirkung der Gewitter von Jahr zu Jahr wächſt, d. h., daß das Ein
ſchlagen des Blitzes weit häufiger vorkommt, als früher. Den
Grund dieſer erſchreckenden Tatſachen zu erörtern, ſoll jedoch keines-
wegs der Zweck dieſer Zeilen ſein, dieſelben ſind vielmehr nur dazu
beſtimmt, den Sorgloſen wach zu rütteln und auf die Gefahr auf-
merkſam zu machen, die ſeinem Hauſe droht, wenn er es unterläßt,
rechtzeitig durch beſtimmte Vorſichtsmaßregeln der Wut eines ent
feſſelten Elementes wirkſam zu begegnen. Jn den Monaten, da
Schnee und Regen das Gebäude umtobten, iſt der Blitzableiter den
Unbilden der Witterung nur allzuſehr ausgeſetzt geweſen, und es
muß dem klar Denkenden ohne weiteres einleuchten, daß infolge
deſſen eine Zerſtörung oder teilweiſe Beſchädigung der Leitung nur
zu ſehr im Bereiche der Möglichkeit liegt. „Der kluge Mann baut
vor“ ſagt ſchon Schiller, und auch der Hausbeſitzer ſollte daher in
dieſen Tagen zu einer gründlichen Prüfung ſeiner Blitzableiter
ſchreiten; iſt doch das geſamte Anlagekapital, das er bei Anbringung
dieſer Schutzvorrichtung verausgabte, völlig verloren, ſobald die-
ſelbe irgend einen Defekt aufweiſt. Ja, die Gefahr, die ein teil
weiſe zerſtörter Blitzableiter bei einem Gewitter mit ſich bringt, iſt
eine weit größere, als wenn dem Hauſe jede derartige Sicherung
mangelte. Bei den oberirdiſchen Leitungen iſt eine Kontrolle des
Blitzableiters durch eine einfache Beſichtigung leicht ermöglicht, der
unterirdiſche Teil desſelben aber läßt ſich entweder durch Aufgraben
des Erdreiches oder durch eine Unterſuchung mittels des elektriſchen
Stromes leicht auf ſeine Widerſtands reſp. Gebrauchsfähigkeit
prüfen.

Jn der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion wurde die An
ſtellung des Bureauaſſiſtenten Winter für das Tiefbauamt genehmigt.
Zur Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude wurden 4000 Mk. nachbewilligt.
Die Kommiſſion erklärte ſich ſodann einverſtanden mit dem Beſchluß
des Bezirks- Ausſchuſſes in der Enteignungsſache des Beſitzers der Ecke
Kuhgaſſe und Schmeerſtraße gelegenen Grundſtücks. Die Beſchlußfaſſung
betreffend ausſchließliche Anwendung des öffentlichen Baurechts wurde,
um weiteres Material zu beſchaffen, um acht Tage vertagt, desgleichen
die Beratung über Verwendung des von der Provinzialverwaltung
zur Unterhaltung von Chauſſeeſtrecken gezahlten Beitrages. Zur
Herſtellung von Moſaikwegen auf dem Schulhofe von H.- Cröllwitz
wurden 850 Mk. bewilligt. Die Aufhebung der Fluchtlinie für die
Grundſtücke Kl. Klausſtraße 14, 15 und 16 wurde genehmigt. Vertagt
wurde die Petition betreffend den Verkauf von Grabenland hinter dem
Grundſtücke Böllbergerweg 59, weil der Magiſtrat noch nicht ſchlüſſig
iſt. Die Petitionen betreffend die Ausbeſſerung der Fußwege in der
Liebenauer- und Merſeburgerſtraße und betreffend den Ankauf des
Grundſtücks Zapfenſtraße 14 und Steinbocksgaſſe 5 wurden dem
Magiſtrate zur Berückſichtigung übergeben.

Militäriſche Uebung. Das Füſilier- Regiment Nr. 36 (Feld
marſchall Graf Blumenthal) übt auf dem Truppenübungsplatze Alten
grabow vom 19. Juli bis 12. Auguſt zuſammen mit dem anhaltiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 93. Unſere 36er werden mittels Sonderzügen

1. Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung 6. April 1905.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Herr Oberlehrer Dr. Lange in den Ruheſtand. Er wurde durch
die Verleihung des Roten Adlerordens ausgezeichnet. Gleichzeitig
trat Herr Kandidat Henze an die Latinag über. Herrn
G. Schul z e wurde nach Ablauf ſeiner Probezeit eine Oberlehrer-
ſtelle übertragen und Herr Profeſſor Dr. Prieſe vom Königl.
Gymnaſium in Saarbrücken berufen. Außerdem trat Herr Dr.
Hawickhor ſt zur Ableiſtung ſeines Probejahres ein. Am 1. No-
vember folgte Herr Dr. Schindler einem Rufe als Profeſſor
an die Univerſität in Peking. Herrn Oberlehrer Flade wurde
durch Patent vom 14. Februor 1905 der Charakter als Profeſſor
verliehen. Am 7. September und am 22. März fand unter dem
Vorſitz des Königl. ProvinzialSchulrats Herrn Prof. Dr. Beyer
die mündliche Abiturientenprüfung ſtatt; bei jener erhielten 4, bei
dieſer 8 Oberprimaner das Zeugnis der Reife. Zu Michaelis
wurde 12, zu Oſtern 51 Unterſekundanern die Verſetzung nach
Oberſekunda und damit die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein
jährig-freiwilligen Dienſt zuerkannt. Von ihnen gingen im
Herbſt 11, zu Oſtern 22 zu einem praktiſchen Berufe über. Am
19. Januar wohnte Herr Oberregierungsrat und Geheimer Re
gierungsrat Troſien dem Unterrichte ſämtlicher Kandidaten bei.

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im ganzen nicht un-
günſtig. Leider verlor die Anſtalt drei hoffnungsvolle Schüler durch
den Tod. Am 1. Auguſt ſtarb der Quintaner Werner Dan aus
Halle, am 17. Oktober der Oberſekundaner Fritz Bamberg aus
Köthen, am 13. Februar der Quintaner Ernſt Krümmel aus
Königslutter.

Dem Jahresberichte der ſtädtiſchen Oberrealſchule, heraus-
gegeben vom Direktor der Anſtalt, Herrn Dr. Heinrich Schotten,
entnehmen wir folgendes Herr Kandidat Sickel, der der Anſtalt
zur Ableiſtung des Probejahres überwieſen war, wurde zugleich mit
der Verſehung der Hilfslehrerſtelle beauftragt. Die mündlichen Reife
prüfungen wurden unter Vorſitz des Kgl. Provinzialſchulrats Profeſſors
Dr. Beyer und in Gegenwart des Vertreters der Patronatsbehörde
am 6. Sept. 1904 und am 21. März 1905 abgehalten. Die zweitägigen
Turnfahrten der Oberklaſſen am 10. und 11. Juni hatten teils Thüringen,
teils den Harz als Ziel, während die übrigen Klaſſen am 11. Juni
Ausflüge in die nähere Umgebung unternahmen. Jm Anſchluß an den
chemiſchen Unterricht wurden die Schwefelſäure- und Sodafabrik von
Engelcke K Krauſe in Trotha, die pfännerſchaftliche Saline, die Druckerei
von William Kutſchbach, die lithographiſche Anſtalt von Paul Schwarz,
die Seifenfabrik von C. F. Schulze und die ſtädtiſche Gasanſtalt auf
dem Holzplatze beſichtigt. Die Schüler der OUI beſichtigten im An-
ſchluß an die Kirchengeſchichte den Dom zu Merſeburg. Ein Exemplar
Neujahrsblätter erhielt der Unterprimaner Steinbutte, die Prämie des
Kaiſers an deſſen Geburtstage der Unterprimaner Ringsleben. Aus der
Parowſchen Stiftung erhielten auch in dieſem Jahre zwei Schüler
Unterſtützungen.

Der Verein für Feuerbeſtattung hatte zu Propagandazwecken
für ſeine Beſtrebungen geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ bei freiem
Eintritt eine öffentliche Verſammlung veranſtaltet, die von über
500 Perſonen beſucht war. Herr wiſſenſchaftlicher Lehrer Waldſtein
hielt einen von Lichtbildern begleiteten Vortrag über „Ein Beſuch
in einem Krematorium“, wodurch ein Einblick in die Ver-
brennungsanſtalten gewährt werden ſollte. Die Ausführungen des Vor
tragenden bezogen ſich ſpeziell auf die Einrichtungen des Krematoriums
in Mainz, das erſt vor ungefähr drei Jahren ſeinem Zwecke übergeben
worden iſt. Nach einigen Auseinanderſetzungen über Sitten und
Gebräuche im allgemeinen und der Beſtattung der Toten im beſonderen
kam der Redner zunächſt auf das ſeit über tauſend Jahren bei den
meiſten ziviliſierten Völkern übliche Erdbegräbnis zu ſprechen, das aus
verſchiedenen Gründen der Neuzeit nicht mehr entſpreche.

Stellennachweisbureaus zu errichten und die Vermietungsbureaus und
Agenturen zu beauſſichtigen. Vor allem aber bedarf der Verein, um
dieſen Pflichten nachkommen zu können, der Geldmittel für die Unter
haltung nationaler und internationaler Bureaus und Anſtellung von
Agenten. Jn Ausſicht genommen für die Errichtung eines internatio
nalen Bureaus iſt Holland, das die Zentrale bilden wird, von wo aus
der Kampf gegen den Mädchenhandel ſich auf den Gebieten der Jnfor-
mation Adminiſtration und Organiſation abſpielen wird. Das
Nationalkomitee ſoll interſozial und interreligiös ſein. Hoffentlich
ſinden ſich auch hier in Halle recht viel Perſonen, die ein Herz haben
für die Leiden ihrer gefährdeten Mitmenſchen und denen die Hebung
der Sittlichkeit unſeres Vaterlandes am Herzen liegt. Ein Beitritt in
einen ſolchen Verband mit ſo rein menſchlichen, edlen Zielen iſt im
Intereſſe der großen Gefahr, die unſeren ſchutzloſen deutſchen Mädchen
droht, dringend zu wünſchen.

Derx Damenfriſeur und Perückenmachergehilfen Verein
hierſelbſt feierte am letzten Sonntage ſein 5. Stiftungsfeſt, ver
bunden mit einer ſehr reichhaltigen Ausſtellung von friſierten Büſten
und fertigen Haararbeiten. Das Damenſchaufriſieren fand an einer
wundervoll dekorierten Tafel ſtatt. Um 8 Uhr wurde durch die
Thiemſche Muſikkapelle das Programm eröffnet. Der Altgehilfe und
Vorſitzende des Vereins, Herr Reimann, begrüßte ſodann die An
weſenden in einer ſchwungvollen Anſprache, dankte den Herren Prinzi
palen ſowie den Gäſten für ihr Erſcheinen nnd forderte die Gehilfen
auf, ſich die Modelle zu engagieren. Alsdann wurden durch einen
Herold die Damen und die Gehilfen an ihre Plätze geführt. Dort an
gelangt, ergriff Herr Fritz Kaßler das Wort zu einer Ermahnung an
die Friſeure, ihren Beruf ſtets hochzuhalten, worauf ſodann das Damen
ſchaufriſieren mit einem wahren Feuereifer und unter Darbietung wirk-
licher Kunſt begann. Jn kürzeſter Zeit wurden die ſchönſten modernen
wie hiſtoriſchen Friſuren hergeſtellt. Nach dem intereſſanten Schauſtücke
wurde das Feſt durch einen Ball, der ſich bis in den frühen Morgen
ausdehnte, beſchloſſen.

SchillerGedenkfeier der Literariſchen Geſellſchaft. Als letzter
der diesjährigen Vortragsabende findet Montag, den 10. April, abends
8 Uhr im großen „Kaiſerſaale“ eine Schiller Gedenkfeier ſtatt. Den
Vortrag hält Herr Profeſſor Dr. Arnold E. Berger, hier, über
„Schillers Beruf“. Bei der Feier, welche durch HarmoniumVorträge
eröffnet und geſchloſſen wird, ſollen einige Schillerſche Dichtungen rezitiert
werden. Für dieſe Darbietungen ſind Frl. Hedwig Reicher vom
Leipziger Schauſpielhauſe, Herr Kapellmeiſter Tittel und Herr Curt
Herbſt von hier gewonnen worden. Die ſämtlichen Plätze auf den
Balkons des Saales ſind den Schülern und Schülerinnen der erſten
Klaſſe der hieſigen höheren Schulen (Gymnaſium, Oberrealſchule, höhere
Töchterſchule und Seminar) überwieſen vorden.

Evangeliſcher Feſtſpielverein. Der Verein veranſtaltet am
Sonnabend, den 8. d. Mts., abends 82 Uhr im großen Saale des
„Evangeliſchen Vereinshauſes“ einen literariſchen Abend, der
ſehr genußreich zu werden verſpricht. Unter ſachkundiger Rezitation
gelangen zunächſt die Novität von Rudolf Greinz „Simerls guter
Tag“, ferner Stücke von D. v. Liliencron, Heinrich Seidel und
Fritz Reuter zum Vortrag, ſodaß Ernſt und Scherz zu ihrem Rechte
kommen. Durch Einlage von Geſangs und Muſikſtücken iſt für Ab-
wechſelung Sorge getragen. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt
ſehr erwünſcht. Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen.

Die Experimentalabende von Leo Erichſen am 6., 7. und
8. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ fanden überall eine glänzende Be
urteilung. Ueberall wird die außergewöhnliche Leiſtungsfähigkeit
Erichſens bei Löſung ſeiner Aufgaben wie die faszinierende Art, mittels
der er mit ſeinem Publikum einen Kontakt herſtellt, anerkannt. So iſt es
Herrn Erichſens Gewohnheit, in der Einleitung ſeiner Abende zu aller
erſt durch verblüffende Proben ſeiner Gedächtniskraft in Erſtaunen zu

hin und zurück befördert. Es herrſche inbezug auf Beibehaltung des Erdbegräbniſſes vielfach eine ſetzen. Jn der Reihe der Rechenkünſtler, die ſich öffentlich zeigen, iſt,
GendarmerieJnſpizierung. Geſtern fand in der Reitbahn falſche Pietät, die auf Selbſttäuſchung beruhe. Das Erdbegräbnis ſei von Profeſſor Haynhaus abgeſehen, wohl keiner, der die Aufgaben ſo

des hieſigen FeldArt.Regts. Nr. 75 in der Barbaraſtraße eine Jn- vor allem wegen des Verweſungsprozeſſes der Leichen zu ver ſchnell und elegant löſt wie Herr Erichſen. Jm zweiten Teile des
ſpizierung der im hieſigen Bezirk ſtationierten Gendarmen durch den werfen, dann aber auch aus volkswirtſchaftlichen und hygieniſchen Abends tritt er dann an die Löſung von Problemen geiſtiger Wirkungen
Chef der Gendarmerie, Exzellenz von Hennigs, ſtatt. Gründen. Durch die immer mehr anwachſende Bevölkerung zumal der heran, zu denen man den Schlüſſel noch nicht gefunden hat.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
dem hygieniſchen Jnſtitute der Univerſität verbundenen

Jn der mit
ſtädtiſchen

Großſtädte und der damit verbundenen Sterblichkeit werde der Grund und
Boden für Friedhofsanlagen immer teurer, wodurch den Kommunen große
Ausgaben erwüchſen. Wirklich allen hygieniſchen Anforderungen ent-

Halliſcher Kolonialverein. Am Freitag, den 7. April, abends
8 Uhr findet im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ eine Feſtſitzung

ſ i i i g och Ä Stiftungsfeſt) mit Damen ſtatt, wobei der Stabsarzt bei Se e e en e e t ren t tet e et d e e24 aus den kliniſchen Anſtalten, 15 aus ſonſtigen Krankenhäuſern und ſat nen r wurden ehe Lieſe Man el beſeiggt vön aus der erſten Zeit des Aufſtandes in DeutſchSüdweſtafrika“ halten
56 von privaten Aerzten her. Jn 43 Fällen beſtand der Verdacht an Verl de relt Emwſindens vungt e tönne Licht die wird. Nach dem Vortrage findet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen (das
auf Tuberkuloſe, in 9 auf Typhus, in 30 auf Diphtherie c. Der Nach Kiner Verletzung des religiöſen Em findens durch nicht die Gedeck zu 2 Mk.) ſtatt, wozu Anmeldungen beim Wirt bis Mittwoch,

9 weis auf Tuberkuloſe konnte 9 inal, auf Typhus 1 mal und auf Nede ſein, da in der Viel nirgends von einem der Feuer zen 5. April erbeten ſind.
Diphtherie 7 mal erbracht werden. beſtattung etwas zu leſen ſei. Da übrigens bei dieſem Vorgange der Die ſozialdemokratiſche Partei im hieſigen Wahlkreiſe plant

Sarg und die Leiche mit den Flammen nicht direkt in Berührung in dieſe ine SMatta; Proltteri 2 i S auch in dieſem Jahre eine Maifeier und zwar am „Weltfeiertagen hoher Durchreiſender. Heute früh um 5 Uhr 23 Min kämen, könne von einer Verbrennung im eigentlichen Sinne des Wortes dem 1 Mai. Die Gewerkf z inßni Trar Ah u 8 Mai. D ſchaften ſollen ſich zunächſt in ihren Verpaſſierte der König von Württemberg, von Frankfurt a. M. kommend, keine Rede ſein, es ſei vielmehr eine „Heißluftbeſtattung“. Die nach lokal nd d
4 den hieſigen Hauptperſonenbahnhof. Die Weiterfahrt Berlin erfolgt Ah S g je Gim ſammlungs okalen zuſammenfin en und von da aus nach dem Feſtlokalg ptp ynhof fahrt nach in erfolgte dieſen Allgemeinbetrachtungen folgenden Schilderungen über die Ein Bellevue“ 3 hierſelbſt d die „Bedach fünf Minuten langem Aufenthalte ohne Störung. i iet ſ „Bellevue“ ziehen hierſe ſt wird auf die „VBedeutung des 1. Mainach f g g richtungen der Krematorien und den Verbrennungsprozeß waren nebſt hingewieſen und für den Achtſtundenarbeitstag demonſtriert Jm

Schulſchluß. Die Mittelſchulen und höheren Lehranſtalten den dazu vorgeführten Lichtbildern zwar nicht ohne Jntereſſe, dürften „Birkenwäldchen“ bei Cröllwitz ſoll unter allerlei Kurzweil der Tag
ie unſerer Stadt traten heute in die Oſterferien ein. jedoch bei vielen Zuhörern nicht dermaßen überzeugend geweſen ſein, beſchloſſen werden. Ob es wohl viele Menſchen in Halle gibt, die
I. Dem Jahresbericht über die Oberrealſchule der Franuckeſchen um ſie als Anhänger der Feuerbeſtattung zu gewinnen. noch immer auf dieſen albernen Humbug hineinfallen werden Wir
4 Stiftungen, bearbeitet von dem Direktor, Herrn Profeſſor Dr. Die Bekämpfung des Mädchenhandels. Ueber dieſes Thema wollens von der Jntelligenz unſerer Mitbürger nicht hoffen

G. Strien, entnehmen wir folgendes: Am Ende des vorigen hielt am geſtrigen Abende im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ auf
Schuljahres waren 6 Mitglieder aus dem Kollegium geſchieden Veranlaſſung des deutſchen Nationalkomitees zu internationaler Be Bewegung der Bevölkerung im Monat März 1905. Bei
Herr Prof. Dr. Hammerſchmidt war an die Kadettenanſtalt kämpfung des Mädchenhandels der Schriftführer des Komitees, Herr dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im März 1905 folgende
in Plön, Herr Oberlehrer Dr. Hoher an das Realgymnaſium in Major a. D. Wagner, ſeinen 24. Vortrag. Die hochintereſſanten Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
Rixdorf, Herr Oberlehrer Dr. Rieſe an die Oberrealſchule in Ausführungen des meiſterhaft disponierten Vortrages beantworteten den gleichen Monat im Jahre 1904): Neu zugezogen 1352 (1337)
Steglitz bei Berlin übergegangen; Herr Wie n be ck war als Ober zunächſt die Frage „Was wir wollen“ und ſodann die: „Welcher männliche und 1091 (1079) weibliche Perſonen. Abgezogen 1819 (1749)
lehrer Lateiniſche r i Petrus dem Hilfe bedürfen wir?“ Der Mädchenhandel beſteht nach den Aus- männliche und 1124 (1199) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen

J hieſigen adtghmnaſium und Herr Kandidat Mertens der führungen des Redners ſeit 4—-5000 Jahren, ja ſolange die Menſch waren Familienhäupter 139 (145) männliche und 43 (31) weibliche,
Realſchule in Gardelegen zur Ableiſtung des Probejahres von dem
Königl. Provinzial-Schulkollegium überwieſen. Da es dem
Direktorium der Stiftungen nicht gelungen war, Erſatz zu finden,
ſo blieben drei Oberlehrerſtellen unbeſetzt. Ferner konnte Herr
Oberlehrer Dr. Lange aus Geſundheitsrückſichten nur 11 Stunden

heit beſteht und wird beſtehen bleiben, ſolange man an der irrigen
Meinung feſthält, die Frau ſei monogam, der Mann hingegen polygam.
Die Aufgaben des Vereins zur Bekämpfung des Mädchenhandels beſtehen
in der Bekämpfung ſowohl des nationalen wie des internationalen
Mädchenhandels, in der Sorge für die Unterbringung und das weitere

Dienſtboten 62 (48) männliche und 360 (331) weibliche, Arbeiter 132
(139) männliche und 29 (25) weibliche Gewerbegehilfen 910 (981),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 42 (43), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 78 (101), Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 22
(25), in Berufsvorbereitung 127 (100), ohne Berufsangabe inkl. Kranke

übernehmen. Dafür wurden 10 Kandidaten in wöchentlich Fortkommen der befreiten Perſonen, vor allem aber in der Verfolgung 272 (200), Summa 2034 (1993). Von den Abgezogenen waren
140 Stunden beſchäftigt. Herr Dr. Hobohm, Herr Bret der Mädchenhändler und in der ſteten Verbindung mit den Behörden, Familienhäupter 148 (170) männliche und 35 (33) weibliche Dienſt
ſchneider, bisher an der Latina, und Herr G. Schul ze, beſonders mit der ſtaatlichen Zentralſtelle. Allen um Rat und Jn boten 56 (33) männliche und 390 (372) weibliche, Arbeiter 87 (101)
bisher an dem LehrerinnenSeminar, wurden der Anſtalt als
Probanden überwieſen, während als Mitglieder des Seminarium
praeceptorum die Herren Dr. Görner, Häßler, Henze,

formation bittenden Perſonen muß Auskunft erteilt werden, die in-
und ausländiſche Preſſe überwacht und mit deren Hilfe und durch
Vorträge die öffentliche Meinung und das Volksbewußtſein aufgeklärt

männliche und 22 (30) weibliche, Gewerbegehilfen 882 (882), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 50 (45), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 48 (35), in Berufsvorbereitung 602 (591), ohne Berufsangabe

Jsmer, Dr. Markowski, Rottſahl und Schindler werden. Sodann müſſen die Beſtrebungen der Sittlichkeitsvereine, inkl. Kranke 274 (220), Summa 2522 (2444). Die Zahl der An
eintraten. Gleich nach den Sommerferien endete ganz unerwartet Frauenvereine, Bahnhofsmiſſionen e. unterſtützt und ein internationaler meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
ein Herzſchlag das tätige Leben des Herrn Prof. Dr. Rudolf
Maennel. Zur ſelben Zeit wurde Herr Dr. Hobohm von
dem Königl. ProvinzialSchulkollegium zur Fortſetzung ſeiner
Studien bis zum Herbſt ins Ausland beurlaubt. Mit dem Unter-
richte des verſtorbenen Profeſſors Maennel wurde Herr Kan-
didat Kaiſer aus Ballenſtedt betraut, der dieſe Vertretung dann

Verkehr mit gleichartigen Organiſationen in allen übrigen Ländern an
geſtrebt werden. Die im Oktober 1904 in München tagende Konferenz
hatte das deutſche Nationalkomitee gebeten, in allen größeren Städten,
beſonders Grenzſtädten, Zweigvereine und Ortsgruppen zur Bekämpfung
des Mädchenhandels zu gründen, deren Aufgaben darin beſtehen ſollen,
die Bahnhöfe und Häfen zu überwachen, allen alleinreiſenden Perſonen

Wohnung gewechſelt haben, betrug 1992 (2162), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 2034 (1993), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 2044 (2190), bei Umzügen von Halle nach auswärts
2522 (2444). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2823 (3271), wovon

auch im Winter behielt. Mit Ende des Sommerhalbjahres trat weiblichen Geſchlechts Schutz angedeihen zu laſſen, Auskunfts- und
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unermittelt blieben 422 (587).

hrosses LagerMocer ne f ussbeſcleidungen Solider, nur preis- b. Buchalla

SO Gr. Steinstr. SO.Elegante Massanfertigung. 9 r ren e
e e Bedienung. Gegründet 1848.



Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (Benefiz für Lydia Fernando.)

Charlotte BirchPfeiffer, die ſeinerzeit mit Benedix die Bühne be
herrſchte, feierte geſtern abend mit ihrer „Waiſe aus
Lowood“ große Triumphe. Dieſe vortreffliche Charakter
darſtellerin wandte ihr ganzes Können auf, um die Jane Eyre
lebenswahr zu geſtalten, was bei dem romanhaften Charakter dieſer
Rolle nicht leicht iſt. Die langatmigen Erklärungen und Ausein
anderſetzungen in dem Stücke wirken an ſich ermüdend, aber Herr
T als Lord Rowland verſtand es, durch ſein abgeklärtes

piel über dieſe Schwächen angenehm hinwegzutäuſchen. Helene
Bensberg war eine gute Mrs. Sarah Reed, ſowohl die vom
Haſſe diktierte Starrköpfigkeit als die durch ſchwere Schickſalsſchläge
herbeigeführte Duldſamkeit wurden von ihr gut dargeſtellt. Auch
Margarete Lüders-Freiwald verſtand ihrer Rolle als
Mrs. Judith Leben einzuhauchen und ihr einige recht ſympathiſche
Züge zu verleihen. Die Hoſenrolle lag Frl. Graben nicht Le
ſonders, jedoch fand ſie ſich gut mit derſelben ab. Guſti von
Oldershauſen hatte als Lady Georgine Gelegenheit, mit
ihren Toiletten ein farbenprächtiges Schauſtück zu bieten, dem
Charakter ihrer Rolle wurde ſie durchaus gerecht. Herr Neßler
war wieder ſehr glücklich in der Wahl ſeiner Maske und Ausdrücke
als Reitknecht Patrick. Die übrigen Mitwirkenden waren bemüht,
dem Ehrenabend ihrer Kollegin zu einem vollen Gelingen zu ver-
helfen, nur muß ich bedauern, daß ſie ihre Kraft an einem ſolchen
ſchwachen Stücke verſchwenden mußten. Vielleicht hatte die Bene
fiziantin aus dem Erfolge der vorhergehenden Benefizabende eine
Lehre gezogen. Jhr künſtleriſches Spiel wurde durch reiche Blumen-
ſpenden und rauſchenden Beifall von ſeiten des ziemlich gut beſetzten

Hauſes belohnt. K. R.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Julius Roſens Schwank „O dieſe Männer“ wird morgen
(Donnerstag), den 6. April wiederholt. Der Freitag bringt zum
Benefiz für Herrn Erwin Bols einen Otto Erich Hartleben-Abend,
an dem des jüngſt verſtorbenen Dichters bedeutendſtes dramatiſches
Werk „Hanna Jagert“ in Szene geht. Als nächſte Volks
vorſtellung zu Einheitspreiſen hat Herr Direktor Mauthner für Sonntag
nachmittag 4 Uhr die luſtige Schwanknovität „Der Kilometer-
freſſer“ angeſetzt und ſind Billetts hierzu bereits heute an der Kaſſe
des Neuen Theaters zu haben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Morgen (Donnerstag) findet die letzte Aufführung des Luſtſpiels
Madame Sans-Géne v. Viktorien Sardou ſtatt. Beamten-
karten haben Gültigkeit. Am Freitag folgt der zweite Abend des
Ringes (3. Vorſtellung des Zyklus) mit der Aufführung von
„Siegfried“. Jn den Hauptpartien ſind die Damen Stoll und
Ulrich und die Herren Dr. Banaſch, Soomer, Gruſelli, Rabokt,
Raven beſchäftigt. Herr Dr. Banaſch hatte am vergangenen
Sonnabend Gelegenheit, die Partie des Siegfried an der Hoſoper
in Dresden zu ſingen. Er war raſch für den erkrankten Helden-
tenor dieſes Jnſtituts, Herrn Burrian, eingeſprungen und erzielte
dort einen glänzenden Erfolg, ſo daß die General-Jntendanz in
Dresden ſich auch für Montag um Herrn Dr. Banaſch (Siegfried-
Götterdämmerung) bemühte, welches Gaſtſpiel jedoch infolge der
hieſigen „Rheingold“- Aufführung unmöglich wurde. Herr Direktor
Richards hat den insbeſondere um die diesjährigen Wagner-Auf-
führungen hochverdienten Künſtler ein Sonder-Benefiz be-
willigt, welches vorausſichtlich in der nächſten Woche ſtattfinden wird.
Der Andrang zu dem Kartenverkauf für das am Sonnabend ſtatt
findende Künſtlerfe ſt war während des geſtrigen erſten Ver-
kaufstages bereits ein ganz gewaltiger. Da Plätze nicht reſerviert,
ſondern der Reihe nach verkauft werden, ſo wird es ſich empfehlen,
ſich rechtzeitig die noch vorhandenen guten Plätze zu ſichern. Der
Verkauf findet täglich während der Kaſſenſtunden ſtatt. Als
nächſte Vorſtellung im Schiller-Zyklus wird die „Verſchwörung
des Fiesco“ vorbereitet.

Künſtlerfeſt „Bühne und Welt“. Das Komitee ſchreibt
uns: Die Vorbereitungen für Sonnabend, den 8. April, ſind in
vollem Zuge. Viele fleißige Händchen und Hände ſind in emſiger
Tätigkeit, um neben dem künſtleriſchen Programm auch die
weiteren Aufgaben des Abends zu einem ſicheren Erfolge zu führen.
Zahlreiche Künſtler unſeres Stadttheaters betätigen ſich in ihren
Mußeſtunden in anderen ſchönen Künſten, und weil der Künſtler
niemals ruht, wenn es ſich darum handelt, ſich ganz in den Dienſt
einer guten Sache zu ſtellen, ſo ſind aus den Kreiſen unſerer
Bühnenmitglieder eine große Anzahl von Kunſtwerken für den
Bazar geſtiftet worden, welche ſchöne und bleibende Erinnerungen
bilden werden, unter anderem gibt Frl. Stoll ſelbſtgemalte Land
ſchaften, die Herren Alving, Böttcher und Gruſelli Radierungen,
Skizzen, Paſtelle und Kreidezeichnungen. Die Damen der Oper,
des Schauſpiels und des Chors haben Handarbeiten gefertigt, welche
originell ſind und von großem Fleiß Zeugnis ablegen. Herr
Gruſelli hat außerdem noch die Feſt-Poſtkarte entworfen und ge
zeichnet, welche vervielfältigt zum Verkauf gelangt. Die Reihe
derjenigen Stiftungen, welche uns aus den Kreiſen der hieſigen
Geſchäftswelt zufließen, iſt noch nicht geſchloſſen und bleibt deren
Erwähnung einer ſpäteren Notiz vorbehalten. Sämtliche Stiftungen
gelangen durch eine vorzunehmende Verloſung zur Verteilung.
Es gibt nicht mehr Loſe als Gewinne. Jedes Los koſtet 1 Mk
Die Aufſtellung des Bazars befindet ſich im Wandelgange des
erſten Ranges. Die Leitung des Bazars hat Frau Direktor Richards
übernommen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rentmeiſter a. D., Rechnungsrat Guſtav

Selke zu Schleuſingen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Ortsſteuererheber Guſtav Goßmann zu Jüdenberg im Kreiſe Bitter
feld und dem Kreischauſſeeaufſeher Guſtav Keßler zu Bitterfeld das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Jm Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten iſt
ernannt worden der Regierungsſekretär Große aus Merſeburg zum
Geheimen Regiſtrator, ſowie der bisherige Regierungskanzliſt Hoch
heim aus Merſeburg zum Geheimen Kanzleiſekretär.

Der bisherige Oberbergamtsſekretär Steinbrecht aus
Halle a. S. iſt zum Geheimen Rechnungsreviſor bei der Königlichen
Oberrechnungskammer ernannt worden.

Vermiſchtes.
Die Haifiſche ſcheinen das Schießen der Panzerſchiffe in den oſt

aſiatiſchen Meeren nicht vertragen zu können und deshalb aus denſelben
in die europäiſchen Gewäſſer auszuwandern. An den Küſten des Mittel
meers hat man ſchon wiederholt ihr Auftreten bemerkt und am
23. März war die Bucht von Antibes an der r. Riviera der
Schauplatz eines aufregenden Haifiſchfanges. Das Tier wurde harpuniert
und nicht ohne Schwierigkeiten gefangen. Es iſt etwa viermal ſo groß
als ein Mann. Den Badegäſten von Antibes dürfte dieſe Nachricht
nicht ſehr willkommen ſein.

Fahrläſſige Körperverletzung. Von der Strafkammer zu Saar-
brücken wurde der Zahntechniker Ludwig Sternberg aus
Saarlouis, der einer Kranken dadurch große Schmerzen bereitet hatte,
daß er bei einer Operation vergaß, die Nerven in ſtehengebliebenen
Zahnwurzeln zu töten, wegen fahrläſſiger Körperverletzung
zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Der Prozeß gegen den Wormſer Dompropſt Malzi, der wegen
mehrerer Sittlichkeitsvergehen angeklagt iſt, wird am Donnerstag,
6. d. M., in Mainz verhandelt werden. Es ſind etwa 50 in e
laden. Während der ganzen Dauer der Sitzung iſt die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen.

Der Schah von Perſien wird, wie bereits angekündigt, ſeine
Reiſe über Tiflis nach Europa Ende dieſes Monats antreten.
Nach einer Zuſammenkunft mit dem Zaren will er ſich r
nächſt zur Kur nach Contcrexeville (in den n. Reg
geben, ſodann bis Anfang September in Oſten de Aufenthalt nehmen.

Unglück auf der Bühne. Bei der Aufführung von „Don Cäſar“,
der Benefizvorſtellung des Operettenſängers Frühwirt in Jnnsbruck,
ereignete ſich ein bedauerlicher Zwiſchenfall. Jm zweiten Akt erlitt der
Benefiziant plötzlich furchtbare Herzkrämpfe. Die Vorſtellung mußte
abgebrochen werden.

Myſteriöſer Selbſtmord. Man meldet uns aus Bordeaux
5. April Der deutſche Konſul Weipert hat geſtern im Alter von
49 Jahren unter geheimnisvollen Umſtänden Selbſtmord begangen.
Als die Haushälterin gegen 9 Uhr morgens an die Tür des Schlaf
immers des Konſuls klopfte, um dieſen zu wecken, hörte ſie ihn inſeinen Zimmer auf und abgehen und dann plötzlich ein

dumpfes Geräuſch, worauf Ruhe eintrat. Als um 10 Uhr der
Sekretär des Konſuls erſchien, teilte die Haushälterin demſelben
ihre Wahrnehmungen mit. Beim Betreten des Bureaus fand der
Sekretär einen Bogen Papier mit den Worten „Aus Urſachen, die
ich nicht vorher angeben will, erſuche ich Sie, heute morgen nicht nach
meinem Zimmer zu kommen. Sie werden ſpäter erfahren, weshalb“.
Als trotzdem das Zimmer geöffnet wurde, fand man den Konſul mit
durchſchoſſenen Schläfen tot am Boden liegen. Jn der Nähe der Leiche
lag eine Bibel mit dem aufgeſchlagenen Text: „Gott ruft mich.“ Man
nimmt an, daß der Konſul den Selbſtmord in einem Anfalle von
Neuraſthenie verübt hat.

Eine Erinnerung an den Untergang der „Elbe“. Ein Brief
an die „Times“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf die traurige Lage, in
der ſich ohne eigenes Verſchulden eine Deutſche im Auslande befindet.
Es iſt dies Fräulein Anna BVöcker aus Bremen, das einzige weibliche
Weſen, das bei dem Untergang der „Elbe“ am 30. Januar 1895 gerettet
worden iſt. Obwohl damals kaum 19 Jahre alt, hatte ſie ſich ſo aufopfernd
und ſelbſtlos benommen, daß ſie die Bewunderung aller erregte und nicht
allein Glückwunſchbriefe von vielen Hunderten erhielt, ſondern auch
von der Königin Viktoria, bei der damals die Kaiſerin Friedrich
weilte, zu Osborne in beſonderer Audienz empfangen wurde.
Frl. B. bekleidete zu jener Zeit die Stelle einer Erzieherin
im Hauſe eines Rechtsanwalts in Portsmouth ſie war Waiſe,
und voll Vertrauen in die Rechtlichkeit jenes Mannes, das
dieſer leider ſchmählich getäuſcht hat, übergab ſie ihm ihr ganzes
Erbteil, etwa 22 000 Mk., zur Anlage. All dies iſt nun vor kurzem
durch den Bankrott des Anwalts verloren gegangen, ſo daß Fräulein Böcker
ganz mittellos daſteht. Jhre Geſundheit war überdies ſeit dem „Elbe“
Unglück, bei welchem ſie ſieben Stunden in kleinem Boote auf hoher See
in bitterer Kälte ausgehalten hatte, geſchwächt, ſo daß die Bedauerns
werte kaum imſtande iſt, den Kampf ums Daſein aufzunehmen. Die
„Times“ fügen hinzu, daß Mr. John Clegg, der Leiter der „Capital-
und Counties-Bank“ in Portsmouth, bereit ſei, Gaben zur Unter
ſtützung des wackeren deutſchen Mädchens anzunehmen.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Gmunden, 5. April. Die Gemahlin des herzoglich
cumberländiſchen Geheimrates Freiherrn von der
Wenze wurde geſtern bei einer Automobilfahrt infolge
Verſagens der Bremſe' aus dem Automobil auf den
Bürgerſteig geſchleudert und ſchwer verletzt.

Mähriſch-Oſtrau, 5. April. Unter den Arbeitern
des Kohlenreviers macht ſich eine Lohnbewegung be-
merkbar. Falls die Forderungen der Arbeiter nicht be
willigt werden, wollen dieſe am 1. Mai in den Streik treten.

Wien, 5. April. Profeſſor Heinzel, der ſich er-
ſchoſſen hat, erklärt in einem zurückgelaſſenen Briefe, daß
an aus Furcht vor Erblindung das Leben genommen

abe.
Rom, 5. April. Prinz Broglia, der auf der Fahrt

von Rom nach Neapel mit ſeinem Automobil eine Frau
überfuhr und dem ſchuldigen Chauffeur zur Flucht verhalf,
iſt in Neapel verhaftet worden.

Neapel, 5. April. Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer
iſt heute vormittag 934 Uhr hier eingetroffen.

Paris, 5. April. Wie es heißt, wird die Zuſammen
kunft des Präſident Loubet und des Königs Eduard morgen
nachmittag auf dem Bahnhofe Noiſſy-le-Sec bei Paris ſtatt
finden. Delcaſſé wird den Miniſter begleiten. (7)

Madrid, 5. April. Es herrſcht eine große Erregung
unter den Studenten von Madrid, Valencia und Valladolid;
hier haben ſie den Beſuch der Vorleſungen eingeſtellt.

Petersburg, 5. April. „Ruskoje Slowo“ meldet: Der
Ober-Prokureur Pobjedonoszew hat ſein Ent-
laſſungsgeſuch eingereicht.

Konſtantinopel, 5. April. Depeſchen aus Kreta
melden, daß die Führer der Aufſtändiſchen erklärt haben, ſich
ehe cher der Garantie- Mächte unter werfen zu
wollen.

London, 5. April. Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
verſichert man, daß die Löſung der marokkani-
ſchen Frage auf einer Konferenz erfolgen werde,
deren Einberufung Spanien übernehmen würde. (7?)

London, 5. April. „Central News“ ſind autoriſiert zu
erklären, König Eduard werde mit dem Präſi-
denten Loubet nicht zuſammentreffen. Der
Monarch reiſe nach Marſeille privatim und ohne Aufenthalt.

London, 5. April. „Times“ melden aus Peking: Der
endgültige Vertrag für die engliſch- deutſche
Zweig Eiſenbahn Tientſin-Chiankiang
wird in kurzem der chineſiſchen Regierung in aller Form
vorgelegt werden.

New-York, 5. April. Nach einer Depeſche aus Carracas
habe die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft gegen die Entſcheidung
des oberſten Gerichtshofes Berufung eingelegt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. April.

Wetterbericht vom 5. April, morgens 5 Uhr. Während
Deutſchland geſtern direkt von einem Hochdruckgebiet von über
765 mm Jntenſität überdeckt wurde, das daſelbſt ſchönes
Wetter veranlaßte, hatte ſich bereits im Laufe des Tages unter
anhaltendem Fallen des Barometers eine neue Depreſſion vom
Nordweſten genähert; es traten ſchon gegen Abend in Magde-
burg, wo das Barometer übrigens bis heute früh um faſt
14 mm gefallen iſt, viele Federwolken auf und in der Nacht
erfolgte auch Regen, weshalb dieſelbe milde geblieben iſt. Auch
morgen dürften noch einige Regen oder Graupelſchauer auf
treten, das Wetter bleibt überhaupt unbeſtändig.

Vorausſichtliches Wetter am 6. April Etwas
kühleres Wetter mit en oder G ſchauern. Die Be
wölkung iſt veränderlich, Sonnenſchein elt mit ſehr wolkigem
Wetter ab. Abend heiter, trocken, ſehr kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April: Zunächſt ſehr
kühle, helle Nacht mit Reif. Jm Laufe des Tages zunehmend
bewölkt, wärmer, zulett etwas Regen (vielleicht erſt in der
Nacht zum 8. April). wo

Hamburg, 5. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
734 mw) über Südſchweden. Jn Deutſchland iſt es bei mäßigen, meiſt
ſüdweſtlichen Winden trübe und vielfach regneriſch. Unbeſtändiges
Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Neue 32 proz. ReichsAnleihe. Der Uebernahme-
preis, zu dem das Bankenkonſortium die 300 Millionen neue
32eproz. Reichs Anleihe übernommen hat, wird auf 100 5 be
gziffert. Der Emiſſionskurs iſt bekanntlich auf 101,10 bezw.
101,20 5 feſtgeſetzt worden.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel
wurden zugelaſſen: 1000000 314 Schuldver-
ſchreibngen der Stadt Fürſtenwalde a. Spree
vom Jahre 1900. 50 000 000 A 336 Pfandbriefe Serie II,
5 000 000 3 5 Pfandbriefe Serie II der Neuen Weſt
preußiſchen Landſchaft. 10 000 000 A. 324 Pfand-
briefe J. Serie, Em. B., 5 000 000 C 326 9 Pfandbriefe II. Serie,
2000 000 A. 3 5 Pfandbriefe I. Serie Em. B., 1000 000
Tr agderieſe II. Serie der Weſt preußiſchen Land
chaft.

y. Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen zu Berlin.
Nach dem Geſchäfts.berichte haben alle Unternehmungen, an denen
die Geſellſchaft beteiligt iſt, im Jahre 1904 befriedigend gearbeitet.
Der Reingewinn beträgt 2 268 080 die Dividende 6 der Vor
trag auf neue Rechnung 129 243 M.

Hohenlohe-Werke A.G. in Berlin. Vorſitzender des Auf
ſichtsrats iſt Herr Karl Fürſtenberg ſtellvertretender Vor
ſitzender Geheimer Kommerzienrat Fritz Friedländer. Die
an den Vorbeſitzer, Herzog von Ujeſt, jährlich vorab, alſo vor der

en zu zahlende Rente wird auf etwa 234 Mill.
beziffert.

—-y. Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Poſen
das im Kreiſe Poſen-Weſt belegene, den Jozefek'ſchen Eheleuten
gehörige Bauerngut Zabikowo in Größe von ca. 405 Morgen. Das
Gut, welches etwa 7 Kilometer von Poſen entfernt liegt, ſoll unter
Mitwirkung der Königlichen Generalkommiſſion zu Bromberg be
ſiedelt werden, und zwar als Arbeiterkolonie.

—-y. Dividendenvorſchläge. Akt.Geſ. Neue Photographiſche
Geſellſchaft BerlinSteglitz 12 96 (i. V. 10 96). Der Generalver-
ſammlung wird die Angliederung eines dem Betriebe der Geſell
ſchaft verwandten Unternehmens vorgeſchlagen werden, deſſen Kauf
preis durch Hingabe von Aktien beglichen werden ſoll, und hier-
mit zuſammenhängend eine Erhöhung des Abktienkapitals um
400 000 X vorgenommen werden ſoll. Maſchinenfabrik vorm.
Gebr. Guttsmann und Breslauer Metallgießerei in Breslau 1 75
(wie i. V.). Akt.Geſ. für Leder-Maſchinenriemenund Militär
effekten Fabrikation Thiele, Dresden 10 (i. V. 8 75), 20
(ti. V. 15 pro Genußſchein. Aktiengeſellſchaft für Rheiniſch-
Weſtfäliſche Zement-Jnduſtrie, Beckum 7 2 (i. V. 326 70).
Mannheimer Lagerhaus- Geſellſchaft 5 (0 95). Mülheimer
BergwerksVerein, MülheimRuhr, 9 9 (i. V. 8 26). Bergbau
Akt.Geſ. Maſſen 4 (wie im Vorjahre). Lübeck-Büchener
Eiſenbahn 7 (i. V. 614 9). Weſtfäliſche Aktiengeſellſchaft für
Fabrikation von PortlandZement und Waſſerkalk 5 (gegen 0
i. V.). Akt.Geſ. Schäffer u. Walcker, Berlin, keine Dividende
(i. V. 1 Deutſche Ecuador Cacao- Plantagen und Export
Geſellſchaft, Hamburg, 10 gegen 12 9 im Vorjahre. Akt.Geſ.
J. Brüning u. Sohn in Langendiebach 5 9 (wie für 1903).
Bayeriſche Bank in München 3 9 (i. V. 212 9). Cunard-Linie
keine Dividende. Akt.Geſ. für Glasinduſtrie vorm. Friedr.
Siemens 14

Dividendenfeſtſetzungen. Generalverſammlungs-
beſchlüſſe. Berliner MaklerVerein 5 (i. V. 2 96). Allge
meine Deutſche Kreditanſtalt, Leipzig. Ergänzend ſei noch erwähnt
Die Direktion erklärte, ſie beabſichtige nicht, das Pfandbriefgeſchäft
weiter auszudehnen, weil es zu wenig lohnend ſei. Die Erhöhung
des Grundkapitals um 4750 800 durch Ausgabe von Aktien
à 1200 das Abkommen mit der Vereinsbank zu Grimma und
die dadurch erforderliche Weitererhöhung um 249 600 ſodaß
die geſamte Erhöhung ſich auf 5 400 000 ſtellt, wurden ge
nehmigt. C. Müller Gummiwarenfabrik Akt.Geſ. in Berlin
9 9 (wie im Vorjahre). Die Verwaltung ſei mit dem Geſchäft
im laufenden Jahre recht zufrieden. Stralauer Glashütte in
Stralau. Die Unterbilanz iſt von 180 161 auf 285 092
geſtiegen. Zu ihrer Beſeitigung, Abſtoßung des Bankkredits und
Beſchaffung von Betriebsmitteln wurde beſchloſſen, zwei Aktien zu
einer zuſammenzulegen, ferner 400 000 A 6 1 Vorzugsaktien
auszugeben, bei deren Bezug auf drei zuſammengelegte Aktien
zwei Vorzugsaktien zu pari entfallen. Engliſche Wollenwaren
Manufaktur, Akt.-Geſ., vormals Oldroyd u. Blakeley in Grünberg,
4 96 für ſechs Monate (i. V. 8 9 für zwölf Monate). Das Grund
kapital ſoll um eine Million Mark erhöht werden, ſo, daß zu 112 7
den Aktionären auf je zwei alte Aktien eine neue angeboten wird.
Norddeutſche Eiswerke Akt.Geſ. in Berlin 5 (i. V. 0) für die
Vorzugsaktien und 2 (i. V. 0) für die Stammaktien. Adler
Fahrradwerke vorm. Heinr. Kleyer, Frankfurt a. M., 1626. Die Er
höhung des Aktienkapitals um eine Million auf vier Millionen Mark
durch Ausgabe neuer Aktien zum Kurſe von 180 wurde genehmigt.
Die Ausſichten des laufenden Jahres wurden als ſehr günſtige be
zeichnet. Düſſeldorfer Maſchinenbau Akt.Geſ. vorm. J. Loſen
hauſen 2 96 (i. V. 0).

Akt.Geſ. Krupp und Hannvverſche MaſchinenbauAkt.
Geſ. vorm. Georg Egeſtorff. Die Firma Friedr. Krupp Aktien
Geſellſchaft, welche vor einiger Zeit die Verwertung der Peter
Stoltzſchen Patente auf SicherheitsRohrplattenDampferzeuger für
Deutſchland übernommen hatte, erteilte der Hannoverſchen
MaſchinenbauAktien Geſellſchaft vormals Georg Egeſtorff die
Lizenz auf dieſe Patente. Beide Firmen werden nunmehr, ſo
ſchreiben die „B. N. N.“, gemeinſam die Ausbeutung der Patente
in die Hand nehmen. Es handelt ſich hierbei in erſter Linie um
Herſtellung von EiſenbahnMotorwagen, Omnibuſſen und Laſt
wagen, welche mit Stoltzſchen Dampferzeugern betrieben werden.
Die Einfachheit der Konſtruktion, die große Betriebsſicherheit und
vor allem die Oekonomie des Betriebes ſichern dieſem neuen Ver
kehrsmittel, wie von beteiligter Seite verſichert wird, eine ausge
dehnte Verbreitung. Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung und das
preußiſche Kriegsminiſterium haben ebenſo wie ausländiſche Verkehrs
geſellſchaften ihr Jntereſſe an dieſer Sache durch erhebliche Be
ſtellungen bereits betätigt.

y. Neue Vereinigung. Wie die „Rh.W. Ztg.“ meldet, iſt
die Schiffbauſtahl Vereinigung in der Sitzung der Werke am 3. er.
zuſtande gekommen. Sie errichtet in Eſſen ein
Schiffbauſtahl- Kontor als G. m. b. H., welches den
Verkauf übernimmt. Der ſeitherige Geſchäftsführer des Grob
blechverbandes, Direktor Weber, iſt zum Leiter ernannt worden.
Der Vereinigung gehören 15 Werke an.

—-y. Fuſion Oſtbank Oſtdeutſche Bank. Jn Königsberger
Aktionärkreiſen der Oſtdeutſchen Bank wird geg en dieſes
Fuſionsprojekt bezw. gegen das Aufgehen des Königsberger Jn-
ſtituts in das Poſener agitiert. Der Geſchäftsbericht
der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen
weiſt darauf hin, daß die Arbeit durch die mehr und mehr erſtarken
den polniſchen Banken erſchwert werde. Die Geſamtumſätze haben
ſich von 1652,6 Mill. in 1903 auf 1978 Mill. erhöht. Der
Bruttogewinn beträgt 1 190 818 (1903 1 042 907 A). Der
Reingewinn 731 397 74 (637 639 aus dem 636 ((6 976)
Dividende verteilt werden ſollen.

Bei der Serienziehung der badiſchen 100 Taler-Loſe am
4. er. wurden folgende Serien gezogen: 31, 55, 84, 264, 350, 390,
409, 500, 532, 584, 628, 653, 686, 699, 724, 794, 806, 808,
827, 831, 853, 889, 948, 959, 1030, 1116, 1127, 11654, 12656,
1311, 1849, 1371, 1429, 1433, 1579, 1638, 1640, 1647, 1696,
1699, 1724, 1748, 1778, 1793, 1802, 1852, 1887, 1911, 1971,
2005, 2077, 2125, 2152, 2193, 2227, 2285, 2303, 2339, 2370.
(Ohne Gewähr.)

Bergwerksverein. Die „Kölniſche Volks
eitung“ meldet aus Mechernich: Jn der Generalverſammlung des

echernicher Bergwerksvereins wurde der Antrag auf Liquidation



mit 883 Stimmen abgelehnt. Jm Herbſt d. Js., ſpäteſtens im
Dezember, ſoll eine Generalverſammlung ſtattfinden, um über das
Ergebnis der weiteren Aufſchlußarbeiten im weſtlichen Felde
nähere Mitteilungen entgegenzunehmen. Dieſer Verſammlung ſoll
auch die neue Bilanz vorgelegt werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Schieferdeckermeiſter Albin Clemens Stengel in Marien

berg i. Sa. Handelsfrau Johanne Friederike verehel. S ü ß in Plauen
i. Vogtl. Gaſtwirt Otto Fricke in Beddingen bei Wolfenbüttel.
Brauereibeſitzersehefrau Anna Hilma Lochmann geb. Richter in
Niederlauterſtein i. Erzgeb.

Viehmärkte.
Löbejün, 4. April. (Marktbericht.) Zu unſerem heurigen

von Händlern ſowie von Käufern nicht ſo zahlreich beſuchten Frühjahrs
Viehmarkte waren angetrieben 350 Saugſchweine und 18 Läuferſchweine.
Saugſchweine wurden bezahlt mit 20--28 A. das Paar, Läuferſchweine
mit 28--40 C. das Stück. Der Geſchäftsgang war ein mäßiger.

Bitterfeld, 4. April. (Bei dem heutigen Viehmarkte)
waren dem „vBitterf. Kreisbl.“ zufolge aufgetrieben 292 Ferkel,
153 Läufer, 32 Kühe, 8 Färſen und 4 Kälber. Während das Paar
Ferkel mit 28--40 C bezahlt wurden, koſteten die Läufer 24—-40
pro Stück, größere dagegen 50--100 Kühe ohne Kalb wurden mit
270--300 ſolche mit Kalb dagegen mit 200--400 bezahlt. Der
Preis für Färſen betrug 130-- 180 Es waren eine größere Anzahl
Käufer erſchienen und der Umſatz infolgedeſſen ein ziemlich flotter.

Magdeburg, 4. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 233 Rinder, 294 Kälber, 138 Schaf
vieh 2c., 1086 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 36--38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 26-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34-36 b. voll
fleiſchige jüngere 31-33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere 25-27
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25--27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--51 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 30--35 ältere, gering
genährte (Freſſer) 26—-31 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 63--64 b. fleiſchige 60 bis
62 e. gering entwickelte 55-—-59 d. Sauen 54--60 Verlauf
und Tendenz: Bei Schweinen lebhaft, ſonſt mittelmäßig. Ueber
ſtand 4 Rinder, 10 Kälber, 3 Schafe.

Dresden, 3. April. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 276 Stück. 14) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38--40, Schlacht
gewicht 68--71 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 39--41, Schlacht
gewicht 69--74 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 35-—37, Schlachtgew. 64-—67 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 31--33, Schlachtgew. 58-—624. gering genährte jeden Alters Svendgew. 27--29, Schlachtgew. 53

bis 56. Kalben und Kühe 181 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 36-—38, Schlachtgew. 65-—68; 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 33--35, Schlachtgew. 60--64 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 30--32,
Schlachtgew. 56--58; 4. mäßig genährte Kühe und KalbenLebendgew. 27—-28, Schlachtgew. 53--55; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht 48--50. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 234 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 66——69 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 34—26, Schlachtgew. 63--65;
3. gering gen. Lebendgewicht 30-32, Schlachtgew. 56—-60. Kälber
422 Stück. 1. Feinſte Maſt und beſte Saugkälber Lebendgewicht
46--48, Schlachtgewicht 70--73 2. mittlere Maſt und gute Saug
kälber Lebendgewicht 43--45, Schlachtgewicht 67——69 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 40--42, Schlachtgewicht 64-66; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 940 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

36—38, Schlachtgew. 71--73 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
34--35, Schlachtgew. 68--70 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 31—33,
Schlachtgew. 64——67; 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1906 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 51-—-52,
Schlachtgew. 64——66, b) Fettſchweine Lebendgewicht 52——53, Schlacht
gewicht 65--67; 2. fleiſchige Lebendgewicht 49—50, Schlachtgewicht
62--63; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 46-—48,
Schlachtgewicht 59--61 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Von dem Auftriebe ſind 244 Rinder
öſterreichiſch ungariſcher Herkunft. Ueberſtänder: 2 Ochſen,
6 Bullen, 2 Kalben und Kühe, 80 Schafe, 70 Schweine.

WochenMarktberichte,

StaßfurtLeopoldshall, 4. April. Düngemittel. (Bericht
von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Das Frühjahrsgeſchäft in
Kaliſalzen iſt in dieſem Jahre ein ſo lebhaftes geweſen wie ſelten in
einem der Vorjahre, es konnte denn auch nicht ausbleiben, daß die
ſämtlichen Werke infolge des gewaltigen Andranges und fortgeſetzten
anhaltenden Wagenmangels andauernd Lieferfriſten in Anſpruch
nehmen mußten, welche dem Empfänger manche Ungelegenheiten
brachten, da die Aufträge vielfach erſt dann erteilt wurden, wenn
die Ware bereits zur Verwendung gelangen ſollte. Rechtzeitige Dis
poſition, welche 3--4 Wochen ſpätere Lieferung erträgt, bietet in der
Hochdruck-Kampagne die einzige Vorkehrung, ſich vor Mangel an
Kaliſalzen zu ſchützen, doch wird das ſeitens der Händler und Kon
ſumenten meiſtens nicht genügend beachtet. Jetzt läßt der Bezug
bereits nach. Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei
Abnahmen in Ladungen und zum Konſum im Jnlande, mit der Maß-
gabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen in
direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 5 reinem Kali
1,50 ohne Sack, 1,88 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem Kali
und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,80 mit Sack. Kalidüngeſalze
mit 40 reinem Kali 6,40 30 4,75 20 J 3,10 ohne Sack,Abnahme einſchließlich Sack 0,40 per 100 kg höher. LWineht

beimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 Aufſchlag. Für
Kainit, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt.
Vom 1. Mai d. J. ab ſind vom Syndikat die Preiſe für Ware in
Säcken um 5 4 ver 100 Kg erhöht.

TagesMarktberichte, t

Magdeburg, 4. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 166-169 mittel 160-- 165 gering

do. Kolben Sommer gut 175--182 mittel
gering do. Rauh, gut 162--165 mittel
gering AC, do. ausländiſcher gut 180--188 mittel

gering K. Roggen, ſtetig, inländiſcher gut
134--140 AC, mittel 130--135 gering Gerſte,

nominell, hieſige Chevalier- gut 168--173 mittel 160-- 165
ering Landgerſte, gut 160--165 mittel gering

tergerſte gut mittel gering ausländ. Futtergerſte
gut 123 126 mittel gering Hafer,nominell, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 138--145 mittelering Mais, nominell, runder gut 132 bis
135 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 120--122 mittel AC, gering Erbſen,ruhig, hieſige Viktoria-, gut 163--168 mittel 155--160
gering do. grüne Folger, gut 168--175 mittel
160 165 gering MLeipig 4. April. n (Bericht vonNeumann u. Leopold, weg. Weizen, ſtill, per 1000 w netto
inländiſcher 170 174 bz. ausländiſcher 190--196 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 139--142 bz. Bf.,
ausländiſcher 153 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige 166--176 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter
ware 127--145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 147--152 bz. Bf., ausländiſcher 142--148 bz. Bf.
Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 127--131 bz. Bf., runder
135--139 bz. Bf., Cinquantin neuer 174--180 bz. Bf., indiſcher
144 bis 167 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus r ohne Faß
flüſſiges 45,00 Bf., gefrorenes nom. Außeramtlich: Malz per
100 Eg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 21,50--22,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. O u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Nürnberg, 3. April. (Hopfenbericht.) Wenig Umſatz.
New-Yort, 4. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die ei.geklammerten Notierungen ſind vom 3. April.) Baum-
wolle- Preis in New-York 8,15 (8,15), Lieferung Juni 7,58
(7,56), Lieferung Auguſt 7,62 (7,60), in New Ocleans 72
(725), Petroleum, Standard white in NewYork 7,15 (7,15),
in Philadelphia 7,10 (7,10), Rafined (in Caſes) 9,85 (9,85), Credit
Balances at Oil City 1,36 (1,36), Schmalz, Weſtern ſteam
7,45 (7,40), Rohe Brothers 7,50 (7,45), Mais*) per
Mai 531 (53 Juli 53 (53), Sept. Weizen*)
roter Winterweizen loco (1137/5), Weizen ver Mai
111 (1107/6), per Juli 92 (927/), per Sept. 867 (867/ per
ez. Getreidefracht nach Liverpool 19 (1)),Kaſſee ſair Rio Nr. 7 78/5 (75/), Rio Nc. 7 ver

Mai 6,45 (6,55), per Juli 6,65 (6,75), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80), Zucker 49 (48 Zinn 30,15--30,30
(30,10-—-30,50), Kupfer 15,27--15,50 (15,87 15,50).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen ſtetig.

Chileſalpeter.
ſt ine agdebues, 4. April. Loko waggonfrei: 10,90. Tendenz:

eigend.
Hamburg, 4. April. Loko ab Lager: 10,80. Tendenz:

ſteig'end.

Zuckerberichte.

Magdedurg, den 5. April.
4 u (Eigener Halleſchen Zeitung.ornzucker excl., von 88 Rend. 14,25--14,35.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig ſtetig.

le reryſtallzucker I. mGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Humng
per April 29,10G, 29,40B. Auguſt 29,806G, 29,95B.
Mai 29,60G, 29,70B. Oktober 23,60G, 23,80B,
JuniJuli 29,65G, 29,75B. Okt.Dez. G, B.Tendenz: ruhig. Wetter mild und unbeſtändig.

Hamburg, den 5. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 29,20. Oktober 23,80.
Mai 29,65. Dezember 23,15.
Auguſt 29,95. März 23,45.

BDPVroduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 5. April.
Weizen Mai 171,75 Juli 173,00 .4, Septbr. 171,25 A.enden etwas matter.

Roggen Mai 142,75 Juli 143,75 Septbr. 142,00enden matt.
Hafer Mai 136,75 Juli 137,50 Tendenz behauptet.
Mais Mai 117,00 Juli 116,00 Tendenz behauptet.
Rüböl Mai 46,90 Oktober 48,30 A. Tendenz ſtill.

Börſe von Berlin vom 5. April.
Bei feſter Grundtendenz konzentrierte ſich die Ge

ſchäftstätigkeit mangels allgemein wirkender Anregung auf
einzelne von der Spekulation bevorzugte Werte recht leb
haft. Kaufluſt ſeitens guter Häuſer ſteigerte Harpener und
im Anſchluß daran Gelſenkirchener, ſchließlich Konſolidation
um 5 Proz.; auch Laurahütte erfuhren eine beträchtliche
Beſſerung, ohne daß beſtimmte Gründe bekannt wurden.
Auf dem Bankenmarkt zeigte ſich anfangs lebhaftes Jnter-
eſſe für Handelsgeſellſchaft, angeblich auf ſchwebende
Grundſtücksgeſchäfte und ferner auf Kommerz- und Dis-
konto-Bank. Renten lagen im allgemeinen ſehr ſtill, nur
Portugieſen auf den Abſchluß der Tabak-Monopol- Anleihe
beſſer und Ruſſen etwas anziehend. Jtalieniſche Bahnen
ſetzten auf Käufe des Heimatlandes die geſtern begonnene
Aufwärtsbewegung fort. Prinz Heinrich-Bahn ſtiegen auf
gute Verkehrsnachrichten; Schiffahrtsaktien litten unter an-
dauernden Realiſierungen. Dynamit-Truſt-Aktien hoben
ſich etwas auf ſpekulative Käufe. Jn der zweiten Börſen-
ſtunde geſtaltete ſich das Geſchäft noch weſentlich ruhiger.
Privat-Diskont 17/, Prozent.

Ppreisnorierungen für Kuxe am 5. April.
(Pigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Tendenz: ſtetig.

Nach An Nach AnKohblen-Kuvre: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Boruscis 2150 Genihe 700 715Grat Bismarck 765500 77000 Beienrode 10400Graf Beust 7500 Gathach. 12650 12800König budwig 27850 28100 Cartsfund 9800 9375Kons. Nordfeld I 35 Eriedrichshall 1930 1960Schürbank Charl. 1460 1500 Glückauf-Sondershausen 16200 16300
Siebenplaneten 3200 3250 Hansa-Silberberg 2350 2400
Tremonid 3175 3200 henen 1225 1250Nier. 4400 Hedwigsburg 12500 12600ker-Kore Heldrungen l und l 4475 (4525rz-Nuxe: 5090 50 90Glückauf b. Neviges 490 6510 Johannashall 7000 7100
Selbecker Bergw.-Ver. 2160 Ronnenberg A.-6. 1980 2000
Vkoris 585 Schlüssel-Salzgitter A.-6. 1275 1300Mille 950 1000 MWihelmhall 14150 14250

Kursnotierungen der Berliner Börse
vom 5. April, 2 Vhr nachmittags

Preassisehe und deutseche Ponds. Dividende 1903 1904Russ. Bank f. ausw. Handel s 9 1135,00
Linskuß Sächsische Bank 6 6 1135,25b3Dentzche Reichs Anleihe 32 101,70b6 Schaaffhaus. Bk.-Ver. 6734 147,25b6

do. do. 3 (91,10 Fchlesischer Bankverein 65 7 1151,756
Preußische Staats Anleihe 322 101 7006

der Staat i 1902 z 88
er Staats-Anl. v.

St.-Anl. v. 1886 3

sis Schiffahrts-Aktien.Hallesche do. v. 1900 4 Hamb. -Amer. Packett. 6 9 1152,75do. do. v. 1886, 92 392 99,506 Horddeutscher Lloyd 6 2 1123,00b0
Lanöschattl, Zenir.-Pfbr. 4 Brauereien.do. do. 392 100,000 Leipziger Bierbr. Riedech (10 10 212,756

do. do. 3 88,9000 Vereinsbr. Artern 6 4Sächsische landsch.-Pfäbr. 4 Industrie.do. 4o. 352 99,40 J Akt.-Ges. f. Analinfabr. 16 22 388,00b0
do. do. 3 89,006 Allgem. Elekir.-Ges. 8 9 141 5060

n t nnhalter Kohlenwerke
Ausländische Ponds. Askanis, chem. fabrik 10 182.500

r r h r sjechi Gold 4 39,90b0 o. ektr. Werkew. z m 4 52,1006 do. Nasch. Schurak. (10 10 257, 00b0
do. Gold (Pir. Lar.) 5 49,00b0 Bismarckhütte 11 16 3358,00b0

ltalienische Rente 4 kochuwer Gubstah 7 10 246,9006Mexit. kons. von 1899 5 1103,256 Brschw. Kohl. St.-pr. 10 11 226, 006
Oesterreich. Goldrente 4 11023060 Butzke Co., Meta 5 104,60bB

do. üronenrente 4 1007000 Chem. Fabrik Buckao 8 (151,00b6
do. Siiderrente a [101,106 Consolidation Bergw. 28 26 (419,75

Rumän. amort. 5 101.80 Cröllwitrer Papierfabrit 12 112 1248,256
do. von 1890 4 92,90 Dessauer Gas 10 10 208,00b0

Russische v. 1902 unk. d. 1915 4 88.90 J bDeutsch-Amer. Wert. o o 338,756
Serbische am. Remte v. 1895 4 793060 do. luxemb. V.-A. o o
Ungar. Kronenrente 4 98.60B Ah u. w m F 2

3 84,606 0 mun er n. N. gdo. Bola-Anl. E. T Dynamit-rust 7 8 1197,40

r e b lintracht, Bergw. sn er henschweiler kisenwalzw,
Dividende x 190 kiät. Weint 1.-4. 4 5 1137,756

lüded-gächener 183.20 Geisweider kizen 4 5 1191,60b6
klektrizche Hochbabs 3 Selzemirch. dergw. 11 10 222,500

v bag. Stastsbahn be 142,00 do. do. St. pr. 5,5 124.0006
Eranzozen) an. Glauziger Zuckerfabrik 62/310 136,00b0

Sädösterr. Lomb. u. o Greppiner Werke 7 734 135,00b0Warschau- Wiener T r 158. 0 J falſesche Haschinen 9 18 1400,00b0
Canada-Paxifik abg. 37 6 I148,60 jannor. Bauges. St. -Pr. 122] 4 1I111,50d0
ſonerdhann C I üennor. I. St-Pr. 4. u. 8. 20 (25 435, 00b0
laxemb. Prinz Henry 2 772 üarim. Maschinenfabr. 0 0 127,2566
Westzirialian. kisend. 2 48. Hemmoor Portland o 0 119,10

e ine i hcrebrand, enBank-Aktien. Hörder Bergw. a. A. 4 8 1167,00
Häsch, kisen u. Stahl 8 12 1246,75-Närt. Bank 8 8 1167,50d0 Huldschinsk 3 6 (1139,750

Bank 4 99,9000 Raliwerte Aschersleben 10 10 1198,00b0do UHondelsges. 8 8 1170,50 Rattowitrer Berghbau 10 210.00
Berl. Hypoth.-Bank B. o 4 1157,75b6 Kölner Bergwerk 275 25 (4165,600
Com.- u. Disk.-Bank 6 622 124,00b6 König Wilhelm konv. 12 282,4000
Darmstädter Bank 6 7 142,75 Kördisdorfer Lucterfabrit 8 151,2566
Dessauer landes-Bank 492 5 1I11,90 J Iayy, liefbohr-Ges. 23 30 305,

che Bank 11 12 242,10 Laurahütte 11 11 268,50do. Vebhbersee- Bank 8 8 1148,50d0 Leopoſdsgrube Eéderitt 741 116,500
Diskonto-Kommandit 892 82 188. 0000 J 2 2092,80d0
resäner Bank 77 157,50 I. löwe 4 Co. 10 10 288,006Goth. Grundkredit-Bank 78 1166,25b0 Naschinenfabrik Buckas 3 1654,00b0

Leipriger Kreditanstalt 8 82 177. 9000 Nathildenhütte o 74,2506
Magdeburger Bankverein 7 7 1140.75b0 NMend 4 Schwe 2 0 1102,650b0

do. Privatbank 4 5 III3,506B Neue Bod. Akt. -Ges 10 9 1157,0060
NMitteldeutsche Kred.- Bank 522 6 1123,40 iederl. Koblenw. 3 125,00b0
Hationalbank f. Deutschl. 56 1132,0000Oderschl. kisenb.-Bed. 5 7 1147,50b6
Oesterr. Kred.-Akt. ult. 8 8 209,60 do. E. -ind.-Karo- 4 1128.0006Petersdurger Disk.-Bank 82 o Oberschl. Kokwerke 8 9 1156,500
Preufische Boden Rredit 7 7 1155,8006 Orenstein 4 Koppel 8 177.0660

do. Ttr.-Boden- Kredit 9 9 1200,2566 Phönix Bergw.-A. 8 8 1172,0000
ſteichz dank G. 7.o4 166,500B Rhein.-Nassau 18 22 1299,57

Dividende 1903 1904 Wiener Vnion-Bank-Akt. 61 7
Rhein. Stahlwerke 8 (9 1196,50b6 4 90 Thale Eisenwerk-0bl. 11100,00
Riebeck Montanw. 12 219,00b6 472 Haphtha-Obl. I100,25

re n nositrer Braunkohlendo. Lucxertadrik 8 171.500 Wechsel-Kurse.
Sächs.-Thür. Braunk. 0 2 111150b0 Privatdiskont 17 90.
do. do. St. Pr. 0 5 I126,75 Amsterdam 100 6. kz. [169,45

Sangerhäuser Masch. 8 10 1245,00b6 Belg. Plätrte 100 Fr. k. 81,25
Schalker Gruben 322 32 ltal. Plätze 100 I. kr. 81,25b6
Schering, Chem. Fabr. 15 16 148 50 Lond. 1 livre Sterl. 8 Tage k. 20,46,5
Schles. Bergb. Zink 17 19 387,0066 Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate g. 20,36b6
Schuckert, Elekir. o 0 1140,10 Paris 100 Fr. kz. 81,35b6
Schulz-Knaudt 6 6 1162,00b6 Petersb. 100 Rbl. k.Siemens Glashütten 14 265,00b6 Schweir. 100 fFr k. 81,20Staßt. Chem. fabrik 8 8 1154,90 Wien 100 Kr. kr. 85,306B
Stobwasser lit. B. 0 60,25b6

W Pue 9 dudenburger Masch. (1115,Ihale, Eisenn, St. pr. o lio1.7s Sehluss-Kurse.
Thüringer Salinen 152 2 72,00b6 Tendenz: fest.
Wegelin 8 Hübner, Masch. 8 8 1138.50B Rreditaktien 209,50
Westeregelner Alkali 17 285,5066 Berl. Handelsgesellschaft 171,10
Westtf. Draht-Ind. 8 10 1190,75b6 Darmstädter Bank 142,50Wittener Gußstahl 4 6 2200,00b6 Deutsche Bank 242.40
Wrede, Mälzerei 4 (0 171,0066 Diskonto-Kommandit 188,40Wurm-Revier 8 8 11I58,50b6 Presdner Bank 157,50
Zeitrer Maschinenfabr. 7 7 221,75b6 e nnh für Deutschland 1335

ranzosen 2.00Ergänzangen: Lombarden 1680ltalien. NMittelmeerbahn 92,25
32 90Westf. Pr.-Anl. unk. O 39 Reichsanleihe 91,10
32 90 Teltower Kreis-Anl. I100,50 Bochumer Gußstahl 247,00
392 90 Cöthener Stadt Anl.) Deutsch-Luxemb. V.-A.
314 90 Erkfurter Stadt-Anl. 99,50 J PDortmunder UVnion-k. 89,25
32 90 Halberstädter St.-A.971 99,406 Laurahütte 269,40
32 90 do. St.-A.0o21 99,406 Konsolidation
4 90 Merseburger do. do. I103,60 Gelsenkirchener Bergwerk 222,75
3 90 Naumb. St.-A.971900 r 212,25314 90 Deutsch Ost- Afrik. Große Berl. Straßenbahn 184,10

Schuld Verschreibungen 99,10 Hamburger Paketfahrt 152,503 90 Kopenhagener do. do. I Vorddeutscher Uoyvd 121,75
490 Hamb. -Amer. Paketf.-Obl. 102,40 bDynamit-Trust 197,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 5. April, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 19043 90 Sächsische Rente 89.406 do, B6od.-Kred.-Anst. 7 7 1146,006

392 90 do. Stastsanl. 1100,456 Grote Leipziger Straßenbahn 7 732 175,00b
392 90 Leipzig. Stadtanleite 100,256 Hallesche Straßenbahn 1a4i4 114,006
2 Cröllw. Papierfabr. Ob Leipuiger Elektr. Straßenbahn 352 32 102,256
4 90 Hall. Stadidahn Oblig.) 100,756 Altenburger Akt. Brauerei [112 11 186,256
4 90 Nansf. Gewerk. O. 3. I. 102,256 Cröllwitzer Papierfabrik 12 146,500
4 9 Nansf. Gewert. O. 1902) 1103,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 252 62,00B
4 90 Teitzer Paraffin Obl.) 100,756 do. (o. Vorz. 5 98,75B
322 90 A. D. Kr.-Anst, Pfäbr.) 100,256 Glauziger Zuckerfabrik 10 136,756
4 90 do. (o. 1I102,756 Hallesche Duckerraffinerie [I15 I196,0064 90 e ler Körbisdorfer Tuckerfabrik 8 I149,756Pfbr. l. unkdb. bis 19141 I103,006 Leipziger Baumwollspinner. (14 14 225,006
372 90 Kommaonalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 1214,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine I100,25B Leipriger Elektrizitätswerte 6 610 132,506
4 90 Kkommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnereil 4 7 1169,256

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 103,250 Leipziger Malzfabr. Schreuditi 752 9 1156,006

Mansfelder Kuxe 0935,006
Naumburger Braunkohlen [10 I188,006

Aktien. chengaſemn alle e 1 ir r ammgarnzp. 5 25b6a 2 e Thüringer Gas 15 15 296,006usciitedraäer b. Ut. A. 1019 250,000 el a rüger. Wellgamfebris s 2 108 256
do. in. ſ. 267250 Memshbaus. Kammgarnzpinn. s 7 III8 006

Algem. Geuttche Äred.- Angt. 852 832 177.7500 Lehrer Paraffin 9 156,006
Kredit- u. Spardank Leipzig 4 66, 00b0
Leipziger Hypothekendant 7 7 1146,500 Tendem: Fes.

zische bank 6 6 (1356,000

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitasch, Pilenburg, An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conteo-Corrent- u. Weohsel-VerKehr ete.



Stadttheater in Halle a.

Donnerstag, d. 6. April 1905
196. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Zum letzten Male
Madame Sans Géne.
Luſtſp. in 4 Akt. v. Victorien Sardou.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Earl Scholling.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. ([5129

n den 7. April 1905197. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 1. Viert.
Vorſt. im Sonder Abonnement.

Der Ring des Nihbelungen.
Zweiter Tag

Sieg fried.Handlung in 3 Aufz.v. Rich. Wagner.

Neues S heater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 6. April, abds. 85:

O diese Männer.
Freitag Benefiz Bols.

Otto Erich Hartlehen-Abeud.
Hanna Jagert. [51390

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte

Nähe Hauptbahnhof.
Halteſtelle ſämtlicher

Straſßenbahnen.

3.

J rouhbr: R. Paxton's
Naorana- ben

10 Ubr:
T e27Dida77

oder [5131
ee Erſchaffung

des Weibesaus dem linte.
Außerdem das übrige

Senſations- Programm.

Valhalln- leute

Gastspiel-Ensemble.
Grösstes phantagtisehes

Ptablissement der Welt.

Heute abend, Anfang 8 Uhr:
I Jm Palaſt der Jlluſionen.
Reiſe durch das Unmögliche.

J Humberts Kaſſenſchrank. Die
neuen Menſchen. Miss Edith,das dunkle Geheimnis. L Art

Vivant. Eden-Bioskop.
Der Zaubergarten der Semiramis.

Waſſerfeerie in pompöſer
Ausſtattung.

Leuchtende Geyſer u. Kaskaden,
Allegorien c. (5147

r. e 8Unſere Mitglieder erhalten zu
den Experimentalabenden von
Leo Erichsen (6., 7., 8. d. Mts.,
abends 84 Uhr, Kaiſerſäle)
Karten zu ermäßigten Preiſen in
der Zigarrenhdl. von R. Heinze,
Gr. Steinſtr. 69 u. Gr. Ulrich
ſtraße 40 (à 2 Mk., 1,30 Mk. u.
70 Pfg.), worauf wir hiermit
beſonders aufmerkſam machen.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 6. April 1905.

Leipzig (Neues Theater): Fatinitza.
Leipzig (Altes Theater): Jahr-

markt in Pulsnitz.

T Morgen Donnerstag
wirklich reelle

WWurſt
bei G. HankKe, Hermannſtr. 15,

We Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

Vakanzen-Poſt“, Eßlingen a. N

unsero Waschräume

anzumelden.

unsere Geschirre abgeholt,

Diejenigen Herrschaften,

Fernsprecher 595.
Verl. Zäetenstr.

und Trockenplätze den vVoeroebrl.

Grosse Ulrichstrasse 45.
D. Hammerschmickt. Peiner Damenputz.

Montag grosse Wäsche!
Pine für Hahle neue Einrichtung haben wir dadurch getroffen, dass wir von jetzt ab jeden Montag

Hausfrauen überlassen, um unter Verwendung unserer
Maschbinen und in ihrem Beisein ihre Wäsche selbst zu waschen bezw. waschen zu lasson, solche in unseren
Trockenräumen oder im Freien selbst zu trocknen, event. auch zu rollen.

Wir errichten also auf diese Weise für Halle ein

öffentliches Waschhaus,
welches jeden Montag benutzt werden kann.

Die Wäsche kann in verschlossenem Korbe vorber gesandt werden, wird aber auf Wunsch auch durch
Die Waschwaterialien wie Seife, Soda, Kalt- und Heisswasser,Kraft werden von uns geliefert und berechnen wir dafür eine Gebühr welche dem Gewicht der trockenen Wäsche

entspricht, wobei als AMindestgewieht 50 Pfund in Betracht kommen.
Wir haben uns zu diesem Schritt lediglich im Interesse der Hausfrauen in Halle a. S. veranlasst gesehen,

um auf diese Weise gleichzeitig das Vorurteil gegen die Dampfwüschereien im allgemeinen zu bekämpfen. Hr.
Obwobl wir im eigenen Betriebe stets voll beschäftigt sind, hoffen wir doch darch die Cufstellung unserer neuen
zwei weiteren Waschmaschinen diese öffentliche Wäsecheret vorltufig jeden Montag durchführen zu können.

welche von dieser Neueinrichtung Gebrauch zu machen gedenken,
gebeten, sich mit uns in Verbindung zu setzen, um näheres zu erfahren bezw. dies spätestens bis Freitag vorber

Wäscherei am Galgenherg, m 55 Dr.
Grösstes Vnternehmen der Provinz.

(5164

er get, Frl. Frida Zieſing m.
Hrn. Landwirt Hermann Schnabel
(Leipzig Warmsdorf). n
Gabriele Steinkohl m. Hrn. PDr. Konrad Simon Sei
Frl. Elſe Pinner m. Hrn. Dr.
med. Otto Katz (Halle a. S.
Charlottenburg). Frl. Elsbeth
Mohrboff m. Hrn. Zahlm.Aſpir.
Conrad Schulz (Magdeburg). Frl.
Martha Kraft m. Hrn. Lehrer
Albert Friedrich (Plauen i. V.).
Frl. Margarete Schubert m. Hrn.
Dr. Otto Schmidt (Staſchwitz
Zeitz). Frl. Marta Quendt m.
Hrn. Dr. med. Alfred Kindt
(Mechterſtädt).wererellht: Hr. Richard Paul

m. Frl. Elſe Duckſtein (Meudritz).
Hr. Leutnant Vogler m. Frl.
Marie-Luiſe Mardorf (Gotha).
Hr. Gerichts Aſſeſſor Hans Danck
wortt m. Frl. Helene Teichmann
(Magdeburg). Hr. Max Krüger
m. Frl. Marzarete Berger (Leipzig).

Max Th. Müller m. Frl.
Margarete Fiſcher (Staßfurt).
Hr. Baumeiſter Max Grün m.
Frl. Ella Lohſe (Bautzen). Hr.
Guſtav Faber m. Frl. Eliſabeth
Fiſcher (Magdeburg).

oren: Ein Sohn: Hrn.

sowie Dampf und

werden

Zorn
(5156 (Magdeburqg). Hrn. GeorgSchreiber (Leipzig). Hrn. Fritz

Müller (Leipzig-Gohlis). Hrn.
Dr. Bruno Grünwald (Char-
lottenburg). Cine Tochter:
Hrn. Pfarrer Rathmann (Bornim
b. Potsdam). Hrn. F. Maeſchke7 alepartusrenar

„Hotel Preussischer Hof.
T Am Hauptbahnhof. W [(4893

3964]

S

W

D Gtto Weisſte,,
Halle a. S.,Alte Pramenade 6 (Keichshof)

Krenommierteſte: und älteſte Uhrenhandiung am
Platze, gegründet 1780, empfiehlt

Konfirmanden-Uhren
in Gold, Silber,

Reiche Auswahl.
Tula c.

Mäßige Preiſe.

z Perſonen,
I die verlangt werden.

als Buchhalter, Sekretär,Stellung Verwalter erb. jg. Leute

uach 2-3 monatl. gründl. Aus-
bildung. Preis mässig. Prosp. gratis.
Bisher ca. [100 Beamte verlangt.
Direktor P. Küstner, Leipzig-
Sohl., Könneritastr. 26, I. u. II.

Tüchtiger, im Rübenbau erfahr.
Beamter, Mitte 20er, als alleiniger

Beamterauf eine Nebenwirtſchaft in der
Provinz Sachſen unter Oberleitung
zum 1. Juli geſucht. Zeugnis-abſchriften un Gehaltsanſprüche

unter F. 3081 an Haasen-
stein Vogler A. -G.,Schmeerſtraße 20. [5046

Geſucht bei hohem Gehalt und
fr. Stat. 1. Juli unverheirateter

Buchhalter
für größ. Landwirtſchaft i. Anhalt,
welcher in Abſchluß firm und nach-
weislich die Amtsſekretärgeſchäfte
ſelbſt. führ. kann. Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsforder. unt. U. o. 8955 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [4957

Einen Maſchiniſten,
welcher mit der Behandlung von
Compoundmaſchinen vertraut iſt,

ſucht die 51Tr. T Waſſerbauinſpektion
Halle L. Wuchererſtr 33, II.

Mehrere tüchtige 15180
Bohrführer,

nüchtern und zuverläſſig, für
Bohrungen nach Waſſer, finden
danernde Beſchäftigung. Be
werbung mit Lohnanſprüchen an

L. Roeschmann,
Guben (N.-L.), Auguſtaſtraße 4.

SucheSe junges Mädchen
aus beſſerer Familie zur Er-
lernung der Wirtſchaft dei
vollem Familienanſchluß. [518

Frau A. v. Heeringen,
Rittergut Uftrungen.

Wegen Unbrauchbarkeit der ſoeben
angetretenen wird auf einem Ritter
ut mit Molkereibetrieb bei Merſeburgſofort ein nicht zu junges ([5115

Mädchen als Scholarin
ohne ggenſtise n 37genommen. Off. u. U. D.an Kudolf Mweh Halle a. e

Landwirtſchafterinn. u. Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Kindergärtnerinn., Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Haus, ſowie
beſſeres weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche wird ſtets geſucht
und empfohlen durch Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. [5177

Perſonen,
die ſich aubieten.

Lediger Landwirtsſohn, 35 J.,
mit ſehr guten Zeugniſſen, nicht

verwöhnt, ſucht ſofort Stellung
als Verwalter oder Hofmeiſter.
Desgleichen Gärtner, Stellmacher

durch Friedrich Grosse,I grwiteler, Leipziger-
ſtraße 75, I.

[4745verheirateter Juſpektor

mit beſten Zeugn. u. Empfehl., m.
ſchwer. u. leicht. Boden (Zwiſchen
fruchtbau) vertr., in Prov. Sachſen,
Brandenburg u. Anbalt in Stellung
ſucht dauernde Stellung. Off.
u. Z. o. 301 an die Expedit. dieſ. Ztg.

In beſſerer Familie ſ. ich für
meinen Sohn zur Erlernung der
Landwirtſchaft Stellung als

Lehrling.
Derſelbe iſt im Beſitz d. Zeugn. e
Einjäh Dienſt. Off. Halle a. Ss injährigen-Dienſt. Off. wifs
Hauptpoſt F. 83.

Oek.- Mamſell 20 Jahre alt,
Oek.-Scholarin ſuchen Stellen.
Frau Anna Pleekinger, Stellen

G vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Landwirtin,
31 Jahre, ſelbſt., g. Zeugn., ſ. 3Engag. auf Rittergut ſof.
Z. c. 312 an die Expedit. d. Ztg. erd

Vermietungen. J

1[5111)

Am Riebeckplatz
(bevorz. ſchönſte Lage), herrſchaftl.
II. Et. 1. Okt. zu verm. Näh.Landwehrſtr. 25, Kontor. di

Herrſchaftliche Etage,
6 Zimmer, Bad u. Zubehör, Gas
beleuchtung, in feinem ruh. Hauſeſofort aſohalt Marienſtr. (Bahn-

7 hofenähe) zu vermieten. Auskunft
Magdeburgerſtr. 55, Erdgeſchoß.

Martinsberg 8
„hochherrſchaftl. Beletage,

8 Zimmer mit Zubehör, gr. Veranda
und Garten, zum 1. Okt. zu verm.
Beſichtigung 11--1 Uhr. Näh. beim

Hausmann. [5112
Aleſtraße 14

r Part. Wohnung,4 Kam., Badeſtube, Gartenzu b Mk. per 1. Okt. zu ver-

mieten. Näheres daſelbſt II. Tr.

Prinzenſtr. 24
I. Etage, 7 heizb. Zimmer u. Zubehör, 1. Oktober zu vermieten.

Plücherſtraße 4,
am Königsplatz, herrſch. Hr.
part.-Wohnung, 9 Zim., Bad u.
Zub., z. 1. Juli od. 1. Okt. zu verm.

eſ. i 1,3 5 ühr. Meld. I. Et. erb.

Schnittblumen aller Art,
was deutsche u. ausländische

Züchtereien bieten.
„Stets das Neueste.“
Ball- und KLotillon-
sträusse, Tafel-

dekorationen,
Theaterkränze ete.
in modernster Ausführung

empfehlt [2789
Victor hale,

Blumenhandlung u.
Bindereispezialgesehäft.

Gelststr. 66. Fernrut 612.

im 62. Lebensjahre.

Heute früh 5 Ubr entschlief sanft nach
Leiden mein lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Friedrich Deute
Halle a. S., den 4. April 1905.

Im Namen der Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag, den 7. April, nachmittags 2 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

(Rückersdorf i. Schl.).
Geſtorben: Hr. Rentier Eduard

Schmidt (Aken a. E.) Hr. Rechts
anwalt Karl Naumann (Bautzen).
Hr. Guts- Inſpektor Aug. Witt-
kowitz (Laurahütte). Hr. Gutsbeſ.
Albert Krumhaar (Cochſtedt). Hr.
Apotheker Albert Peters (Char
lottenburg). Hr. Hermann Wade-
witz (Großzſchocher). Hr. Dr.
Georg Zander (Berlin-Wilmers-
dorf). Hr. Direktor Guſtav Rein

Prich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet zur bevorstehenden Kon-
firmation um Besichtigung
seines Lagers in modernen
Brosohen, Colliers, Ringen, Uhr-
ketten, Armketten. Krawatt-
nadeln u. div. Kleinsilherwaren.

R. Sp. V. (4800 hold (Berlin). Hr. StabsveterinärB. Sp. v a. D. J. Rackow (Berlin). Frau
Amalie Naumann geb. Balke

7 r e Wie Helene W
J 31 3 ge auſewig (Magdeburg). FrFamiliennachrichten. Friederike Knobloch geb. Franke

(Poppel). Fr. Anna Eliſabeth
g90000 Hermer geb. Brohm (Leipzig).Fr. M. verw. Reinhard (Leipzig).

Fr. Lina Mohrich geb. Wernecke
(Bartholfelde). Fr. Alexandra
Keibel geb. von Unruh (Groß-
Münche). Fr. Roſa Gauſe geb.
Wahren (Raſtatt). Fr. HenrietteErneſti geb. Müller ordhanſen.

S Bertha Freytag, 2 5
Theodor Henze, sGutsbesitzer, 2

Verlobte,. [5183
8 Halle S.-Trotha. Morl. 8

TodesAnzeige.
Geſtern mittag entſchlief nach langem ſchweren Leiden

meine liebe Frau, unſere teure Schweſter, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Gertrud Helene Sauer
geb. Richter verw. Fulert

im 36. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um ſtille Teil-

nahme an
Paul Sauer, Agrikultur-Chemiker am Kaliſyndikat,
Margarethe Stühmer geb. Riechter.
Dr. Ernst Richter
Alfred Richter.
Friederike Sauer nebſt Kindern.
Sanitätsrat Dr. Carl Stühmer.
Paula Richter geb. Wuth.
Dora Richter geb. von Bergen.

Leopoldshall Staßfurt, Magdeburg,Blankenburg a. H., den 4. April 1905.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr

in Halle a. S. von der Kapelle des Stadtgottesackers
aus ſtatt.

Für die Verſtorbene beſtimmte Blumenſpenden an die
Adreſſe des Jnſpektors des Stadtgottesackers erbeten. [5169

langem schweren

der Rentier

Marie Deute
geb. Hellimuth.

[5148

L
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Pwvinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 5. April. (Bismarckfeier. Kreistag.)

Geſtern aberd fand im „Alten Schützenhauſe“ eine von der hieſigen
Ortsgruppe des Oſtmarken-Vereins veranſtaltete Gedächtnisfeier an
läßlich des 90. Geburtstages des Alt Reichskanzlers Fürſten Bismarck
ſtatt. Nach äner kurzen Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, Diakonus
Dellwig, ſprach Mittelſchullehrer Tſchanter über „Bismarcks
Anteil an der Begründung des Deutſchen Reiches“. Verſchiedene
gemeinſame Geſänge boten angenehme Abwechſelung. Jn der Sitzung
des Kreistages wurden als Mitglied der Veranlagungs- Kommiſſion der
Landrat z. D. Dr. Freiherr von Bodenhauſen auf Burg-
kemnitz und als Stellvertreter Oberamtmann Gödicke-Stroh-
walde gewählt. Zur Unterhaltung der Lehrſchmiede zu Merſeburg
wurde eine jährliche Beihülfe von 150 Mk. bewilligt. Für 1905 ſollen
als Kreisſteuer 10 r Zuſchlag erhoben werden.

Hettſtedt, 5. April. (Kirchenweihe.) Am 9. April cer.,
vormittags 10 Uhr wird die von Herrn Geheimen Baurat Otto
MarchCharlottenburg umgebaute St. Jakobi Kirche durch Herrn
Generalſuberintendent D. Holtz heuer aus Magdeburg ein
geweiht. An der Feier werden Vertreter des Königlichen Kon
ſiſtoriums der Provinz, der Königlichen Regierung zu Merſeburg,
Vertreter des Provinzial-Shynodalvorſtandes und der theologiſchen
Fakultät zu Halle a. S., die Spitzen der königlichen, kaiſerlichen
und Kommunalbehörden der Stadt, die Geiſtlichen und Kirchen-
patrone der Ephorie und andere teilnehmen. Um 1 Uhr findet
ein Feſteſſen im „Ratskeller“ ſtatt. Nachmittags 5 Uhr ſoll unter
Leitung des Herrn Paſtor Dr. Sannemann die Matthäus-
Paſſion von Joh. Seb. Bach zur Aufführung gelangen. Als Soliſten
wirken dabei mit: Frl. G. Fiſcher Dresden (Sopran), Fräulein
E. Schumann-Berlin (Alt), Herr Karl Seydel-Dresden (Tenor),
Herr Oskar Richter-Leipzig (Bariton), Herr Willi Rößel-Braun
ſchweig (Baß). Die Chöre werden von Einwohnern unſerer Stadt
und benachbarter Orte, ſowie von einer Anzahl Studenten aus
Leipzig gebildet. Es empfiehlt ſich, die Eintrittskarten möglichſt
frühzeitig ſich zu beſorgen, da bereits eine große Zahl von Vor
beſtellungen eingegangen iſt.

Schkenditz, 4. April. Anläßlich des Streiks)
bei der Firma J. Schäfer Söhne haben in den letzten Tagen mehr-
fach Anſammlungen von Menſchen ſtattgefunden. Jnfolgedeſſen hat
ſich die Polizeiverwaltung genötigt geſehen, derartige Anſamm-
lungen zu verbieten.

Eilenburg, 4. April. (Arbeitseinſtellungen.) Jnfolge
von Lohndifferenzen haben geſtern morgen die Maurer einer hieſigen
Baufirma die Arbeit niedergelegt. Auch in der Tuchfabrik iſt die
Arbeit eingeſtellt.

Ortrand, 4. April. (Zum Arnsdorfer Morde.
Unfall. Braunkohlenbohrungen.) Der Verdacht, der Ver

über der Arnsdorfer Mordtat zu ſein, hat ſich neuerdings auf einen
gewiſſen Clemens Sahre, Eiſenarbeiter, gelenkt. Er hat ſich ſeit dem
Morde in hieſiger Gegend unſichtbar gemacht. Die Polizei fahndet
eifrig nach ihm. Jn Coſtebrau ereignete ſich dadurch ein ſchwerer
Unfall, daß zwei Arbeiter von einem acht Meter hohen Gerüſte herab-
ſtürzten und beide ſchwere Verletzungen erlitten. Jn der Straucher
Gegend hat man ein mächtiges Braunkohlenflöz entdeckt. Die Bohrungen
ſollen in Kürze beginnen.

Genthin, 4. April. Einführung als erſter Geiſt-
licher. Verhafteter Dieb.) Jn unſerer Kirche fand geſtern
die feierliche Einführung des bisherigen zweiten Geiſtlichen Paſtors
Krauſe in ſein Amt als erſter Geiſtlicher der Gemeinden Genthin,
Roßdorf und Mützel ſtatt. Der 22jährige Bäckergeſelle Karl Fiſcher
aus Berlin erbrach bei ſeinem Arbeitgeber, dem Bäckermeiſter Baacke,
im nahen Dorfe Rogäſen die Kommode, entwendete einen Betrag

von über 600 Mk. und ſuchte das Weite. Der Diebſtahl wurde bald
bemerkt und die Verhaftung telegraphiſch angeordnet. Jn Brandenburg
wurde der Dieb auch feſtgenommen.

Dommitzſch, 4. April. (Amtsjubiläum.) Am Sonnabend
durfte Herr Hauptlehrer Mülker auf eine 25jährige Amtstätigkeit
als Lehrer zurückblicken.

Torgau, 4. April. (Schillerfeier. Selbſt
mord.) Der Anregung des Vorſtandes des Altertumsvereins
wegen einer Schillerfeier folgend, hatten ſich dem „Torg. Kreisbl.“
zufolge geſtern abend eine Anzahl Herren zu einer Verſammlung
zuſammengefunden. Herr Rektor Hen ze legte die Notwendigkeit
einer ſolchen Feier dar und ſämtliche Herren traten von vornherein
für eine Feier ein. Den Mittelpunkt der Feier ſoll eine Feſtrede
bilden, an die ſich muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen
ſchließen ſollen. Zur weiteren Beratung der Angelegenheit wurde
eine Kommiſſion gewählt. Geſtern morgen wurde auf dem Bahn-
übergange am Süptitzer Wege die Leiche eines Unbekannten auf-
gefunden. Dem Selbſtmörder (um einen ſolchen handelt es ſich
offenbar) war von den Rädern des Zuges der Kopf vollſtändig
zermalmt und ein Bein abgefahren worden, ſodaß der Tod auf der
Stelle eingetreten ſein muß.

2 Wittenberg, 4. April. (Eine ſelbſtgelegte Falle.)
Jm Februar wurde bei einem Althändler in Deſſau ein großer Dieb-
ſtahl an wertvollen Uhren und Schmuckſachen ausgeführt, ohne daß
man bisher eine Ahnung von dem Diebe hatte. Ende voriger Woche
verkaufte der hieſige Rückkaufshändler Leipziger in Deſſau eine
ſchwere goldene Uhr, die durch ihre Nummer als eine der geſtohlenen
erkannt wurde. Jnfolge dieſer Feſtſtellung erhielt Leipziger hier am
Sonntag den Beſuch eines Kriminalbeamten und des Beſtohlenen aus
Deſſau. Bei vorgenommener Hausſuchung wurde noch ein größerer
Poſten der geſtohlenen Uhren und Schmuckſachen gefunden. Leipziger
will die Sachen von einem unbekannten Reiſenden gekauft haben. Auf
Grund dieſes Fundes wurde Leipziger heute wegen dringenden Ver-
dachts der Hehlerei in Unterſuchungshaft genommen, aber, da er nicht
fluchtverdächtig iſt, nach ſeiner gerichtlichen Vernehmung wieder entlaſſen.
Er gibt an, daß er allerdings eine Anzahl goldener Uhren von einem
Uhrenreiſenden gekauft hat, in den Verdacht der Hehlerei will er
durch einen Scherz gekommen ſein. Er will dem Althändler in Deſſau
eine neue goldene Uhr zum Verſatz angeboten haben, einesteils, um ſich
einen Scherz zu machen, andernteils, um die Taxgrundſätze ſeines
Deſſauer Berufsgenoſſen kennen zu lernen.

Wittenberg 4. April. (Ein dreiſter Diebſtaſhl)
wurde, dem „Wittenb. Tgblt.“ zuſolge, geſtern auf dem hieſigen Bahn
hofe ausgeführt. Ein nach Berlin fahrendes polniſches Mädchen gab
einer Mitreiſenden ihre Handtaſche auf ganz kurze Zeit in Verwahrung.
Als ſie dieſelbe zurückerhielt, war das Portemonnaie daraus ver-
ſchwunden. Als Diebin wurde die Mirtreiſende feſtgeſtellt.

Weißenfels, 4. April. (Zum Streik.) Eine geſtern
abgehaltene Verſammlung ausſtändiger Schuhfabrikarbeiter, von
etwa 2000 Perſonen beſucht, beſchloß nach den „L. N. N.“ ein
ſtimmig, den Lohnkampfweiterzuführen. Die Wirkung
des Aufrufes an die deutſche Arbeiterſchaft ermögliche es, höhere
Streikunterſtützungen zu zahlen als bisher. Unter großem Bei-
fall wurde die Erklärung des hieſigen Gewerkvereins- Vorſitzenden
aufgenommen, daß die Gewerkvereinsmitglieder, ungeachtet des
Appells der Fabrikanten an den Gewerkverein, einmütig beſchloſſen
hätten, mit den ſozialdemokratiſchen Fachvereinsmitgliedern im
Ausſtande zu verharren. Unterdeſſen nimmt die Ein-
führung von auswärtigen Arbeitswilligen ihren Fortgang. Heute
früh 227 Uhr traf ein Transport von 35 Arbeitswilligen ein, die
unter ſtarker polizeilicher Bedeckung, ſechs Schutzleuten und zwei be
rittenen Gendarmen, in ihre Arbeitsſtelle gebracht wurden. Die
Ausſtändigen verhalten ſich völlig ruhig.

Calbe a. S., 4. April. (Stadtverordnetenſitzung.)
Vor Eintritt in die Tagesordnung der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde der ſeit dem Jahre 1872 hierſelbſt im Amte ſtehende und nun
in den Ruheſtand tretende Polizeikommiſſar Goliberſuch im
Sitzungsſaale des Rathauſes entlaſſen. Bürgermeiſter Mittelſtaedt
überreichte dem Scheidenden das ihm vom Kaiſer verliehene Verdienſtkreuz.
Nach Feſtſtellung und Entlaſtung der Jahresrechnung der Kämmerei-
kaſſe für das Rechnungsjahr 1903 und dem Berichte des Bürgermeiſters
über die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten
wurden die Haushaltspläne für die einzelnen Kaſſen auf das Jahr
1905,06 feſtgeſetzt. Der Geſamtetat beläuft ſich für das Rechnungsjahr
in Einnahme und Ausgabe auf 592 400 Mk.

-I- Calbe a. S., 4. April. (Der hieſige Ruderklub,)
der in dieſem Frühjahr auf ein zwanzigjähriges Beſtehen zurückblicken
kann, erhielt dieſer Tage einen neuen „Achter“. Die Taufe des über
18 Meter langen Bootes wird am Sonntag, den 30. d. M., feierlichſt
vollzogen werden.

Staßfurt, 4. April. (Erdſtöß e. Vorgeſtern nach
mittag 24 Uhr wurde hier wieder eine Erderſchütterung wahr-
genommen.

Egeln, April. (Perſonalnachricht.) Stations-
vorſteher Bethge ſiedelte nach Könnern über; er erhielt die
dortige Station, nicht Schöningen, wie zuerſt beſtimmt war.

Hohenerxleben, 4. April. (Jubiläum.) Herr Amtmann
Som mer feierte am Sonnabend ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Von
verſchiedenen Seiten wurden dem Jubilar zu dieſem ſeltenen Tage reiche
Ehrungen bereitet.

Kyffhäuſer, 4. April. (JzZu einem Bismarck-Kommers)
hatten ſich hier nach altem Brauch auch am Sonnabend eine Anzahl
Bismarckverehrer zuſammengefunden. Um 4 Uhr eröffnete Herr Domänen
pächter Wettberg-Tilleda den Kommers mit einem Hoch auf den Kaiſer
und den Fürſten von Schwarzburg-Rudolſtadt. Herr Lehrer Ochs
Roßla hielt die Feſtrede.

W. Aus Thüringen, 4. April. (Bei der heutigen zweiten
Ziehung) der ſechſten Klaſſe der fünften thüringiſch-heſſiſchen Staats
lotterie entfielen 20 000 Mk. auf die Nummern 13 427, 30 427,
74 041 10 000 Mk. auf die Nummern 8395, 37806 5000 Mk. auf
die Nummern 7406, 56 121, 69 378. (Ohne Gewähr.)

Schmiedeberg, 3. April. (Mit dem Luftballon von
Paris nach Pretzſch.) Eine außergewöhnlich ſchnelle Fahrt haben
zwei Franzoſen gemacht, die geſtern nachmittag in der dritten Stunde
nahe bei Pretzſch mit dem Luftballon niedergingen. Die beiden Herren,
anſcheinend Militärs in Zivil, waren am geſtrigen Vormittag in der
neunten Stunde in Paris aufgeſtiegen, haben alſo für die ganze
Strecke, die Zeitdifferenz eingerechnet, nur etwa 62 Stunden gebraucht,
ſodaß auf die Stunde über 100 Kilometer Entfernung kommen.

Großleinungen (Mansf. Gebkr.), 4. April. (Poſtali
ſche s.) Mit dem 1. April iſt die hieſige Poſtagentur nicht mehr
dem Poſtamt Wallhauſen, ſondern dem Poſtamt Sangerhauſen
unterſtellt. Ob dieſe Neuerung wirklich ein Fortſchritt für den
Ort iſt, muß erſt die Zukunft lehren.

Köthen, 4. April. (Unglücksfäll e.) Auf der Kreisſtraße
nach KleinWülkritz ſtürzte geſtern der Geſchirrführer Stange aus
Alsleben von ſeinem mit Langholz beladenen Wagen und verſtarb
nach kurzer Zeit. Allem Anſcheine nach hatte er das Genick gebrochen.
Vorgeſtern nachmittag wurde die dreijährige Tochter des Bergmanns
Nieſchwitz von den Flügeln einer Windmühle getroffen und ſo
ſchwer verletzt, daß ſie nach kurzer Zeit verſtarb.

Güſten, 4. April. (Stadtratswahl.) Von den 66 Be
werbern um die erſte Stadtratsſtelle iſt Gerichtsaſſiſtent Stein
müller- Bernburg gewählt worden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Leipzig, 4. April. (Wieder ein Opfer der
Straßenbahn. Eine Gasexploſion.) Ein ſchwerer
Unglücksfall im Straßenbahnverkehr ereignete ſich geſtern nach
mittag gegen 3546 Uhr in L.-Thonberg. Daſelbſt wurde die Witwe
König geb. Schnabel von einem Motorwagen der Leipziger Elektri
ſchen Straßenbahn erfaßt und zur Seite geſchleudert. Die Unglück
liche erlag bald darauf ihren ſchweren Verletzungen. Die behörd-
liche Unterſuchung iſt eingeleitet. Eine Gasexploſion fand geſtern
nachmittag in einer Schokoladen und Zuckerwarenhandlung im
Grundſtück Hoſpitalſtraße 14 ſtatt. Ein in derſelben Straße wohn-
hafter, 23 Jahre alter Klempnergeſelle aus Landsberg hatte in dem
bezeichneten Geſchäfte Repargturen an der Gasleitung vorge-
nommen. Als er letztere ableuchtete, um die Dichtigkeit zu pro-
bieren, erfolgte die Exploſion. Der junge Mann, welcher bei Aus
führung der Arbeiten auf einer Leiter ſtand, ward herabgeſchleudert
und erlitt Brandwunden in dem Geſicht und an den Händen. Die
große Schaufenſterſcheibe ging in Trümmer. Ein Student und
ein Schulmädchen, die in dem kritiſchen Augenblicke gerade vorüber
gingen, wurden durch Glasſplitter verletzt.

Eiſenach, 4. April. (Kaiſerbeſuch.) Jn feierlicher Stunde
hat der Kaiſer vor Jahren im hieſigen Reſidenzſchloß es offen bekannt,
daß es ihm nicht nur eine Freude, ſondern geradezu ein Bedürfnis ſei,
alljährlich zur Frühlingszeit einmal zu ſtiller Raſt und Ruh Einkehr
zu halten in der altehrwürdigen Wartburg. „Es iſt mir eine Freude,
äußerte er auf dem geheiligten Boden der Wartburg einige Tage
in dem ſchönen Hügelland zubringen zu können. Es iſt dies mir ſtets
eine angenehme Ausſicht, wenn der Frühling heranrückt.“ Und ſo hat
der Monarch auch dies Jahr, und zwar gleich nach Beendigung der
Mittelmeerfahrt, dem Großherzog ſeinen Beſuch in Ausſicht geſtellt.
Wenn der Kaiſer in früheren Jahren auf die Wartburg kam, ſo hat er
mit ſeinem Dortſein Jagdausflüge in das Waſunger Revier verbunden.
Schon ſeit einer ganzen Reihe von Jahren aber hat er den Aufenthalt
auf der Burg nur zu ſeiner Erholung benutzt. Wenn er die alte Berg
feſte einmal verließ, ſo geſchah es nur aus dem Grund, um kleinere
Spaziergänge nach der „Hohenſonne“ und Schloß Wilhelmstal oder in
den die Burg umgebenden Wald zu unternehmen. So wird es auch
diesmal bleiben. Wenn von Berlin aus neuerdings berichtet wird, daß
der Kaiſer dies Jahr mit dem Großherzog auf die Faſanenjagd gehen
wolle, ſo trägt dieſe Nachricht ſchon deshalb den Stempel der Erfindung
an ſich, weil es in unſerer Gegend überhaupt keine Faſanen gibt.

W. Arnſtadt, 4. April. (Weihe des Marienſtiftes.)
Geſtern mittag traf die Fürſtin, wie die Arnſtädter Blätter melden,
von Sondershauſen kommend, auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Hier
wurde ſie empfangen vom Landrat v. Blödau, Oberbürgermeiſter
Dr. Bielfeld und Regierungs und Baurat Freye. Die Fürſtin fuhr
zum Schloſſe. Jn der Bahnhofſtraße überreichte ein kleines Mädchen
der Fürſtin einen Blumenſtrauß. Heute vormittag zwiſchen 11 und
12 Uhr fand in feierliche Weiſe im Beiſein der Fürſtin die Einweihung
des Marienſtiftes (Krüppelheim) ſtatt. Zu derſelben waren zahl
reiche Einladungen ergangen. Faſt alle thüringiſchen Regierungen
hatten Vertreter geſandt. Uebermorgen wird in der Anſtalt der Betrieb
mit 25 bis 30 Pfleglingen eröffnet. Heute nachmittag findet anläßlich
der Einweihungsfeier Tafel mit 30 Gedecken ſtatt.

W. Gotha, 4. April. (Der Gothaiſche Landtag) erledigte
heute in dreiſtündiger Sitzung zahlreiche Vorlagen. Auf Anfragen des
Hauſes antwortete Staatsrat Hierling, daß die Eiſenbahnverbindung
Gotha mit Molſchleben, Friemar und Bienſtädt nach wie vor beſonderer
Beachtung durch die Staatsregierung ſicher ſei, daß aber mit einem
Uebergang der Sparkaſſe zu Gotha in ſtaatlichen Betrieb nicht mehr zu
rechnen ſei. Die Anſtellung eines dritten Aſſiſtenzarztes im Gothaer
Landkrankenhauſe wurde nachträglich genehmigt. Gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten wurde ein Geſetz angenommen, das für die
Witwen- und Waiſenpenſionsanſtalt zu Gotha eine rechnungsmäßige
Balanzierung nach den Vorſchlägen des Sachverſtändigen Dr. Goldſchmidt
ermöglichen ſoll. Die Einziehung der Gnadenabgaben auf die Gehälter der
Volksſchullehrer wurde anderweitig geregelt. Ueber das Halten der Zucht
ziegenböcke wurde ein Geſetz angenommen,; die Verſtaatlichnug der Zuchtböcke,

die die Sozialdemokratie wollte, aber abgelehnt. 35 000 Mark zu
den Baukoſten der Univerſität Jena und 18 000 zu den Unter

haltungskoſten des Herzoglichen Hoftheaters zu Gotha
wurden bewilligt.

W. Weimar, 4. April. (Jur Schillerfeier.) Der Vorſtand der
Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt in Weimar hat aus Anlaß der
Schillerfeier allen ſeinen Heilſtätten, Geneſungs und Jnvalidenheimen
die Schillerwerke in ſchönen Einbänden geſtiftet.

W. Weimar, 4. April. (Zu dem Bubenſtreich am
Shakeſpeare-Denkmal) meldet die Zeitung „Deutſchland“:
Ein auswärtiger Gelehrter, der bereits ein Denkmal in München, das
einem ähnlichen Vandalismus zum Opfer gefallen war, gereinigt hat,
erbot ſich, unſer Shakeſpeare-Denkmal wieder in einen anſchauungs-
würden Zuſtand zu verſetzen.

Jena, 3. April. (Die feierliche Einführung des
neugewählten zweiten Bürgermeiſter s) Dr. Otto
Wagner fand heute mittag, laut Meldung der „Jenaiſchen Ztg.“, in
einer beſonders zu dieſem Zweck anberaumten Gemeinderatsſitzung durch
den großherzoglichen Bezirksdirektor ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Hofrat Dr. Friedrich

Hildebrand, der Vertreter der wiſſenſchaftlichen Botanik an der
Univerſität Freiburg i. Br., feiert am 6. April ſeinen 70. Geburts
tag. Die Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der
Leipziger Univerſität Dr. wed. Siegfried Garten und Dr. med.
Karl Hirſch ſind zu außeretatsmäßigen außerordentlichen Profeſſoren
daſelbſt ernannt. Wie wir hören, wird Geheimer Regierungsrat
Prof. Dr. Möbius die Direktionsgeſchäfte des Muſeums für Natur-
kunde in Berlin im Sommerſemeſter 1905 weiterführen. Der
bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter bei den Muſeen in Berlin
Dr. Bruno Schröder iſt zum Direktorialaſſiſtenten ernannt.
Das Prorektorat der Univerſität Jena iſt am 1. April für das
Sommerſemeſter 1905 vom Geh. Medizinalrat Dr. A. Wagenmann
auf den Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Geh. Hofrat Dr. phil.
Rudolf Hirzel übergegangen.

Unter dem Vorſitze des Herrn Geheimrat Erb aus Heidel
berg findet vom 12. bis 15. April der 22. Kongreß für innere Medizin
in Wiesbaden in den Räumen der Kaſino-Geſellſchaft, Friedrichſtr. 22,
ſtatt, worauf wir bei dem allgemeinen Jntereſſe der Verhandlungen
dieſes Kongreſſes unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen. Die Ver-
handlungen des erſten Sitzungstages gelten dem derzeitigen Stande der
Vererbungslehre in der Biologie ſowie der Bedeutung der Vererbung
und der Dispoſition in der Pathologie mit beſonderer Berückſichtigung
der Tuberkuloſe, worüber die Profeſſoren Ziegler (Jena) und Martius
(Roſtock) die Referate übernommen haben. Außerdem ſtehen von einer
großen Anzahl hochangeſehener Profeſſoren und Aerzte eine ganze Reihe
von intereſſanten Vorträgen über praktiſche und wiſſenſchaftliche Fragen
der Heilkunde bevor, deren Anführung im einzelnen uns zu weit führen
würde. Auch iſt wieder eine Ausſtellung von Jnſtrumenten, Apparaten
und Präparaten, ſoweit ſie für die innere Medizin von Jntereſſe ſind,
mit dem Kongreß verbunden.

-he. Prof. Behrend Einen ſchweren Verluſt hat die neue
techniſche Hochſchule in Danzig erlitten. Am 2. April ſtarb der
etatsmäßige Profeſſor der chemiſchen Technologie, derzeitige Vorſteher
der Abteilung für Chemie, Dr. Paul Behrend im noch nicht
vollendeten 52. Lebensjahre. Ein geborener Danziger, erlangte Behrend
1876 den Doktorgrad und war bis 1882 Aſſiſtent bei Profeſſor
Dr. Maercker an der agrikulturtechniſchen Verſuchs-
ſtation zu Halle a. S. Nachdem er 1881 einen Ruf an die
landwirtſchaftliche Hochſchule Komaba bei Tokio in Japan abgelehnt
und im Herbſt desſelben Jahres in Halle die venia legendi für Chemie
erlangt hatte, folgte er 1882 einer ehrenvollen Berufung als ordentlicher
Profeſſor der Chemie und Technologie an die württembergiſche land
wirtſchaftliche Hochſchule zu Hohenheim als Nachfolger von Siemens.
1893 wurde Behrend Kollegialmitglied der Kgl. württembergiſchen
Zentralſtelle für Gewerbe und Handel und an dieſer Behörde Referent
für ſämtliche chemiſchtechniſchen Angelegenheiten des Landes. Einen
Ruf an die Braunſchweiger techniſche Hochſchule (1893) lehnte er ab.

Kiel, 4. April. Der hervorragende Kieler Frauezarzt Profeſſor
D Je vecke iſt in Roſtock, wo er ſich bei Verwandten aufhielt,
geſtorben.

Von Ernſt Borngräber der auch in Halle a. S. bekannt
iſt und deſſen Bühnenwerk „Giordano Bruno“ ſ. Zt. in dem dortigen
Stadttheater einen er Erfolg davongetragen, iſt ſoeben im Kön z
Schauſpielhauſe zu Dresden ein germaniſches Trauerſpich: König
Friedwahn“ in Szene gegangen. Die Dresdener Kritiken ſind
einig im Ruhme dieſes Dramas „ein Dichter“, ſo heißt es u. a., „hat
in dieſem Werke das Wort, der zugleich ein Denker und ein Prediger iſt.
Worte ſind erklungen, in denen ein volles, ehrliches Menſchenherz klopft.
Dieſes ſozial-ethiſche Drama entwickelt ein ganzes Programm unter
deſſen gieichzeitiger Kritik; in ihm klingen, obwohl die graue Vorzeit
ſpricht, alle Fragen wieder, die unſere heutige Welt bewegen. Dabei
ergiebt ſich alles natürlich und einfach bis auf den in thiatermäßige
Symbolik verfallenden Schluß iſt alles ungekünſtelt und klar Einfache
Leidenſchaften, einfache Verhältniſſe werden in ſtarken, feten Zügen
wirkungsvoll geſchildert. Alle Philoſophie, die aus der
Dichtung ſpricht, alle Wirtſchaftslehren, die in ihr zu
Worte kommen ſind auf die einfachſten Elemente zurück
geführt. So vermag das Theoretiſche, Programmatiſche des be
deutenden Werkes unmittelbar und eindrucksvoll zu uns zu reden.“
Das VBorngräberſche Werk iſt in Buchform (mit Bildſchmuck von
Fidus) im Verlage von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Beilin W 35
n und (zum Preiſe von geh. 2 Mk., geb. 3 Mk.) allenthalben
zu beziehen.

Berlin, 5. April. Jm Schiller- Theater 0. fand geſtern
Jon Lehmanns dreiaktige Komödie „Augen rechts“ einen
durchſchlagenden Erfolg.

Schiffahrts Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Trave“, n. Oſtaſien, 3. April 61 Uhr

morgens Dover paſſiert. „Königin Luiſe“ 3. April 5 Uhr nachm. von
Gibraltar abgeg. „Hohenzollern“ 3. April 2 Uhr nachm. in Alexandrien
angek. „Main“ 4. April in Bremerhaven angekommen. „Prinz Eitel
Friedrich“ 3. April v. Tſingtau abgeg. „Coblenz“ 9. April v. Oporto
abgeg. „Hannover“ 2. April v. Baltimore abgeg. „Prinzeß Jrene“
3. April 12 Uhr nachm. v. Gibraltar abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Serbia“ 4. April in Tſingtau
angek. „Aleſia“, v. Oſtaſien, 3. April v. Port Said abgeg. „Hun-
garia“, von Weſtindien, 3. April Cap la Hague paſſiert. „Sambia“
4. April mrgs. 6 Uhr von Tellichery abgeg. „Spezia“, von Oſtaſien,
4. April in Suez angek. „Adelhaid Menzell“ 2. April nachmittags
1 Uhr v. NewOrleans nach Hamburg abgeg. „Armenia“ 1. April
nachm. 5 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Sardinia“,
von New-Orleans, 3. April mrgs. 6 Uhr Lizard paſſiert. „Arabia“
1. April morg. 10 Uhr v. Aſtoria abgeg. „Theſſalia“ 3. April nachm.
5 Uhr v. NewYork n. Philadelphia abgeg. „Cronſahagen“ 3. April
in Progreſo angek. „Allemannia“, n. New York, 3. April mittags
12 Uhr 35 Min. Lizard paſſ. „St. Domingo“ 3. April in St. Thomas
angek. „Weſtfalia“ 3. April in Progreſo angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

nimmt augenblicklich alles Jn-Marokko tereſſe in Anſpruch, nicht nur
in der Politik, ſondern auch in

hygieniſcher Hinſicht. Nicht jeder kann ſich eine
Mittelmeer-Reiſe zur Regenerierung ſeiner Ge
ſundheit geſtatten. Billiger und leichter ohne jede
körperliche Beſchwerde und ohne berufliche Störung
erreichen dieſen Zweck die Dr. Roos Flatulin-Pillen.
Aerztliche Autoritäten loben die Erfolge der
Flatulin Pillen bei Blähungen, Verdauungs-beſchwerden, Aufſtoßen, Sodbrennen, Säurebildung
und Gefühl von Vollſein. Originalſchachteln zu

1. erhältlich in allen Apotheken. (5185
Seit 1904 lehrte er an der Danziger Hochſchule. Beſt.: Dppkſ. Natr., Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.
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Amtliche Fekanntmachungen. Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Reſtau

rateurs Richard Hirſch in Halle
hut

Bekanntmachung. S gleine Ulrt W S Guigvien K.Ettdſche Iomnn ſionen e en e Große Vieh und Jnventar a un hege
Auktion in Crenſitz,

Station der Halle-Eilenburger Eiſenbahn.
Sitzung am Donnerstag, den 6. April 1905, nachmittags 5Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

J. Genehmigung des VI Nachtrags zu dem revidierten
Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe vom 20. Oktober 1874. 2. Antrag
betreffend die Waſſerverſorgung der Gemeinde Mötzlich. 3. Antrag
betreffend Einrichtung der 4. und 3. Klaſſen einer Maſchinen

mittags 12 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Bureauvorſteher a. D. Max
Knoche in Halle a. S., Hermann-
ſtraße 5, wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
10. Mai 1905 bei dem Gerichte

Wieſ., etw. Wald, gut. Gebäude u.
Jnvent., Nähe Bahnſtation, meiſt
Rübenbod., Dampfpflugkultur, ganz
nahe Zuckerfabrik, bei 150 000 Mk.
Anzahl. billig verkäuflich. Jdeale
Leuteverhältniſſe. [5086
Deutsche Ansiedlungshank, Breslau II.

an und einer Baugewerkſchule. 4. Bewilligung eines Rabatts anzumelden. Am Freitag, den 7. April cr., r
von 50 Prozent auf den Gasverbrauckh den Verein für Volks i i Je e e e e So e du See a von vormittags 10 Uhr an neLagerbuches 6. Antrag betreffend den II. Nachtrag zum Regulative oder die Wahl eines anderen Ver ſoll auf dem früheren Gute der Frau Wwe. Emma e Ciere,
betreffend die Erhebung eines Kommunalzuſchlages zur Brauſteuer walters, ſowie über die Beſtellung Kast in Crensitz das geſamte vorhandene lebende ſtarke re
und einer Gemeindeſteuer von Bier. 7. Sonſtige Eingänge. eines Gläubigerausſchuſſes und ein J und tote r v Vorräte öffentlich meiſtbietend r

i ie in 8 13: unter den im Termin bekannt zu machenden BedingungenBekanntmachung. tretenden Falls über die in S 132 r werd d PfirſichSpaliere,Der an der Ecke der Hutten und Turmſtraße, gegenüber der r Konkursordnung dezeichneten J verkauft werden und zwar:Volksſchule belegene ſtädt Acker r Saat Gegenſtände auf 7 ſtarke Arbeitspferde, 3 Bullen, 16 Stück Milch- tt l1905 bis einſalieguie u de paget e Lernn Gerg den 3. Mai 1905, kühe, 7 Stück Jnngvieh, 20 fette und magere Schweine, ſl enmore ä,
iſt auf vormittags 10/, Uhr ca. 70 Hühner, 1 Kutſchwagen, 1 Droſchke, 1 Renn und ſog. „Große lange Lothkirche“,Montag, den 10. April d. Js., vormittags 10 Uhr und zur Prüfung der angemeldeten J 1 2gſtſchlitten, 6 Ackerwagen, 1 Jauchewagen, 3 eiſerne einträglichſte und vorzüglichſte Ein
m Vuwenr für Grundeigentum, Rathausſtraße 1 Zimmer 73 Form ai 1905 c t h hig Weg Lif machetirſche, ſehrſtarke Spaliere, voller
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit ei d J 2 h r ſpen, t reiehe e e ehe erntete in i tet See See e e e enHalle a. S, den 3. April 1905 vor dem unterzeichneten Gerichte, Reinigungs-, Häckſel-, Drill, Mäh- und Hackmaſchine/ 3Der Magiſtrat. Staude Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31, J 1 Vichwage, 2 Dezimalwagen, Rübenmühle, Kartoffel- Stachelbeerhochstämme.

Termin anberaumt. quetſche, 2 Düngermühlen, 3 Planen, Seile, Hohl und P yeredelte, kerzengerade reichbewurzelte
W v Bekanntmachung. Allen Perſonen, welche eine zur J Bockkarren, 2 Sackkarren, Ackergeſchirre, Decken Ketten, Stämme gro früchtigſte Sorten
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das Konkursmaſſe gehörige Sache in Säcke, Körbe, ferner ca. 1000 Ztr. Schnitzel, ca. 200 Ztr. igp MWeir Bureau für Wahlen Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe Kartoffeln, ca. 100 Ztr. Guano und verſchiedenes andere h r rvom heutigen Tage ab nach Große Märkerſtraße 20, II verlegt etwas ſchuldig ſind, wird aufge J mehr. r

worden iſt. geben, nichts an den Gemein- Weißdornheckenpflanzen.Halle a. S., den 3. April 1905. ſchuldner zu verabfolgen oder Max Mendershauſen, BaumſchulHauptpreisliſte koſtenfrei!
Der Magiſtrat. Staude. zu leiſten, auch die Verpflichtungauf P 4941)] Cöthen (Anh.). Ed. Poeniceke Co. m. b. H.

erlegt, von dem Beſitze der Sache 311. In der Bekanntmachung. und von den Forderungen, für JJn der Zeit vom 16. bis 31. März 1905 ſind nach-rhende welche ſie aus der Sache abge-v 7 r Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet dere Seſtiedignng in änſericd Cager- und Fabrißräume mit Wohnnng, Comptoir D

1 Reiſekorb mit photographiſchem Appar d Stücken ebmen, dem Konkursverwolter nmit Baſte Vin die hergehen. zum a0. April 1908 Angeige und Pferdeſtallung nebſt Remiſen e
i verſchiedene Portemonngics mit Juhalt, 1 ſilbernes Armband mit zu machen. e dicht am Güterbahnhof Halle a. S. ſofort vermietbar oder zu ver über Futter und Zückerrüben-
J Anhängſel, 5 Säcke mit Kaffee, 1 Kaffeeprobe in Papier, 1 Nickel Der Welche t kaufen hei mäßiger Anzahlung. Näheres s x [15108 ſamen, ſowie Buſchbohnen und

klemmer, 1 vergoldete Broſche, 1 Taſchenmeſſer mit Elfenbein, Amts Lichts Abteil n prra Alh Jahn Halle S Streiberſtr 50 II Erbſen für nur koulante

n Sie ne mit e und Arbeitsſachen, 8 d h e reſoendenngen vermagi 1 goldener Ring mit gelbem Stein, 1 ſchwarzer DamenRegen- Jm Handelsregiſter Abteilung A e oſtenlos u mit gelbem Griff und dito Beſchlag, 1 Goldſtück, 1 ſilbernes iſt heute unter Nr. 1742 die offene Für Landwirte. [4793 Udo Borchert, Aſchersleben.

s Kettenarmband mit Anhängſel, 1 kleiner blauer Kinder-Leiter- Handelsgeſellſch. Roth Gaertner Fernſprecher Nr. 544.wagen, 100--200 Morgen Zuckerrübenſamen ſind auf feſten Ab-1 Geſangbuch, gez. Margarete Hoffmann, 14 Leſehefte,
1 Uhr mit Kette und Kapſel, 1 blauer Herrenüberzieher mit ver-
ſchiedenem Jnhalt, 1 brauner Kinder-Pelzkragen.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 dunkelbraunes Damenportemonnaie mit 9 Mk., 1 rotes

mit dem Sitze zu Halle a. S. ein
getragen worden. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind: die Kaufleute
Alfred Nothu. RudolfGaertuer,
beide in Halle a. S. Die Geſell-

ſchluß unter coulanten Bedingungen für 1906 zu vergeben. Gefl.
Angebote unter Z. r. 304 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. Ein größeres Quantum

Brennerei- bezw.
s 2 2 3r mit 6 Mk. Portemonnaie mit 9496 Mk. Jnhalt, ſchaft hat am 25. März 1905 Futterkartoffeln
n gefaßte Hirſchzähne, 1 goldene Damenuhr mit dito begonnen. hat abzugeben [5165e langer Kette, 1 gold. Trauring, gez. O. K., 1 ſilberne Remontoir- Halle a. S., den 29. März 1905. T Dmüne Wendelſtein b. Roßleben.

2 Dir r r er G. G. r egrl über Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Alle 2 fährt2 c S. er. ilberne Herrenuhr mit Kapſel und se Kette, W. S., 1 Hundertmarkſchein, 1 hellbraunes Vamen Der Landwirt Reinhold Ker- 200 magere Jüährlinge
n. portemonnaie mit ca. 4 Mk. Jnh., 1 ſchwarzes Notizbuch mit rotem kamm in Frößnitz, eingetragener und 70 fette Schafe
r Schnitt, 1 goldener Schlangenring mit 2 Steinen, 1 mattgoldener Eigentümer des im Grundbuche ſind zu verkaufen.z Manſchettenknopf mit Perlmutterplatte und grünem Stein, 1 ſilb. von Frößnitz, Band I, Blatt Nr. 0 Gut Mahn dorfg Stockgriff, Raubvogelſchnabel, 1 Nickelbrille mit Futterat, 1 tombak. Zverzeichneten Grundbeſitzes hat das J J Z bei Halberſtadt. [4486u J t nnterrine ſchwarzes Damenportemonnaie mit e e G i anf ei Pa85 Jnhalt, 1 Doublebrille im Futteral, 1 ſilbernes S ießung de aubigers der au i i i i ü aTr. fläſchchen, 1 braunes Damenportemonngie mit et dant, dem genannten Grundbuchblatte wie landwirtſchaftliche A nzeigen überhaupt Schafböcke,

e

1 Schlüſſel, 1 goldene längliche Broſche, 4 SchildpattHaarpfeil mit Abteilung III, Nr. 16 und 17 für erzielen jährige echte Rambouillets, ſowie

Perlen beſetzt, 1 braunes Lederportemonnaie mit 16-.17 Mk. Jn- den Friedrich Wilhelm Ednard 8 jährige echte Orxfordſhiredowns,halt, 1 dito mit 8——-9 Mk. Jnhalt, 1 Hundertmarkſchein. J Kohl zu Nietleben eingetragenen, r größten Erfolg S rohe Figuren mitſtarkem Wollbeſat,
An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten du 4 verzinslichen Hypothek von durch die über Mitteldeutſchland vorzüglich offeriert preiswert (4871

Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachunihrer Rechte mit dem Bemerken, wenn eine ſolche e
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 1. April 1905.
Die Polizeiverwaltung.

Ausſchreibung.
Für die Erweiterung der Brunnenanlagen der Pump-

werke J und II des Waſſerwerkes der Stadt Halle a. S. ſollen im
Wege des Wettbewerbes in 2 Loſen vergeben werden:

1. die Herſtellung von Bohrlöchern und zwar ca. 77 m mit
700. mm und ca. 217 mm mit 150 mm weiten Futterrohren,

2. die Verlegung von ca. 550
von 400--200 mm l. W. Abt Dampfmaſchine u. ſ. w. Gefl.Angebote ſind bis lter e Puffbohnen, zur jetz. Ausſ., Barth, Helfta bei Eisleben. unter Z. I. 298

Mittwoch, den 12. April er., vormittags 10 Uhr Löbejün, den 29. März 1905. u i an die Expedition dieſerim Burcau der unterzeichneten Verwaltung, Unterplan 12, ein- Kbnigliches e n Buſchbohnen, Zucherrübenſamen Zeitung erbeten. [4982

m gußeiſernen Heberrohrleitungen

zureichen, von wo auch die Bedingungen und Zeichnungen bezogen
werden können.

Halle a. S., den 1. April 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von 1700 Zentnern

ungelöſchtem Kalk für die Kanal-
waſſerReinigungsſtation in den
Weingärten. Termin am

Montag, den 10. April,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Ausführung derTiſchler-

arbeiten für den Neubau der
Mittelſchule an der Torſtraße.
Termin am

Montag, den 10. April,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

zuſammen 300 Talern, deren Ein-
tragung ſich auf das Teſtament des
Chriſtoph Ferdinand Kohl vom
9. Auguſt 1836, auf den Erbrezeß
vom 24. April /8. Mai 1838 und
auf den Kaufvertrag vom 24. April/
12. Mai 1838 gründet, unter Ueber
reichung eines Totenſcheines hin-
ſichtlich des eingetrag. Hyporheken-
gläubigers gemätz S 1170 B. G.B.
beantragt.

Die unbekannten Rechtsnachfolger
des Hypothekengläubigers werden
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf
den 25. Mai 1905, vormittags
10 Uhr vor dem unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebots-
termine ihre Rechte anzumelden,

Restgut,
430 Morgen meiſt drainiert. ſchwer.
Bod., etw. gut. Mittelbod., darunter
40 Morg. gute Wieſ., 50 Morag.
ſchlagbh. Wald, ſehr ſchöne Geb.
(gewölbt), viel Vorräte, Schloß m.
11 Zimm. in Park, 2 km v. Bahn-
ſtation, Reg.-Bez. Breslau, für
150 000 Mk. bei 30--45 000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. (5085
Deutsoche Ansiedlungsbank, Breslau ll.

verbreitete

Halleſche Zeitung
Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen,
Halle a. S.

Samen-Anban.

Jch habe noch zum Anbau
auf feſten Abſchluß zu vergeben

Rübeuſamen,

Möhrenſamen,
div. Gemüſeſamen.

Gutsbeſitzer, welche hierauf
reflektieren, wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen. [4832

Carl Robra,
Samenhandlung,

Aſchersleben.
Gegründet 1870.

SFntterräbenStecklinge,
ca. 15 Morgen gelbe Ecken-
dorfer, aus von Eckendorf bezogenem
Originalſamen, ſelten ſchön, auf
Lehmboden gewachſen, verkauft

Caſſa Abnahme geſucht. An
gebote mögl. mit Muſter und
Angabe des Erntejahres an
Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg, unter
T. Z. 427. [5150

SamenAnbau. Schließe noch
100 Morgen Futterrübenſamen in
Poſten nicht unter 20 Morg. ab.
F. Ramdohr, Samen-Export, Halle.

BilligſteFutterrübenſamen-Offerte.
Echte rote u. gelbe Eckendorf. Rieſen-

die Landrat Weidkieh'ſche Guts-
Verwaltung, Querfurt.

Enteneier
zur Brut von RieſenPeking und
PekingEnten à Dutzend 4 Mark
inkl. Verpackung hat abzugeben

Rittergut Wedlitz
4920)] bei Nienburg a. Saale.

Wegen Betriebseinſtellung J
meiner Ziegelei habe ich
billig ſofort abzugeben Ge
brauchte Feldbahngleiſe,
Kippkarren, Steinwagen,
Karren, eine gut erhaltene

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [5141
Verd. Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.

Magnolia,
die Königin der Zierbäume.

Winterharte Freiland Azaleen,
-Rhododendron und -Hortensien7 Jm Handelsregiſter Abteilung A Walzen à Pfd. 40 10 Pfd. 8,50. tie nAufgebot behufs Todeserklärung. iſt beute folgendes eingetregen 2000 Ctr. Breunkartofeln, n G. l vier Seſttbiihen e e gepaereltet

Der Kaufmann Otto Kohl, ge Worden Gut 1000 S eiſek rtoffeln F. Ramgohr, Hedwigſir. Sam.- Exp. Verrlicher,
boten aapfman er 1836 I. Ünter Nr. 1741 die offene 9 Speiſela GroßblumigeHalle a. S., iſt im Jahre 1881 Handelsgeſellſchaft Funger Groß TiuzNr. 2, Kr. Schweidnitz Saatkartoffeln, Up to date, CIematis
nach Auckland in NeuSeeland
ausgewandert und ſeitdem ver-
ſchollen.

Auf Antrag der verwitweten Frau
Amalie Kohl geb. Herzau in
Halle a. S. wird der Verſchollene
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem
Aufgebotstermine

am 18. Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht,
Kleine Steinſtraße 7, II., Zimmer
Nr. 31, zu melden, widrigenfalls
ſeine Todeserklärung erfolgen wird.

Haage mit dem Sitze zu Halle a. S.
Peſönlich haftende Geſellſchafter
ſind Kaufmann Werner Funger
Halle a. S. und Jngenieur Rein
hold Haage, Halle a. S. Tie
Geſellſchaft hat am 27. März 1905
begonnen.

2. Zu Nr. 372 betr. die Firma
Wilh. König, Halle a. S. dem
Fräulein Elſe König in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

3. Zu Nr. 492 betr. die Firma
F. O. Beſchke, Halle a. S. dem
Max Vogelpohl in Halle a. S.
iſt Prokuro erteilt.

(Schleſ.), 292 Morg. nur Rüben
und Weizenboden in hoh. Kultur,
mit vorzügl. Gebäud. u. Jnventar,
3 km Chauſſee v. Bahnſtation, 3
Meile von Breslau, bei 35 000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. [5084
Deutsohe Ansiedlungsbank, Breslau lIl.

r L.a Gulb De
zu kaufen geſucht bei jed. An
zahlung. Off. unt. Z. d. 313 an
die Exp. d. Ztg. erb. [5091

1000 Magn. bonum, 400
Maercker, 400 Jmperator, 200
Max Eyth, 150 Paulſens Juli,
400 Frühroſen, 75 Viktoria,
ähnlich wie Kaiſerkrone, 200 Vp
to date offerieren

Buhlers Northe,
Torgau. [5020

Zur Beſchattung der Düngerhöfe
empfehlen ſchnellwachſende [4522

ſehr ertragreiche Speiſekartoffel,
giebt ab à Ztr. 3,50 Mk. 4441

Rittergut Wiedebach
bei Weißenfels.

r Saatkartoffeln,Frühblaue 5 Mk., Krüger, Jn-
duſtrie, Sas, Jduna, Garthold,
Up to date, à 4,50 Mk. Magnum
bonnm 3,50 Mk., July 4 Mk., in
Poſten billiger, abzugeben. [4862
Rittergut Queis b. Halle a. S.

Spelzkappen

in reizenden Färbungen, ſtarke
Pflanzen mit vielen Knoſpen.

Prachtrosen!
Rosenhochstämme ſtarke, dies
Rosenhalbstämme Jahr ſicher
Rosenbüsche blüh. Pflanz
Die vier ſchönſten Monatsrosen!
Die vier ſchönſten Kletterrosen!
Die vier ſchönſten Moosrosen!

Ed. PoenicKke Co.,
m. b. H., [4524

Delitzsch Nr. 31.

An alle, welche Auskunft über 9 S BaumſchulenHauptpreisliſte koſtenfrher 4. Zu Nr. 1499 betr. die offene sSp j t f l Z. Tr c Hoandelsgeſellſchaft Eug. Freund e e ar o n, junge, wüchſige Hochſtämme r WoKferdernng, ſpäkeſtens im Auf Co. Halle a. S. Die Geſellſchaft ſehr gut kochend. Masnumſ unge ge Stämme eireivehandinng N. Arrat. u atur

gebotstermine dem Gericht Anzeige

zu machen. [5154
Halle a. S., den 27. März 1905.

Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

iſt aufgelöſt. Der bisherige Ge-
ſellſchafter Hermann Marenſe
iſt alleiniger Inhaber der Firma.

Halle a. S., den 28. März 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

bonum, Up to date, runde weiße,
Brenn- und Futterkartoffeln
offeriert billigſt franko all. Stationen

O. Riütter, Kartoffel-Export,
Halle a. S., Telephon 2799.

p. Stück 1 Mk.

Ed. Poenicke Co., m. b. H.,
Delitzſch Nr. 31.

BaumſchulHauptverzeichnis

U koſtenfrei! W

Ein Paar gute [5175

hat zu verkaufen Rost, Kütten.

hat abzugeben
Buthdrn erei Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße.



Bekanntmachung.
Dreiundeinhalbprozentige Deutſche Reichs Anleihe von 1905.

Reichs AnleiheVon der auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Reichsfinanzverwaltung auszugebenden
und die Königliche Haupt

nk zu Nürnberg mit den unter Ziffer 1 der nachſtehenden Bedingungen benannten Firmen

2 2112Dreihundert Millionen Mark nom.
en Sübernommen, welche ſie unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auflegen. Die Anleihe wird

r die Reichsbank, die Königliche Seehandlung (Preufſziſche Staatsbank)
a

m mit dreiundeinhalb vom Hundert verzinſt, die Zinſen werden am 2. Januar und 1. Juli bezahlt.
n Berlin, den April 1905.
l ReichsbankDirektorium.m Dr. Koch. v. Klitzin g.Bedingungen.

4 1. Die Zeichnung findet am 10. April d. Js, von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags ſtatt bei: demh Kontor der Relchshanptbant für Wertpapiere, der e und der
h Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, bei allen Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und den Reichs

banknebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung, bei der Königlichen Hanptbank in Nürnberg und ihren
m ſämmtlichen Zweiganſtalten, ſowie ferner bei:
n der Bank für Handel und Jnduſtrie, der Verliner Handelsgeſellſchaft Bleichröder, derd Kommerz und DiskontoBank, Delbrück, Leo K Co., der Deutſchen Bank, der Direktion der

Diskonto-Geſellſchaft, der Dresdner Vank, F. W. Krauſe K Co., Bankgeſchäft, Mendelsſohn
h K Co., der Mitteldeutſchen Kreditbank, der Nationalbank für Deutſchland, dem A. Schaaff

hauſen'ſchen Bankverein und Robert Warſchauer &K Co., ſämtlich in Berlin, Sal. Oppen-
heim jr. Co. in Cöln, Jakob S. H. Stern und Lazard Speyer-Elliſſen in Frankfurt a. M.,
der Nord deutſchen Bank, L. Behrens Söhne und M. M. Warburg Co. in Hamburg,
der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim, der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank und
der Bayeriſchen Vereinsbank in München, der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen,

h der Württembergiſchen Vereinsbank in Stuttgart und bei den in Deutſchland belegenen Haupt
bzw. Zweigniederlafſungen dieſer Firmen.

4 Nach 1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen.
h 2. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10 000 Mark

i mit Zinsſcheinen über vom 1. Juli d. Js. laufende Zinſen. 03. Der Zeichnungspreis beträgt
J a) für diejenigen Stücke, für welche der Erwerber ſich einer Sperre bis zum 15. Oktober d. Js. unterwirft und

gleichzeitig die Einlieferung an die Reichsſchuldenverwaltung behufs Eintragung in das Reichsſchuldbuch beantragt,
101,10 Mark für je 100 Mark Nennwert;

l für alle übrigen Stücke 101,20 Mark für je 100 Mark Nennwert.
h Die Eintragung in das Reichsſchuldbuch erfolgt gebührenfrei.

Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu
m vergüten; Stückzinſen werden in üblicher Weiſe verrechnet.

4. Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat
4 jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder ſolchen nach dem Tageskurſe

n

zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom
Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten.
Sicher Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten

icherheit zu.

n Formulare zu den Zeichnungsſcheinen ſind vom 6. April d. Js. nachmittags ab bei allen Zeichnunggsſtellen
d unentgeltlich zu haben.4 5. Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, daß zunächſt die Zeichnungen der oben unter 3

gedachten Beſchaffenheit, ſodann diejenigen vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für welche der Zeichner ſich, ohne gleich

zeitig die Eintragung der zugeteilten Stücke ins Reichsſchuldbbuch zu beantragen, doch einer Sperre bis zum
15. Oktober 1905 unterworfen hat; im übrigen entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnunggſtelle.

d Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen
9 der anderen Zeichner verträglich erſcheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 26. April d. Js. ab gegen Zahlung des Preiſes
(Ziffer 3) voll abnehmen, ſie ſind jedoch verpflichtet:

zwei Fünftel des zugeteilten Betrages am 26. April d. Js. und je ein Fünftel ſodann ſpäteſtens am
23. Mai, 25. Juli, 22. Auguſt d. Js.

abzunehmen. Zugeteilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einſchließlich ſind am 26. April ungeteilt zu ordnen.
Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

h Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung

einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die
hinterlegte Sicherheit.

J 8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung erteilt, welche bei teilweiſer Empfangnahme
h der d u 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Bezuge derſelben

zurückzugeben iſt.
9. Soweit nicht ſogleich Schuldverſchreibungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entſprechende

vom Reichsbank Direktorium ausgeſtellte Jnterimsſcheine, über deren Umtauſch in Schuldverſchreibungen das Erforderliche
öffentlich bekanntgemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schuldverſchreibungen

n wie auch die Jnterimsſcheine den Erwerbern erſt vom 15. Oktober 1905 ab ausgehändigt.Z

Zeichnungen auf vorstehende Anleihe nehmen wir

entgegen und vermitteln sie Kostenfrei,
Reinhold Steckner. H. P. Lehmann.

Hermann Arnhold Co., Bank-Kommandit-Gesellschaft.

Iallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

4 Oberrea i. E. tterfeld. Zehe i S l ttterfeld. Mimſtär Vorberoſiungs Ansiani
9 anellen ſhertent, Uletinſt atci. Direktor Franz zu Gross-Lichterfelde b. Berlin,

W 74 Bereohtigte Landw. Schule Marienberg daher sichere und sohnelle Erfolge. Pensionat, gegr. 1878

4853) vom Oberl. Dr. Müller.

S 7

log10)

h mit Realabteilung zu Helmstedt. Hempoel, Professor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

n R 5 e J e t 0 onre ee Weredegnn gteefeein Vieng. Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je Gegründet 1849. zu Gerga. Drei Abteilungen.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Dezember 1904:
86 500 Perſonen mit 708 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen
256 Millionen Mark. 190 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
erſgſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei

v

riger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
erſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei

ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tad.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [842

2 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 34

J e e I vDr. Wilhelm Rasch, Halle(Saale), Albrechtstr.8,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soceietät.
Annahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen. (568

Gas-, Benzin-, Solaröl-, Petroleum-Motoren
neuester einfachster Konstruktion

empfehlen [5159

erbet CoHalle a. S. 29
Maschinenfobriſe.

Garantie für vorzügliche Leistungen.
Preise niedriget. Coulanteste Bedingungen

Reparatur aller Systeme.

Laden und Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten, [4771

Gr. Steinſtr. 74. Gar! Steckner, Salle a. S.

Herrſchaftliche Wohnnng, woor
Neue Promenade 15, II. Etage, per 1. Oktober event. früher zu
vermieten. Näh. part. od. I- Etage. Beſichtigung von 11--1 Uhr.
Haus allein zu bewohnen.
Kronprinzenſtr. 6, Parterre und

I. Etage mit reichlichem Zubehör,
Vor und Hintergarten, Balkon,
alles hochherrſchaftlich, per 1. Okt.
zu vermieten. Preis 2500 Mk.
Näheres Kronprinzenſtr. 1, I.

3

900000 Mk
sollen auf Acker von
3 an ausgelieben
werden; auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
dis Zur höehstenBRBeleihungsgrenze.

B. J. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerstr. 30.
Fahrragi-Laufſdecken 6 Mark,

Luſtsehläueche 4,25 Mark,
ein Jahr Garantie, andere
Znubehörteile, Laternen, Glocken
u. ſ. w. ſehr billig. [5142
Rieh. Seidler Nachf., Gr. Steinſtr. 47,

neben dem Walhalla-Theater.

Einen ganz neuen reizenden
ür KindHaarschmuck für ine

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kinderwagen,
Sportwagen,
Schreibpulte

empfiehlt [5151
J. F. Junker,

Poſtſtraße 6.
Naäthers Niederlage.,

FuhrleuteumGteinefahren

werden noch angenommen
auf Dampfriegelei Kuhnt,

Paſſendorf bei Halle a. S.

M
Bouilſon-

Kapseln
die besten

wen achte aufden wanenläggj

Selbſtgefertigte W ä8 bill fr er ech ehe
Wanzen-Tinktur,

ausprobiertes Mittel gegen
Wanzen u, deren Brut!

allein echt bei
halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Behördlich ſubventioniert. Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährig-

eitere Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp. (1817 freiwilligen Militärdienſt. Schulpenſionat. Näheres d. d. Proſpelte.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 53.
Gründliche Ausbildung
kaufm. u. landw. Buchführungze.,

ſämtl. Contorfächern. Yroſpehte. Penſion.

Neu eröffnet!
Gr. Steinstr. 38,
habe ich ein zweites Goschuft in
Herren Artikelnu, Wäsche

eröffnet, welches mit den apartesten
Frühjahrs- Neuheiten aus-
gestattet ist. [5171Um gütigen Zuspruch bittet
Otto Blankenstein,

T. Gesch. ob. Lelpzigerstr. e

Für 2 Schüler,
welche das Stadtgymnaſium beſuchen,
wird zu Oſtern gute Penſion in
beſſerer Familie geſucht. Offerten
bitte unter N. 3110 an Haasen-
stein Vogler A.-6., Schmeer-
ſtraße 20, I., einzuſenden. [5118

Töchterpenſionat Lehmann

Königſtraße 9 Halle.
Fortbildung in Wiſſenſchaften,

Sprachen, Kunſthandarbeiten,
Schneidern, Weißnähen, verb. mit
wirtſchaftl. Ausbildung. (Kochen).
Vorzügliche Verpflegung. Beſte

Referenzen. [5080
Zu unſ. 7jähr. Tochter, welche die

Waiſenhausſchule beſucht, ſuch. wir
1 evtl. 2 gleichaltr. Penſionärinnen.
Gute körvperl. u. geiſt. Pflege zuge-
ſichert. Freundl. geſ. Wohng., Bad,
Nähe des Waiſenhauſes. Gefl. Anfr.
u. B. h. 9013 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Junge MädchenPenſton. und Kinder finden
in meinem Hauſe liebevolle Auf
nahme für mäßſzigen Preis bei
vorzüglicher Verpflegung. Ge
wiſſenhafte Beaufſichtigung der
Schularbeiten, eventl. Nachhilfe.

Frau Bienert, (5174
Magdeburgerfſtr. 9, I. links.

Für Damen!
Großes Lager fertiger Zöpfe
in allen Farben billig. Von aus
gekämmtem Haar werden ſämtliche
Haararbeiten angefertigt von
Frau GSereeke, vorm. Hömpler,Trödel 1, am Markt.

Zu ſprechen früh 8 bis abends

9 Uhr. [5144e Durch die Anweiſung von
Dr. ph. Quante in Waren

a dorf i. W. bin ich von epilept.
Krämpfen radikal geheilt, wofür

Max Rädlor, Kamniſheftr. 3. Herrn Auante herzlich danke. [5176
Thürmsdorf Pirna. 0. Hartmann.
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